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Die Olympische Flamme unterwegs
Feierstunde im Olympischen Dorf — Wieder Adolf-Hitler -Marsch der HL — Englands unentschiedene Haltung

Streiflichter
5 dämmert ! Allmählich dämmert es auch manchen

. Leuten im Ausland , die bei dem Be-
^ nntwerden der Einigung zwischen Berlin
Ufr

** ESien völlig aus dem Häuschen gekommen zu sein
chienen und die von neuen Gefahren sür den euro-

. "llchen Frieden orakelten, daß bei dieser Einigung
^

"atsmännische Einsicht Pate stand und daß mit ihr süren Frieden Europas mehr getan wurde, als in allen
- e? eit und Verhandlungen des Völkerbundes seit seinemflehen . Auch der „Neuen Zürcher Zeitung " ist so lang-m ein Licht aufgegangen, und sie läßt sich nun aus Rom

, sbnntnisie melden , die ihr bei ruhiger Ueberlegung
« ,

eit^ kommen können — ohne den Umweg über
om . Da wird jetzt nach der Feststellung , daß Stresa füro alle « eine unfruchtbare historische Erinnerung gewor-

ais "8er erste Akt der italienisch - deutschen Entente
» vielversprechend erscheinend" dargestcllt und weiter
lgendes gesagt : „Falls nicht andere Staatenbünde ,onten oder Blöcke Italien und Deutschland gegenüber

, '"-dachte geltend machen, sondern dem Grundsatz der in -
knationalcn Gerechtigkeit huldigend, sie paritär bchan -

werden , so liegt nach hiesiger Ausassnng nicht der
. * 1 " .g st e -G r u n d zur Befürchtung vor , daß

au ? t
^ ascismus " in Europa als Angreifer

! • tetc - Es ist allgemein bekannt , wie nötig sowohl
ifir

°
• ” öI8 auch Deutschland den Frieden brauchen , um
inneres Ausbanwerk weiterzusührcn. Nur soll von

ii
^ ab „der Fascismns " ebensowenig gestört werden wie

und der Liberalismus . Wenn der staats-
Einfluß Mussolinis obwaltet, erscheint die

k ^
^ " nisch - deutsche Entente als eine stür¬

ben Sicherung für den europäischen Fric¬
ke n

'
c>

^ etwa ein von Stresg - oder sonsti -
ir Fronten eingekreistcs , von Europa
6

“ und zur Verzweiflung getrie -
>ich

E 8 Deutschland ". — Da wird also klar und dent -
lxl ae >agt^ von woher dem europäischen Frieden Gesah -
geb -n

^"^ n können und wer ihn sichert . Man wird zu ge -
il, « ,/ * ^ Eit die „Neue Zürcher" an diese Feststellung er-ettt müssen.

|e
hinter In der vergangenen Woche hatte die

Ulrheldraht Hauptstadt der Tschechoslowakei wie -
Fn der einmal „große Tage" . Der Rote

^ ^aeneral , Genoffe Alksnis , ist zu einem länge-
sg ^ Aufenthalt in Prag eingetroffen. Bei seinem Emp-
itettb

e
ateiflncten iich allerlei Seltsamkeiten, die ein bezeich -

sich auf die eigentümliche Lage werfen, in die
TowiFrager Regierung durch ihre Freundschaft mit der

. ion begeben hat . Als General Alksnis mit
Hg«, viermotorigen Bombenflugzeug, das die Zeichen

irug , auf dem Militärflugplatz in Gebell lan -
tsih^ ?Ee sich fast öie gesamte hohe Generalität der
Tex >> s

" Armee zu seinem Empfang dort eingefunden.
i>g r ^ ugplah war jedoch im weiten Umkreis von Gen -
hera,E ? ? E und Militär vollkommen her -
Zivsist, isch abgeschlossen , Sogar das Tor zum
Tsx -v " >iplatz war mit Stacheldraht versperrt worden,
hatten

^^ alisten , die zu diesem Empfang Zulaß erhalten
tiing ^

' wurden auch nicht auf Grund ihrer üblichen Legi -
bez ”ett ' sondern nur auf ein geheimes Losungswort
Kelag»

' ° üolverteidigungsministcriums auf den Flugplatz
kunft d » größte Teil der Blätter widmet der An-
^ iisan, /

™° ®tn Fliegergäste lange Berichte , in denen diese
be« . Einzelheiten allerdings verschwiegen wer-
^Ufsf^ EE größer ist dafür das Loblied , das der Roten
Jftem 5 «! dieser Gelegenheit gesungen wird . Vor
deißt st : kommunistische Presse überschlägt sich fast. Es
Wen , di/ '

-̂
^chrend die faschistischen Staaten bemüht

i»>i^ ,,
^ Echoslowakei vollständig einzukreisen, bringe

der <*}T den „antifaschistischen und Friedenskräften "

t
B«fte S ^ choslowakei die freudige Botschaft , daß auch

^ r der Tkcd
^^ E^ung nicht wirksam sein könne , weil hin-

Jr
*efe B- r .̂ ^ cslowakei die „mächtige Sowjetunion " stehe .

^ ^0e der kommunistischen Presse in der Tschecho -
5 j e &

n3et ^ e t l ausschließlich von Juden diktiert , das

r
Ct überflüssig. Daß es jedoch in

pwtttet auch Kreise gibt, die diese Entwick¬
le Eschx^ .xWiger Sorge verfolgen, beweist die Stimme

$5.
tt agrarischen „Vecer"

, der zu gleicher Zeit
® Uu, e leben heute in einem luftleeren

^ ^»>„z
'- .b ist hoch an der Zeit , den täuschenden Opti-

®orö *u werfen, nicht zu warten , was
^ .

^ nair«, ^
n und Moskau sagen , und keine „Jnter -'"^ eff«»

'
-vvdern eine Politik zu treiben , die einzig dender Tschechoslowakei dient".

Von Olympia nach Berlin
Oer E>tart des Fack-Uaufs — „Eine schöne Aeußerung der deutschen Zivilisation^

D r a h t b e r i ch t des „Führer "

0 Olympia , 20. Juli . Der F a ck e I l a u s mit dem
olympischen Feuer auf der Wegstrecke Olympia —
Berlin ist gestartet ! Die Fackclläuser kreuzen bereits
von Olympia im Westen des griechischen Peloponnes ,
nach der griechische » Grenze , um von dort das echte olym¬
pische Feuer nach Berlin zu bringe « , entzündet an der
glühende« Jnlisonne , welche die Korintheuselder «m
Olympia reift.

Welche Aufregung herrschte im kleinen Dörfchen
Olympia , als am Montag mit feierlichen Zeremonien
aus dem uralten heiligen Hain am Fuße des .Kronos-
berges das Feuer von 14 jungen Mädchen herausgetra¬
gen wurde. Nud schon geht der Feuerlanf guer durch die
Gebirge Arkadiens über die JsthmoS-Brücke bei Korinth.

Die Bedeutung dieses olympischen Fak .
kellanses hat der Vertreter der grirchtschen Regie- ;
rung bei der Feier in Olympia , der Untcrstaatssekretär
des Politischen Büros des griechischen Ministerpräsiden¬
ten, Georgacopoulos , nochmals eingehend gewür¬
digt . Das deutsche Volk , so führte er ans , dessen uner¬
schöpfliche Lebensfähigkeit und schaffende Kraft sich er¬
neut zeigt , fand die Zeit und die Mittel , in aller Groß¬
artigkeit und Vollendung die XI . Olympischen Kämpfe
vorzubereitcn . Es lud die Jugend der Welt ein , unter
der Olympischen Flamme für den Sieg zu kämpfen .

Das griechische Volk empfindet mit besonderer Be?
friedigung und lebhafter innerer Bewegung, daß die Or¬
ganisatoren der XI . Olympiade, Vertreter des höchsten
deutschen Geistes, am tief st en in die olympische
Tradition eingedr um gen sind . Sie haben den
olympischen Geist erneuert und glauben an das unsterb¬
liche Dogma des antiken Hellas, nach dem es der Zweck
der Nationen ist , Zivilisation zu schaffen und zu verbrei¬
ten. Und mit dieser Auffaffung unter dem hoben
Schutze des Führers der deutschen Nation
wurden alle Völker zu einer höheren geistigen Zusam¬
menkunft nach Berlin eingeladen, wo gemeinsam mit
dem vornehmen Wetteifer der athletischen Kämpfe zu¬
gleich die heutige deutsche Zivilisation in Erscheinung
treten wird.

* Lissabon , 20. Juli . Einem am Montallvormit -
tag ausgesaugcue« Fnukspruch der Radiostatio » Sevilla
zufolge breitet sich die von General Franco geleitete
Ansstandsbcwegung gegen die Regierung über ganz
Spanien aus . Die Provinzen Andalusien im Süden
und Afturic « im Rordwefteu des Landes sollen bereits
vollständig in den Händen der Revolutionäre sei« . Ju
den Städte « Barcelona , Valladolid , Bnrgos , Segovia ,
Eadiz» Sevilla , Ovieto , Malaga und Ciudad Real habe «
dem Funkspruch zufolge die aufständischen Truppen das
Heft in der Hand. Abteilungen der spanischen Fremden¬
legion und reguläre Truppe « befinde« sich im An¬
marsch auf Madrid .

In Malaga soll von kommunistischer Seite versucht
worden sein , Widerstand zu leisten . Die kommunistische
Erhebung konnte niedergeschlagen werden. Die Rädels¬
führer wurden gefangen gesetzt .

Wie Radio - Sevilla weiter meldet, hat sich die spa¬
nische Kriegsmarine dem Auf st and ange¬
schlossen und unterstützt in Eadiz und Malaga die
Ausschiffung von Truppentransporten aus Spanisch -
Marokko.

Schlictzlich wird noch bekanntgegebe« , daß General
Franco die Regierung j« Madrid neuerlich zum Rück¬
tritt anfgefordert habe» widrigeusalls die Bom¬
bardierung der Regierungsgebände durch Flieger auge¬
droht worden fe«. Di « Meldung von Radio -Sevilla , daß

Eine schöne Aenßeruug dieser deutschen Zivilisation
ist der Gedanke des großen Olympische« Fackel -
lauses , durch de» die olympische Traditio » in Er¬
scheinung tritt , die sich sortsetzt durch den Laus der
Jahrhunderte und durch die geknüpften Bande der
Olympischen Spiele , an denen einstmals nur Grie¬
che» teilnahmen , und die jetzt z« einem gemein¬
samen Gut aller Menschen ans dem Erdball werden.
Jugend der Welt ! Die glühenden Strahlen , die der

goldene Sonneuwagen des Phoebns Apollonos aussen¬
det, werden wieder in der heiligen Altis das Feuer ent¬
zünden . 8 IM junge Menschen wie Ihr werden dieses
Feuer in einem Tag und Nacht ununterbrochen durchge-
snhrten- Fackel -Staffcllauf .du»^> Hie .. . riechischen Berge-
und Wiesen , wo der Oelbäum wächst und Früchte bringt ,als Symbol des Fr i c d e n s an die ltfer der Spree
ünter die hohen Eichen tragen , um sie auf dem Altar ab -
zusctzcn, den der erhabene zeitgenössische deutsche Geist
vorbereitete.

Verfolgt mit Aufmerksamkeit den leuchtenden Weg
dieses Fackel-Staffcllaufes !

Denkt daran , daß , wenn die Priester das Feuer in der
heiligen Altis anfachten , die gesamte griechische Welt die
Waffen niederlegte. Der Krieg, der Haß, die Meinungs¬
verschiedenheiten waren vergessen , es herrschte Waffen¬
ruhe . In allen griechischen Landen herrschte eine völlige
geistige Ruhe , damit die heiligen Olympischen Spiele
durchgcführt werden konnten, um die stürmische Jugend
in einen erhabenen und friedlichen Wettkampf zu führen.

Wendet alle eure Blicke auf bas Berliner Stadion !
Verfolgt die heilige Einweihung , an der alle Völker teil¬
nehmen, und glaubt an den Olympischen Gei st,
der freie Menschen schafft , Freunde des Friedens und
eine große und unsterbliche Zivilisation !

( Ausführlicher Bericht über die Feier in Olympia
Seite 7)

General Molle mit aufständischen Truppenabteilungen in
Madrid einmarschicrt und daß die Regierung geflüchtet
sei , wird dementiert .

Auch die Flieger des Madrider Flugplatzes Cuatro
Vientos sollen , nach Lissaboner Meldungen , die neue Re¬
gierung zum Rücktritt anfgefordert und die Bildung
eines rein republikanischen Kabinetts unter Ausschluß
der Sozialisten verlangt haben . Die Flieger fordern fer¬
ner die sofortige Vcrhastirng aller Kommunistcnführer
und ihre Aburteilung von einem Staatsgcrichtshof .

In Lissabon wurde weiter «in Funksprnch aus dem
Hauptquartier der Aufständischen in Sevilla oufgcnom-
men , in dem der Bevölkerung mitgeteilt wurde, die Be¬
wegung habe sich keineswegs die Wiederauf¬
richtung der Monarchie zum Ziel gesetzt : viel¬
mehr sei beabsichtigt , eine Diktatur nach dem Vorbild der
Diktatur von Primo de Rivera , jedoch in milderer und
republikanischer Form zu errichten.

Nach Berichten aus Gibraltar halten sich über 6 0M
Flüchtlinge, meist Regiernngsanhänger , in der Gibraltar
benachbarten spanischen Stadt La Linea auf, wahrschein¬
lich um sich im Falle des Gelingens des Aufstandes auf
britisches Gebiet in Sicherheit zu bringen .

-Der britische Zerstörer „Shamrock " ist nach der süd-
spanischen Hafenstadt Malaga entsandt worden, um den
Schutz der zahlreichen dort lebenden britischen Staatsan¬
gehörigen zu übernehmen.

(Siehe auch Seite 2)

Das Janusgesicht
Dr . K . Mit der Präzision eines Uhrwerkes wickelt sich

das Programm der Kommunistischen Internationale in
den verschiedenen Ländern ab . War einst Spanien das
treffende Beispiel der hinterhältigen Politikder Komin¬
tern , folgte dann Frankreich, und auch in Belgien zeigen
sich nun die ersten Anzeichen einer raschen fortschreitenden
Entwicklung im Sinne Moskaus . Ju Spanien und
Frankreich hat die Staatsmacht bereits vor dem Kom¬
munismus abgedankt . Trotzdem die Kommunisten selbst
nicht an der Regierung beteiligt sind , beherrschen sie die
Lage souverän. Dies ist nur möglich durch die um¬
fassende Organisation der Komintern , die
allein die Richtlinien gibt und bestimmt .

Der Beweis ist leicht zu erbringen . In 05 verschie-
citcit Län ^ " i, bestehen kommunistische Parteien . Sie bil¬
den die III . Internationale und unterstehen der Komin¬
tern in Btoskau. Die Organisation ist diktatorisch auf¬
gezogen . Jeder Widerstand wird unterdrückt. To ver¬
schwanden die französischen Delegierten L e p c t i t und
L e f e b r e , betreut vom Ehef der Tscheka D z e r j i n s k y
ans ihrer Heimreise von Moskau im Weißen Meer . Max
Hölz , der angeblich eine Linderung der tyrannischen
Ntaßnahmeii verlangte , ertrank plöplich wenige Tage
später durch einen Nnglücksfall . Dutzende weiterer Bei¬
spiele konnten angeführt werden.

Der Absolutismus in der Komintern wird bestätigt
durch die Statuten . Laut Paragraph 15 sind die Ent¬
scheidungen des Zentralkomitcetz für alle Sektionen der
Komintern (die Landesparteicn der Kommunisten werden
als Sektionen der III . Internationale bezeichnen ver¬
bindlich . Paragraph 14 bestimmt sogar , daß Beschlüsse der
Scktionsleitungen vom Zentralkomitee aufgehoben wer¬
den können . Diese Befugnis wird besonderen Agenten
übertragen , welche „die Tätigkeit der Kommunisten über¬
wachen" ( 8 22 ) . Da jedes Land nur 2—3 Delegierte in
den Zentralausschuß entsendet , werden die Richtlinien für
die bolschewistische Politik in jedem Land ausschließlich
von Ausländern bestimmt , was eine direkte Einmischung
in die inneren Angelegenheiten eines fremden Landes
durch die Sowjets darstcllt.

Um diese Neberwachnng und Kontrolle der kommuni¬
stischen Landesparteien erfolgreich zu ermöglichen , sind in
Paris , Basel, Prag , Amsterdam und Kopenhagen Zentra¬
len eingerichtet. Jede von ihnen hat folcstniden Arbeits¬
auftrag :

1 . Organisation und Kontrolle der Kommunisten,
2 . Propaganda und Verlagstätigkeit ,
3. Finanzielle Ucberprüfung und Unterstützung,
4 . Durchführung des Agcntendicnstes,
5. Geheimdienst , Spionage und Ehifsredienst.
Jede Abteilung wird von 7 bis 11 Kommunisten ge¬

leitet , die den Ländern entstammen, die von der Abteilung
bearbeitet werden. Ihnen ist als Vorsteher ein Instruk¬
teur der Tscheka beigcgcbcn , der nur der Komintern in
Moskau verantwortlich ist . Für die Marine und die
Kolonien sind zwei Spezialabtcilungcn geschaffen. Die
Geheimkorrespondcnz wird durch Diplomaten -
kuricre versandt . Nachdem die Affäre E b c r l e i n
größere Vorsicht anfzwang, reisen die Persönlichkeiten der
Komintern , wie die Stassova , Schmcrnik » sw .,
nur noch mit Diplomaienpäffen und nehmen auch Woh¬
nung in den zuständigen , diplomatischen Vertretungen
Sowjetrußlands . Dort können sie in aller Ruhe und
Sicherheit die Richtlinien Moskaus ausarbciten und wei¬
terleiten .

Um auf den Rcgicrungsapparat der Volksfront Ein¬
fluß zu gewinnen, sind den einzelnen Jlegicrungsämtern
besondere Instruktoren cingcgliedcrt. Sie haben keine
behördliche Aufgabe , sondern sind or g a n i s i e r t e
Spitzel , welche die Beamten des betreffenden Ressorts
überwachen und gegebenenfalls zur Anzeige bringen .
Diese „Instruktoren " versammeln sich regelmäßig, um
den Leitern der einzelnen Abteilungen Bericht und Re¬
chenschaft zu geben . Diese Berichte werden in den Zen¬
tralstellen verarbeitet und nach Moskau wcitcrgeleitet,
von wo die weiteren Instruktionen gegeben werden. Alle
Richtlinien zielen uneingeschränkt auf die Revolution hin
und werden von den ArbeitSzcllen verwirklicht. Für die
unbotmäßigen Streiks ist ein eigenes Büro errichtet, das
ihren Verlauf regelt . Es hat auch die Aufgabe , die Ar¬
beitszellen in den Fabriken und in den staatlichen Stellen
anzuleiten und zu überwachen . Ihnen ist laut Vorschrift
der Komintern befohlen , daß auch in „Ländern , wo die
Kommunisten eine gesetzliche Partei darstellen, die Ar¬
beitszellen unermüdlich für die internatio -

Im Anmarsch auf Madrid
General Krams rückt vsr — Ultimatum an die Regierung
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nalen Ziele der Komintern zu arbeiten haben .
"

Zwischen diesen Arbeitszeiten und den Zentralstellen wir¬
ken d^ e Verbindungsmänner , die gleichzeitig die Zellen
selbst überivachen und bespitzeln.

Nicht allein, daß durch diese Durchsetzung der behörd¬
lichen und wirtschaftlichen Betriebe die Volksfront be¬
wußt ins kommunistische Fahrwasser getrieben wird , der
Komintern ist in der U n t e r st ü tz u n g - u r ch d i e
Freimaurerei ein internationaler Machtfaktor zu
Hilfe gekommen , der das Janusgesicht der Volksfront
noch schärfer beleuchtet . In der Gcheimsitzung aller Lo¬
gen in Paris am 13 . Juni 1030 betonte der Großmeister
B o v i l l c, daß die llmständc es verhinderten , schon jetzt
oen Sieg der Proletarier zu vollende » , daß aber die
Stunde der vollständigen und dauernden Uebernahme
der Fabriken und des Wirtschaftslebens durch sie nahe
sei . Bruder Pivert betonte , daß „unsere Regierung
nach Säuberung der Verwaltung große Pläne durch¬
führen werde "

. In einer späteren Sitzung de ? „Groß -
Orients " betonte der Vorsitzende , nachdem er die Aufgabe
der freimaurerischcn Demokratie und ihrer Avantgarde
erklärt hatte : „Wir werden die Sowjets übernehmen _ .
Tie Kommunisten organisieren die Komitees für die Zu¬
sammenarbeit und leiten die Bewegung. Sic sind beauf¬
tragt , Auskünfte zu sammeln , um sie auSzunützcn und
durch die Staatsgewalt durchzuführen. Die Revolution
wird kommen . To wie die erste Besetzung der Fabriken
nur ein Versuch war , so wird sic , wie die Sowjets , bald
cndgiiltig werden" . Es dürfte sich erübrigen , zu der¬
artigen Ausführungen einen Kommentar zu geben .

Das Janusgesicht der Volksfront erweist sich noch in
einer anderen Tatsache . Waren gewisse Mächte einst irr¬
tümlich überzeugt, daß der Bolschewismus das beste
Mittel zur Nicderhaltung Deutschlands darstellt, so
mußte andererseits der Bolschewismus erkennen, daß sein
Versuch, von Osten her die Weltrevolution durchzusetzcn,
mißlang. Daher tarnte er seine Bestrebungen mit der
legalen Maske der Volksfront und versucht nun , durch
sie von Westen her Europa seinen Plänen
zu öffnen . Heute stehen sich zwei große Wclt-
anschauungsfronten gegenüber: der proletarische Inter¬
nationalismus , verkörpert durch die Volksfront , und der
soziale Nationalismus . Sie sind der Angelpunkt der
europäischen Politik gcivorden , und eS wird sich erwei¬
sen, ob die biirgerlichcn Kräfte in den westlichen Ländern
daS Janusgesicht der Volksfront erkennen und sich zu ihrer
eigenen aufbauenden Weltanschauung durchringen können ,
um die europäische Gefahr der Bolschewisierung de?
Westens abzuwenden. Das Janusgesicht aber muß dann
ehrlichem Aufbau- und Friedenswillen weichen.

H .D . London , 20 . Juli . Die Verhandlungen über die
„vorbereitende" .Konferenz eines Teiles der Locarno-
Mächte , nämlich der Brüsseler, der Pariser und der Lon¬
dons Negierung sind nun seit schon mehr als ' 2 Wochen
im Gange. Daß sic so langsam und mühselig vorwärts
kamen , zeigt , welche Schwierigkeiten es bereitet, die
widerstrebenden Auffassungen auch nur notdürftig zu
einem Kompromiß zu verwenden. Frankreich, so wird
betont, beharre auf sei »A Auffassung , wonach die in dem
Weißbuch vom 2» . Mürz vorgesehenen „AuSgleichSvcr -
handlungen" ergebnislos verlaufen sind . In dieser Auf¬
fassung wird es, wie u a . Vcrnon Bartlett im „News
Ehronicle" feststcllt, von Sowjet ! ußlanb be¬
stärkt und u n t e r st ü tz t , das natürlich nichts außer
acht läßt , die Verwirrung zu steigern und gegen Deutsch¬
land zu Hetzen.

Großbritannien dagegen widersetzt sich vorläufig sol¬
cher „ Einkreisungspolitik" und der Spaltung Europas in
zwei feindliche Lager. Tic Regierung Baldivi» ist der
Ansicht , daß die eigentlichen A u s g l e i ch s Ver¬
handlungen noch gar n i ch t. b c g o n n e n haben
und wünscht, daß sic beginnen sollen . Die beiden Stand¬
punkte scheinen noch immer ziemlich schroff entgegenge¬
setzt zu sein. DaS vorgcschlagenc Kompromiß macht
daher einen lahmen Eindruck . Auf der anderen Seite soll
cs, wie „Times " sagt , die Uebercinstimmnng beider
Mächte dahingehend zeigen , daß eine Fünfmächte¬
konferenz cinbcrufcn werden soll mit dem Pro¬
gramm : Verhandlungen über ein neues Locarno, und
daß diesen Ilnterrcdnngcn verdeutsche Friedens¬
plan z u g r u n d e g e l c g t wird . Auf der anderen Seite
setzt die Annahme der Einladung auch die Annahme des
Programms zur Bedingung . In diesem Zusatz erblickt
man hier eine wesentliche Konzession au den starren
französische» Standpunkt .

Das britische Zögern , der französische» Politik zu
folgen , wird, wie Bartlett besonders betont, stark
durch die wachsende Erkenntnis bceinslntzt , daß der
sranko - sowjetrusstsche Pakt ein gefährlicherer Stö -

rungsfattor ist, als man bisher hier annahm.
London beginne cinzusehcn, daß das deutsche Miß¬
trau e n i h m g e g e n ü b e r b e r c ch t i g t und sein Ab¬
schluß in politischer Hinsicht anfechtbar sei , wenn auch
rechtliche Einwendungen nicht gemacht werden könnten.
Frankreich gründe seine ganze Außenpolitik auf diesen
Pakt . Das sei die Gefahr . Wie ernst die britische Re¬
gierung dieses Bündnis neuerdings ansieht , ging aus den
Verhandlungen in Montreux hervor . Der britische Ver¬
treter wehrte sich bis zum letzten Augenblick , den Pakt
Paris - Moskau als «Grundlage für die freie Durchfahrt
der russischen Schwarze Meer - Flotte durch die Darda¬
nellen anzuerkennen. Wie üblich mußte ein Kompromiß
gefunden werden, bei dem Großbritannien leider erheb¬
liche Konzessionen machte.

Wenn diese Klippe auch jetzt notdürftig umschifft wird,
so fürchtet London , daß der Pakt bei der Füuf - Müchte-
Konferenz — wenn sic überhaupt zustandekommen sollte
— die schwerwiegendsten Auseinandersetzungen zeitigen
kann .

Tie hiesige öffentliche Meinung ist so verwirrt und so
widerspruchsvoll, wie sie es seit langer Zeit nicht gewesen
ist . Widerstreitende Kräfte ziehen sic nach entgegengesetz¬
ten Richtungen: Die einen fordern ein Bündnis mit
Frankreich, die anderen ein Bündnis mit Deutschland ,
die Dritten stellen eine „Politik der glänzenden Isolie¬
rung " als den einzig brauchbaren Ausweg aus dem Di¬
lemma hin. Auch innerhalb des Kabinetts bestehen wohl
solche Verschiedenheiten der Auffassung . Sic erschweren
die Entscheidung .

E .P . Paris , 20. Juli . Ter Madrider Funksender ver¬
breitete kurz vor Mittag eine Mitteilung der Regierung ,
in der es heißt , die A u f st a n d s b e w e g u n g in den
Kasernen der H a u p t st a d t sei vollständig unter¬
drückt morden. Die regierungstreuen Streitkrüfte Hütten
zivci Kasernen eingenommen und dabei über tausend Ge¬
fangene , darunter mehrere hohe Offiziere, gemacht. Eine
dritte Kaserne habe soeben die iveiße Flagge gehißt. Die
Regierung beherrsche also in der Hauptstadt die Lage
mehr den » je . — In der Provinz mehrten sich die llnter -
werfungen der Aufständischen unter die Regierung . Bei
Sepulveda sei eine Abteilung der Aufständischen durch
Negierungstruppen verlustreich geschlagen worden. Die
Ucberlebenden hätten die Flucht ergriffen . Die Regie¬
rung , die von allen Streitkräften der Zivilgardc , der
Bürger -Miliz , der Sturmtruppen , der Flotte und der
Luftivaffe unterstützt werde , sei des Sieges geiviß .

In Barcelona sei der Führer der Aufständischen
auf den Balearen , General Godet , den Regierungstrup¬
pen in die Hände gefallen. Godet habe sich nach Barce¬
lona begeben , um dort den Ausstand zu organisieren.
Nach anfänglichen Erfolgen soll die Bewegung jedoch
niedergeschlagen morden sein. Nach privaten Meldungen
sollen dabei 200 Personen getötet und 3000
verwundet ivordcn sein . Die Marxisten hätten ver¬
sucht , den General Godet zu töten , doch habe die Regie¬
rung rechtzeitig eingegrifscn und Godet im Fort Mont -
juich gefangengesetzt .

Auch ans Sa r a g o s s a werden lebhafte Kämpfe ge¬
meldet . — Der Zivilgouverncur von Valencia wurde von
den Aufständischen erschossen . — In Cordoba sollen die
Aufständischen Teilerfolge erzielt haben . Dort habe der
jüngere Sohn des verstorbenen Diktators Primo de Ri -
vcra , Fernando Primo de Rivera , der Führer der spa¬
nischen Faschisten , sein Hauptguartier aufgeschlagcn . Gc -
gcnivärtig sind heftige Kämpfe zivischen den faschistischen
Streitkräften und der bewaffneten Arbeiterschaft im
Gange. In Jaen soll der Militäraufstnnd durch bewaff¬
nete Bauern und Arbeiter niedergeschlagen worden sein.

EP . Paris , 20 . Juli . Die neuerlichen Vorgänge
in Spanien drängen alle politischen Fragen in
den Ointergrnnd . Das „I o u r n a l " beklagt sich
heute über di«; zögernde Haltung der engli -
s ch e n ' Regie ! u 'n g , die zwar"grundsätzlich der Drei -
mächtezusammenkunst in London zugestiinint , aber immer
noch nicht eine endgültige Entscheidung gctrvssen habe .
Diese Zögern genüge , um abzuschätzcn, mit welch gerin¬
ger Begeisterung Großbritannien in diese Zusammen¬
kunft hineingchc , die nach englischer Auffassung geeignet
sei , Deutschland zu verstimmen . ES sei zu besürchten , daß
England jeden Vorwand benutzen werde , um seine An¬
sichten zu ändern.

O Berlin , 20. Juli . Auch i« diesem Jahre führt die
Hitlerjugcndcincn „Adolf -Hitlcr -Marsch " zum Reichspar-
tcitag nach Nürnberg durch, der in 23 verschiedenen
Marschblocks durch alle deutschen Gaue führt .

Am Mvntagvvrmittag wäre,, die Leiter aller Marsch-
blocks in der Reichsjugendsührerschule in Potsdam zu
einer Sitzung zusamineugekvmmen , um von dem Stabs -
sührer Lautcrbachcr die Richtlinien für die ersten
Vorbereitungen in Empfang zu nehmen . Der StabSsüh-
rer betonte in einer kurzen Ansprache , daß der Marsch
der Parteijugcnd in die Stadt der Rcichspartcitage we¬
niger eine Leistungsprobe für den einzelnen Mann , son¬
dern ein symbolischer Akt sei . Die Jugend des
Gebietes Ostland, die mit etwa 000 Kilometer den weite¬
sten Weg zurückzulegen habe, werde als erste schon am

Berlin , 20. Juli . Rach neunmonatiger Berhandluug
wurde am Montag von der Große« Strafkammer des
Berliner Landgerichts das Urteil in dem Strafprozeß ge¬
gen die Autodiebes - und Hehlerbande Cohn
verkündet. Dieser Prozeß setzt den Schlußstrich unter die
gemeingefährliche Tätigkeit der größten Verbrecherbande
dieser Art , die in den Jahre » 1031 und 1032 Berlin un¬
sicher machte und enthüllt ein Bild von dem Treiben der
Berliner Unterwelt aus der Zeit der berüchtigten Ring¬
vereine.

Die Anklage legte den Bandeumitgliedern , von denen
es leider einigen gelungen war , nach der nationalsozia-

.listischen Erhebung Deutschland z. T . unter dem Deck¬
mantel politischer Emigration zu verlassen , d «n Dieb¬
stahl von 64 Kraftwagen zur Last. Die Ver¬
brecher gingen dabei ebenso raffiniert wie skrupellos vor.
Die gestohlenen Kraftwagen wurden in bestimmte Gara¬
gen gebracht und dort ciner gründlichen Veränderung
unterzogen , wobei auch die Fälschung der Motor - und

Der Kommandant von Sevilla , General Queipo do
Llano verbreitet durch den Rundfunk eine Proklamation ,
in der versichert wird, daß der vollständige Sieg der
Militärs bevorstehe . Sämtliche Garnisonsstädte würden
mit den Aufständischen - gemeinsame Sache machen und
auch die Flotte scheine zu den Revolutionären ttberzu-
gchen . Die spanische Regierung habe nur Harum nicht den
Belagerungszustand über ganz Spanien verhängt , weil
sie nicht mehr auf die U n t e r st ü tz u n g d c s
Heeres rechnen könne . DaS Kommunique schließt
mit dem Aufruf : „Spanien ist gerettet , es lebe Spanien !"

In der Tat hat die Madrider Regierung
sämtliche Offiziere bis hinab zum Leutnant ihrer
Kommandos enthoben und die Soldaten dem Befehl

der Unteroffiziere unterstellt.
Es fragt sich jedoch , inwieweit diese durch Rundfunk ver¬
breitete Anordnung praktisch zur Durchführung gelangt.
Die Arbeitermiliz , so heißt cs in der Rnndfunkbekannt-
machung . würde mit den regierungstreuen Streitkräften
bei der Niederschlagung des Aufstandes zusammen-
arbciten . In allen Städten müsse die Bevölkerung sich un¬
verzüglich organisieren , damit die republikanischen Ar¬
beiter die Offensive gegen die Faschisten übernehmen
könnten .

Verhinderte Volksfrontsportler
* Paris , 20 . Juli . Havas meldet aus Guethay an der

französischen Baskenküstc die Erlebnisse eines Franzosen ,
der bei Tan Sebastian seinen Urlaub verbracht hat. Er
will beobachtet haben, daß sich in Asturien und Nordwcst-
spanien eine kommunistische Gegenbewegung gegen den
Militäraufstand bemerkbar mache . Am Sonntag hätten
zahlreiche rotbeflaggte Lastkraftwagen mit bewaffneten
Arbeitern Sa » Sebastian durchfahren und Polizeibcfug-
nis ausgcübt . Der Gewährsmann berichtet weiter, er
sei mit seinem Wage, , fünfmal von Arbeiter -
posten z . T . von Frauen mit Revolvern in
der Hand , kontrolliert worden.

Der französische Dampfer „Sidi Mabruk"
, der auf der

Fahrt von Marseille nach Algier in Barcelona 30
Sportsleute und Sportbcrichtcrstatter absetzen sollte , die
zu der sogen. „Volksfront - Olympiade" reisten , konnte
dort nicht anlcgen und mußte mit den Sportlern
seine Fahrt f o r t s c tz c n .

Gerüchte , daß Angehörige der früheren spanischen Re¬
gierung und Offiziere die Grenze nach Frankreich über¬
schritten hätten, werden als unbegründet bezeichnet. ES
soll sich indessen bestätigen , daß die Aufstandsbewegung
zunimmt und daß aus den Provinzen starke bewaffnete
Abteilungen nach Madrid marschieren . Mehrere kommu¬
nistische Abgeordnete sind auf französischen Bo¬
den geflüchtet . Sie sind vorläufig festgenommen
worden .

General Franco Herr der Lage in Marokko
D r a h t b e r i ch t des „Führer "

U .P . Tanger , 20 . Juli . Flüchtlinge, die von dtt ' Nord-
küste Spanisch - Marokkos hier eintresscn , berichten , daß
General Franco den Oberbefehl über ganz
Spanisch - Marokko im Namen der Aufständischen
übernommen habe . Als erstes ordnete General Franco ,
wie es heißt , die Verhaftung mehrerer Offiziere an , die
sich den Aufständischen nicht anschließcn wollten . Einige
Zivilisten, die sich dem Staatsstreich widersetzten , sollen
angeblich erschossen worden sein.

Wieder Adolf-Hitler-Marsch der &3
Oie Jugend der Partei marschiert nach Nürnberg — Start am 23 . Juli

Drahtberichtu nserer Berliner Schriftleitung

Zuchthausstrafen für Autodiebe
Oie größte Autodiebes - und Hehlerbande abgeurteilt

2 3 . Juli aufbrechcn . Die Kolonnen der anderen Ge¬
biete verlassen ihre Heimatorte so , daß sie zu der großen
Feierlichkeit aller Marschteilnehmer und zum Appell vor
dem Reichsjugendführcr am 7 . September in Nürnberg -
Fürth rechtzeitig eintreffcn.

Tie Marschgruppen, die 3 8 Fahnen der Hitler¬
jugend nach Nürnberg überführen , haben ty " 20
Tagesmärschen eine Strecke von 9450 Kilometern zurück¬
zulegen . Die Gesamtstärke der Mannschaften beträgt
1000 Mann . Jeden dritten Tag ist Marschruhe . An den
Ruhetagen sind Kameradschaftsabeudc mit den Bewoh¬
nern und Hitlerjugendgruppen des Quartierortes vorge¬
sehen. Für eine geordnete Durchführung des Marsches ist
Sorge getragen. Jeder Marschgruppe ist ein Arzt , ein
Motorradfahrer , ein Koch und eine Feldküche zugcteilt.

Fahrgestellnummern und der Kaufpapiere eine Rolle
spielte . Nachdem auf Grund dieser Fälschungen neue
polizeiliche Zulassungen erfolgt waren , wurden die
Kraftwagen durch eine weitreichende Hchlerorganisation
in die Provinz verschoben und dort verkauft.

In der Schlußverhandlung am Montag erhielt der
sechsmal vorbestrafte 32jährige Hauptaugeklagtc Heinz
Cohn , vor allem wegen fortgesetzten Rückfalldiebstahls
und schwerer Urkundenfälschung , eine Gesamtstrafe von
sechs Jahren und zehn Monaten Zuchthaus. Die gleich¬
fall vorbestraften Erwin Rauch und Erwin Schlage
erhielten Gesamtstrafen von fünf Jahren , vier Monaten
nnd vov vier Jahren Zuchthaus. Fünf weitere Ange¬
klagte erhielten Zuchthausstrafen von einem Jahr zivei
Monaten bis zu vier Jahren und drei Monaten . Schließ¬
lich erhielten noch acht Angeklagte Gefängnisstrafen von
sechs Monaten bis zu zivei Jahren und drei Monaten .
Eine Reihe von weiteren Angeklagten wurde teils frei¬
gesprochen , teils amnestiert.

Verwirrung in London
Kabinett Aaldwin gegen Einkreisungspolitik — Starke widerspruchsvolleAuffassungen

Drahtbericht unseres Londoner Vertreters

Der preußische Ministerpräsident Generaloberst ^ '

ring hat in Anerkennung ihrer hervorragenden 2^ .
"

gen an den preußischen Staatsschauspielen Frau Ka v
Dorsch zur Staatsschauspielerin und Emil Jannings z
Staatsschauspieler ernannt .

Zum Besuch der Bayrenther Festspiele 1036 ^
Bayreuth eingetroffen: Der Rcichsminister des Acußc >

Frhr . v . Neurath , ferner Reichspressechef SS - Grupp
ftthrer Dr . Dietrich und andere Persönlichkeiten.

Das Luftschiff „Hindenbnrg" trat am Montag u
21 .07 '’ lUir unter der Führung von Kapitän SOiW
vom Flug - und Luftschisfhafcn Rhein-Main bei Sv™
furt a . M . mit vollbesetzten Kabinen seine achte 1 0
seercise an, die es diesmal nicht nach den ©creintfl
Staaten , sondern nach Südamerika unternimmt . Mit o
letzten aus Südamerika kommenden Besuchern für
Olympischen Spiele wird das Luftschiff „Hindenburg
schon am 30 . Juli ivieder in Frankfurt a . Di . cintrett

Das Luftschiff „Gras Zeppelin" landete am Montag
abend , von Südamerika kommend , um 19.20 Uhr auf oc
Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main . ^

Die Mutter des Reichsministcrs R . Walther Darrc,
Frau Eleonore Darrs , ist am Samstag in Bad P0 '

mont, wo sie Erholung gesucht hatte, gestorben .
Im Hinblick ans die schweren Unruhen in Spanien lie¬

gen die Kreuzer „Orion " und „Cairo " in Plymouth au
laufbereit unter Dampf, für den Fall , daß sic ,u
Schutze englischer Interessen benötigt werden.

In Löwen fand am Sonntag ein bedeutungsvoller
Kongreß der Flamen statt, der im Zeichen der 0^ 0
flämischen Konzentration stand . Neben den veranstalte
den Verbänden , dem flämisch- katholischen Landbund , d
flämisch- katholischen Alt - Akademikerverbanb und der 2•
cinigung Nenflandcrn , waren Vertreter aller politische
und kulturellen Gruppen Flanderns und verschiede
Abgeordnete und Senatoren der flämischen 2lati
nalisten erschienen . Der Kongreß beschloß die Schassu
einer großen flämischen Volksfront aus allen Parteien-

Der tödlich verunglückte Inspekteur der polnis^
"

Luftwaffe» General Orlicz - Dreszer, wurde am Mont
in Gdingen unter Teilnahme des polnischen Staatspral
denten und des Gencralinspektenrs der polnischen Arm
in feierlichem Staatsbegräbnis mit militärischen
beigesetzt. Als Vertreter der deutschen Luftwaffe *r . „
Generalmajor Stumpfs und Oberstleutnant Hanncsse •
Flugzeug aus Berlin ein . Außerdem nahmen der de »
sche Atilitärattachsc in Warschau , Oberst von Stud«
und sein Vertreter Hauptmann Kocnig , an der Traue
feier teil .

Die japanische Stadt Osaka wurde von einem fÄ lt,ct
Unglück betroffen. Nach Genuß von anscheinend ve
dorbenem Speiseeis stellten sich bei Hunderten von ^
fcutcn BergiftungSerscheinungen ein . Bisher sind beret

Menschenleben der Vergiftung zum Opfer gefallen - 21a

Personen wurden in ernstem Zustand in Krankcnhäust *

überführt .
I « einem nordkoreanischen Bergwerk ereignete st »

eine schwere Grubengasexplofion, wobei 13 Arbeiter o
Tab fanden. :

Der französische 5000 -Tonncu -Dampser „Ardefhi^
der sich auf dem Wege von London nach Haifa befindet ,
in Brand geraten und hat auf der Höhe von Kap Spa
vento (Sardinien ) SOS - Rufe ausgesandt. Wenige Sru
den später gelang es einem italienischen Dampfer, öeü -
Name noch unbekannt ist , das in Seenot befindliche Sw
zu erreichen und es ins Schlepptau zu nehmen .

Mexiko weiter ohne Strom
Verschärfte Lage im Elektrizitätsstrcik.

Mexiko » 20. Juli . In dem bereits längere Zest ^
dauernden Streik der Belegschaft der Elektrizitätsw
der Stadt Mexiko ist eine Verschärfung eivä ^
treten . Die Schlichtungsvcrhandlungen sind abge ,,
chen worden, weil die Werkslcitung ein Entgegen _

l
men ablehnte und auch die Arbeiterschaft die bereits
machten Zugeständnisse zurückzog. Die Angelegen
muß jetzt durch ein langwieriges Schiedsverfahren S
gelt werden. f( r j>

Gerüchtweise verlautet , daß die Negierung die
j rj,

zitätsgcsellschaft vorübergehend beschlagnahmen ,,
falls bis Mittwoch keine Lösung gefunden werden ^

Obwohl die Streikenden die Abgabe von Strom
Wasserversorgung vermehrt haben, herrscht in der ^ ^
starker Wasicrmangel. In den notleidenden Bezirken ^
die Feuerwehr das Wasser kostenlos eimerweise ab , f
rend in anderen Stadtteilen Private und Untcrnc
10 Centavos für einen Eimer Wasser bezahlen ninil

Großfeuer in polen
Fünf Personen verbrannt «ore 's

* Warschau » 20. Juli . Im kougrcßpolnischen ■
Lipno brach auf einem Bauerngchöft ein Grösste« ? ^ xi.
In den Flammen ist eine Frau mit ihren drei K '
und ihrer 00 Jahre alten Mutter verbrannt . ^
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Pappeln im badischen Itheintal
Baden hat die ausgezeichnetsten Pappelanbauflächen in Deutschland

Die Bereisung badischer Pavpelwaldungen durch Vertreter sämtlicher deutscher Länder¬
forstverwaltungen und Professoren verschiedener Universitäten und forstlicher Hochschulen unter Führungdes Generalforstmeisters und stellvertretenden Reichsforstmeisters v . Keudell gab weiten KreisenVeranlassung, sich für die Pappelsrage etwas näher zu interessieren.

Es ist in der Öffentlichkeit so gut wie unbekannt, daß Baden mit rund 1700 Hektar und die Pfalzmit etwa 800 Hektar über die ausgedehnte st en Pappelanbauflächen und älteren Beständeim Reich verfügen.

Verwertung des Pappelholzes
Noch um die Jahrhundertwende wurde bas Pappelholz^ bestimmten Zweigen unserer Holzverarbeitungsindu '

llrie kaum verwertet . Erst während und nach dem Krieg
Sperrholz !) hat es an Bedeutung gewonnen und sich°ann rasch — hauptsächlich beding : durch die UmstellungJet Möbelindustrie und Innenarchitektur"vm Massivholz zum Sperr - und Fournierholz — einen
Stoßen Absatzmarkt erobert . Bon besonderer Bedeutung
ii1* die vielseitige Verwendbarkeit sind die gleichmäßige
Struktur , das damlt verbundene geringe Arbeiten des
Bolzes und sein niederes spezifisches Eigengewicht , die

dis zu einem gewissen Grad als Ersatzstoff für die>sher bei uns eingeführtcn , ebenfalls sehr leichten und
Steinen afrikanischen Urwaldhölzer Okums, Gabum und
Abachi geeignet machen. Unter unseren einheimischen"° l»ern ist Pappel jedenfalls das leichteste: ein Fest¬
ster Eiche wiegt lufttrocken etwa 750 Kg ., Buche etwa' *0 Kg., Pappel dagegen nur etwa 420 Kg. !
^ Hauptabnehmer sind heute die Möbel - und^ " hmaschinenfabriken (Bruchsal, Durlach, Karls -u>he, Rastatt ) , die Fournier - und Sperrholz -" dustrie (noch große Entwicklungsmöglichkeiten: ei -es der bedeutendsten Werke Schütte/Lanz, Mannheim,' wet Drittel der jährlichen Produktion gehen noch heute"d Ausland ) das Holzwolle - und Zündholzgc -erbe . Auch in der Nahmaschinenindustrie, im Berg¬an (Bremsklötze) sowie im Eisenbahnoberbau findetlappelholz in beschränktem Umfang Verwendung. Das'"heimische Schnitzerhandwerk nimmt Pappel sehr gerndr Holzschuhmacherei . In Amerika dient das Holz der""gen Faser und seiner guten Aufschließbarkeit wegenals Ausgangsmaterial für die Zellstoffproduktion:et uns sind die hierfür zur Verfügung stehenden Men-9en noch zu gering.

ist ein Weidengrwächs
In der Pflanzcnsystematik zählt die Pappel zur Fa -

^ " >e der Weidcngewächse : es sind weit über 100" schiedene Sorten bekannt. Bastardierungsgefahr und"riationsmöglichkeit sind bei der Pappel besonders groß
werden auch bei der künstlichen Züchtung ansgenutzt.

p
Ie braucht , abgesehen von Aspe, Silber - und Schwarz-

3ur " ollen Entwicklung und Leistung im allge-
^einen einen frischen, nährstoffreichen Boden, hohen
^^ "dwafferstand und lange Vegetationsperiode , also
^ "Zeitigen Austrieb und späten Winter . Daher ist das
z)^ "talgebiet wie kein zweiter Landstrich im Reich zur
^ . .^ ucht dieser für unsere Industrie so wertvollen Holz -"esonders geeignet.

Teil der bei uns vertretenen Pappeln ist ein »
wisch . Hierunter fallen die sog . Weißpappeln

oder Zitterpappel , Silberpappel und Grau -
^ Utt& die Wildpappel, botanisch Schwarzpappel von
Fischern am Rhein auch Belle genannt.
’c Aspe bringt es bei uns zu keinen beachtlichen

fetn , e"> auch stockt sie früh im Wuchs und wird gern
ist " " gen Kälte ist sie i . a . sehr unempfindlich: sie
Hst « , . " weit hinauf in den Norden verbreitet . In

insbesondere in den sogenannten Litauischen" *eien , sowie im ganzen Baltikum bildet sie
'̂ "ioai^ 6 Stämme und wandert hauptsächlich in die bei
»Iz ^ berg gelegenen Zündholzfabriken. Bei uns hat sie
bh Nutzholzeibt. so gut wie keine Bedeutung , ihre Leistung" " wessen an den Ausländern , gering.
W Silberpappel wird trotz beachtlicher Stärke -
? " deu^ ' m Rheintal gern ringschälig . Größere forstliche

unter den einheimischen Arten hat die
Pappel als Pionierholzart auf den mage -

ilcbê -? °" er - und Kiesböden: sie erträgt die alljährlichen^Eberi^ Ewmungen ausgezeichnet und ist gegen
sivu, ^?Eterung ziemlich unempfindlich. Eine Muta -
^ "cheru

^ Maserpappel mit großen, knollenartigen
wird in der Möbel- und Fournierindustrie

^
ers geschätzt.

lei,,, , ausländischer Pappeln
W

c '

Waldaufbau fand sie jedoch erst viel später — zunächst
ohne jedes Verständnis , oft sogar gegen den Willen der
Oeffentlichkeit und der Gemeinden (Durlach ! ) — Ver¬
wendung: weit verbreitet sind heute Pyramidenpappel ,
Kanadische und Monilifera - Pappel , die Robusta und die
echte Balsampappel.

Forstlich bedeutsam sind nur die Kanadier,Monilifera und noch Robusta, deren Anbau aber vorerstmit einer gewissen Vorsicht betrieben werden muß , da
es sich hier um eine Neuzüchtung handelt, von der wir
noch keine Altholzbeständc besitzen und deren technische
Verwertungsmöglichkeit z. Zt . noch ungeklärt ist .

Das Wachstum dieser Pappeln auf zusa¬
gendem Standort und bei richtiger Behandlung istfür unsere Breiten ungeheuer. Mit 40 Jahren wurdenin Waldungen bereits Spitzenleistungen von nahezu
1 Meter Durchmesser in Brusthöhe gefunden. Die Ge -
samtmasscnleistung je Hektar beträgt auf bestem Wald¬boden im Alter 40—45 bis zu 700 Fstm . Gesamtmasseoder bei 50 bis 60 Prozent Nutzholzansbeute ca. 11000bis 15 000 RM . je Hektar. Aeltere Karlsruher dürften
sich noch an die Kanadische Pappel beim ehemaligenStephanienbad erinnern , die 1908 dem Bahnbau zumOpfer fiel. Sie zählte beim Abtrieb ca. 102 Jahre , hatteeine Höhe von 39,5 Meter , bei 1 Meter Höhe über demBoden einen Durchmesser von 2,80 Meter und einenStammumfang von 7,20 Meter . Ihr Gesamtinhalt betrug55 Festmeter.

Trotz dieser Erträge können wir nicht alle zum !Pap -pelanbau tauglichen Standorte dieser Holzart überant¬

worten , da auf einem Teil dieser Böden die hochwertige
Rheintalesche stockt, auf deren Nachzucht schon aus
nationalwirtschaftlichen Gründen nicht verzichtet werdenkann. Jedoch ist damit zu rechnen , daß die seit 1934 aufder Strecke Freiburg — Mannheim im Gang befindlichen
Rheinwaldmeliorationsarbeiten der Pap -
p e l noch rund 1000 Hektar Anbaufläche in der Ueber-
slutungszone erschließen werden.
Die Nachzucht
erfolgt meist vegetativ in Pflanzschulen durch sog . Steck¬
linge. Die Vermehrung durch Saat ist schwieriger , das
Ergebnis unsicher, die Bastardierungsgefahr größer . De¬
generationserscheinungen wurden noch nicht beobachtet.Die Verbringung auf die Freifläche geschieht in Baden
sehr weitständig um der Pflanze von vornherein bei
dem raschen Wachstum eine ungehinderte Ausdehnungs¬
möglichkeit zu sichern und teure Erstdurchforstungen ver¬bunden mit Holzabsatzschwierigkeiten der ganz schwachenSortimente , zu umgehen . Als Mischhölzer werden auf
feuchten Standorten und im Ueberflutungsgebiet
Schwarzerle, sonst Esche und Ahorn beigegeben .
Schädlinge

Tie Besprechung wäre unvollständig, wollte man nicht
noch auf die der Pappel ortweise — namentlich auf ihr
nicht zusagenden Standorten — drohenden Beschädigun¬
gen durch Blattkäfer , Bock - und Pilzkrankheiten (sog .
Blattfallkrankheit , Krebs) Hinweisen . Planlose Einbrin¬
gung ohne vorherige, sorgfältige Prüfung der Bodenver¬
hältnisse führt oft zu völliger Vernichtung der Kulturen .

Neuerdings sind aus Gründen der Bedarfsdeckungund unter dem Eindruck der badischen Pappelanbau -
crfolge auf Betreiben des Rcichssorstamts Versuche im
Gang, die Pappel auch in die Waldungen der Vorberge
und des Hügellandes als Mi sch holz einzubringen :das Ergebnis bleibt abzuwarten . Mit den erstaunlichen
Maffenerträgen der Auewaldungen ist jedoch auf diesen
Standorten nicht zu rechnen .

Kleine badische Rundschau

bis
• ttt die Mitte des 18. Jahrhunderts zurück. Mit
r^ ">e„ v Pyramidenpappel , die von Italien kam,"ch meisten bei uns bisher eingebrachten , forst -*• ^ &u

l
* n Ausländer aus Nordamerika. Sie wurden

? " " eba^^ w Gartenarchitekten in den fürstlichen Parks"" ich b
' "" " beeren Fällen ist auch ihre Einführung

f - " ^>scher
, cf,e Militärs nachzuweiscn , die damals unter'5l"t>ften
"" d französischer Fahne in NordamerikaMrd die Pappel nach Deutschland brachten . Zum

Stabschef Luhe kommt nach Freiburg
Freibnrg Br ^ 20. Juli . Am 22. u . 23 . August wird der

Stabschef des Führers , Viktor Lutze , nach Freiburgkommen und die SA -Brigade 54, Schwarzwald- Süd,deren Bereich sich auf das ganze badische Oberland , den
Seekreis und Hohenzollern erstreckt, besuchen.

Henri pichst in Heidelberg
<*ttt Besuch des Präsidenten der französischen

Froutkämpserverbände.
Heidelberg, 20. Juli . Im Rahmen der Sommerschule

für Ausländer der Universität Heidelberg spricht am
Dienstag , den 21. Juli , 20 Uhr, in der Aula der alten
Universität Henri P i ch o t , der Präsident der franzö¬
sischen Frontkämpfcrverbände und des Verbandes der
Kriegsopfer, über das Thema „Le Dspute Victor Hugo
ou le podte dans le politique".

Pichot wird von den Vertretern der Universität , der
Partei und des NS -Kriegsopferverbandes begrüßt
werden.

Danziger Jungvolk in Freiburg
* Freibnrg i. Br ., 20 . Juli . Am SamStag um die

Mittagszeit trafen hier 60 Pimpfe des Danziger
Jungvolks ein . Auf dem Bahnhofvorplatz wurden sie
im Namen der Hitlerjugend von Bannführer Schnei »
der , im Aufträge der Stadt und als Vertreter des
Oberbürgermeisters von Bürgermeister Tr . Hofner und
im Namen der Partei von Kreisleiter Dr . Erley begrüßt.
In seinen Tankesworten verwies der Führer die Gäste
auf die Treue der Danziger , die freudig zu ihrem Hei¬
matland stehen. Nach einem gemeinsamen Marsch mit
der Hitlerjugend durch die Stadt wurde den Gästen ein
Mittagessen gereicht . Am Nachmittag setzten die Dan¬
ziger Pimpfe die Fahrt nach Breitnau fort , wo sie acht
Tage als Gäste der Reichsjugendführung verweilen wer¬
den.

Ausländsdeutsche Gäste an der Bergstraße
— Benshcim a . d. B . , 20 . Juli . Von der Einwohner¬

schaft herzlich begrüßt, trafen gestern abend in Bensheim
60 a u s l a n d s d e u t s ch e Ferienkinder aus
Italien ein , die sich sechs Wochen lang in der deutschen
Heimat erholen und kräftigen wollen . Ein Teil der Kin¬
der verlebt die Ferien in Lindenfels, weitere wohnen in
Schönberg im Schönberger Tal , andere in Lorsch und
etwa 30 Kinder erholen sich in Bensheim selbst .

Sonntagsrückfahrkarten zu den Beichsfestfpielen
* Heidelberg, 20. .Juli . Zum Besuch der Heidelberger

Reichsfestspiele in der Zeit vom 12 . Juli bis 30 . August
1036 geben die Bahnhöfe im Umkreis von 200 Kilometer
Sonntagsrückfahrkarten tauch Blanko) mit verlängerter
Geltungsdauer nach Heidelberg aus . — Die Karten gel¬
ten zur Hinfahrt jeweils von Freitag 0 Uhr bis Sonntag
24 Uhr, zur Rückfahrt jeweils von Freitag 12 Uhr bis
Montag 24 Uhr ( spätester Antritt der Rückfahrt ) . — Zur
Rückfahrt gelten die Karten mit außertarifmäßiger Gel¬
tungsdauer nur , wenn sie auf der Rückseite den Stempelder Festspiele tragen .

Hagelunwetter über der Baar
Douaueschingc «, 20 . Juli . Am Samstagabend entlud

sich hier und in der Umgebung ein schweres Un¬wetter , das von Hagelschlag begleitet war . Die H a -
g e l k ö r n e r , die etwa eine Viertelstunde lang fielen,erreichten zum Teil die Größe von Hühnereiern und
richteten sehr großen Schaden an. Besonders schlimmwirkte , sich das Unwetter im Bregtal aus . Hier wurdenbesonders die Gemeinden Mistelbrunn , Huberts -
bösen und Brüggen schwer mitgenommen .Keinen Kartoffel- oder Rübenacker gibt es , dem man
nicht die Spuren des Unwetters ansieht . Durch den Ha¬
gelschlag gingen an den Gebäuden auch zahlreiche Fen¬
sterscheiben in Trümmer . Der Schaden ist sehr groß und
trifft die Landwirte besonders hart , da nur ein geringerTeil durch die Hagelversicherung gedeckt werden wird.
Schwere Zuchthausstrafe für nicht geständigen

Brandstifter
Waldshut , 20. Juli . Nach 14stündiger Sitzung verur¬

teilte das Schwurgericht Waldshut den 32jährigen Phi¬
lipp B ö k t aus Harpolingen wegen vorsätzlicher Brand¬
stiftung in Tateinheit mit Versicherungsbetrug über den
Antrag des Oberstaatsanwalts hinaus zu einer
Zuchthausstrafe v o n 5 )4 Jahren , zehn Jahren
Ehrverlust und zur Tragung der Kosten des Verfahrens .Bökt, der in geordneten wirtschaftlichen Verhältnissenlebt , war beschuldigt , am 12 . Mai 1936 sein in Heubach
(Amt Waldshut ) gelegenes Haus in Brand gesteckt zuhaben , um sich die Vorteile zu sichern, die ihm aus der
Gebäude- und Fahrnisversicherung entspringen. Ter
Angeklagte war in keiner Weise geständig , der Indizien¬beweis jedoch so lückenlos , daß das Gericht eine andere
Möglichkeit als die Schuldigsprechung in dem oben er¬
wähnten Maße ausschloß .

Kleine Nachrichten
Sinzheim , 20. Juli . ( U n w e t t e r s ch a d e n .) Zumzweiten Male in diesem Jahre wurde die GemeindeSinzheim von einem schweren Unwetter heimgesucht . Eingewaltiger Wolke nbruch schüttete am Samstagabend unerhörte Wassermassen herab, so daß der kleine

Torsbach im Nu zu einem tosenden Wildwasserbach an¬schwoll . Verbunden mit dem Unwetter waren Hagel-schlag und orkanartiger Sturm . Eine große An¬zahl Obstbäume wurden entweder entwurzelt oder schwerbeschädigt, u . a . auch der herrliche, bekannte Birnbaumbeim Burgerhof , dessen gewaltige Krone auseinander¬gerissen wurde.
Sandweier , bei Rastatt , 20 . Juli . (Durch Blitz ge¬tötet .) Während des schweren Gewitters am Samstag¬abend wurde eine auf dem Weg von Oos nach Sandwsierbefindliche Gruppe wandernder Musikanten aus derPfalz vom Gewitter überrascht . Anscheinend durch ihreInstrumente aügezogen , traf der Blitzstrahl in ihreMitte . Während die übrigen nur betäubt zu Boden fie¬len , wurde Eduard Zimmer aus Kreinbach AmtWolfstein vom Blitz tödlich getroffen. Das herbeigeru¬fene Sanitätsauto von Baden -Baden brachte den Totenin das Krankenhaus .

Baden -Raden , 20. Juli . (Mit dem Motorradauf einen Baum aufgefahren ) ist am Sonntagnachmittag am Ortsansgang non Sinzheim ein jungerMann aus Sinzheim . Der Motorradfahrer hatte die dor¬tige 8-Kurfc zu scharf genommen und fuhr dabei gegeneinen Baum , wobei er empfindliche Äopf - und Arm¬verletzungen erlitt .
Billingen , 20. Juli . (Tödlicher Unfall . ) Alsheute vormittag in einem Landbetrieb ein Knecht einenWagen Heu in einen Futtersilo abladen wollte , stürzte erau noch unbekannter Ursache au großer Höhe in denSilo . Da dieser noch vollkommen leer war , etlitt der

Knecht einen schweren Schädelbruch und mußtesofort in das Krankenhaus verbracht werden, wo er nachkurzer Zeit starb . Er hinterläßt Frau und zwei un¬mündige Kinder.

'(IvujjL -Chqah .q,
jedboM. Jboeck

Erneutes Einsteigen in die Eiger -Nordwand
* Basel, 20. Juli . Kaum ist besiercs Wetter eingetreten,haben bereits die beiden Deutschen H i n t e r st c e f e r undKurz eine Besteigung der Eigernvrdivand gewagt . Bei

prachtvollem Wetter sind sie Freitag früh in die Wand ein -
gestiegen , erreichten bis zum Nachmittag eine beträchtliä>eHöhe, begannen dann aber überraschenderweise wiederden Abstieg . Freitagnacht sind jedoch an ihrer Stelle die
beiden Ocsterreichcr Rainer und Angerer, die bereits vor¬
letzte Woche bis aus 3000 Nieter hinauf kamen , gestartet.Außer den vier Genannten sind noch vier weitere deutsche
Touristen anwesend , die ebensalls die Nordwand bezwin¬
gen wollen . Man vermutet, daß ihr Vorhaben mit dem
Sonderpreis ' für die größte bergstcigerische Leistung der
letzten vier Jahre zusammenhängt, der anläßlich der
Olympiade verteilt wird.

Wetterbericht
der Reichswetterdienstcr, Ausgabeorl Stuttgart

Ein über Mittelfrankreich liegendes Teiltief bestimmtvorerst unsere Witterung . Da zeitweise kühlere Lustmas¬
sen nach Osten Vordringen, so haben wir wechselnd be¬wölktes Wetter mit leichten Niederschlägen zu erwarten .Die Temperaturen sind für die Jahreszeit zu niedrig.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstagabend : Wech¬
selnd bewölkt , zeitweise leichte Niederschläge , Winde um
Südwest, verhältnismäßig kühl .

Stationen
Luft¬

druck
mm Witterung Temperatur Nied, -

fchlag
mm

n

7 Uhr höchste ] tiefste
gestern [h .nach

-8s
(A JS

Wertheim bedeckt 12 23 kJ
Königstuhl 759 .3 heiter 14 U u _ —Karlsruhe 759 .2 bewölkt 18 24 13 .Baden - Baden 759.« halbbed . 16 23 12 13Schauinsland halbbed . n 23 9 — —
Felriberg bedeckt 13 18 8St . Blasien 759,8 bewölkt 15 21 13
Badenweiler fiöO.2 bewölkt 11 15 8
Bad Dürrheim 636 .3 bewölkt 9 — 6 — —

Rheiuwafferstäude von 6 Uhr morgens
Waldshut 396 —11
Rheinfelden 386 — 5
Breisach 321 — 5
Kehl 420 — 8
Karlsruhe 615 —10
Mannheim 561 -i- 3
Caub 397 + 7

denn ohne Opekta kocht die Marmelade durch die lange Kochzeit häutig bis
zur Hälfte ein . Mit Opekta jedoch bekommen Sie ungefähr das ganze Gewicht
an Marmelade in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochlopf geben .
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Der „Lohengrin" in Bayreuth
Von unserem nach Bayreuth entsandten Sonderberichterstatter

Wenn gerade der „Lohengrin" am Anfang der Bay-
reuther Festspiele 1936 steht , so will man damit mit dem
Werk beginnen, mit dem Wagner nach seiner eigenen
Meinung die herkömmliche Oper seiner Zeit völlig über¬
wunden und die Grundlage für das Musikdrama über¬
haupt geschaffen hat.

Der Hecrrufer aber beginnt zum Thing in Antwer¬
pen seinen Ruf : „Hört ! « rasen , Edle , Freie von Bra¬
bant ! Heinrich , der Deutschen König , kam zur Statt , mit
Euch zu dingen nach des Reiches Recht !" Heinrich , der
Deutschen König , also steht am Anfang des Werkes Wag¬
ners , der Deutschen König , besten tausendsten Todestages
das deutsche Bolk im Juli zu Quedlinburg gedachte. Und
wenn Wagner den König Heinrich dem versammelten
Heerbann am Schluß zurnfen läßt : „Für deutsches Land ,
das deutsche Schwert! So sei des Reiches Kraft gewährt !",
so spricht daraus die Kraft und Bereitschaft eines wahr¬
haft deutschen Mannes , der des Deutschen Reiches Grün¬
der war.

Mit diesen beiden Rnhepnnkten haben wir an dieser
Oper auch die wesentlichen Merkmale für die Bedeutung
Wagners in unserer Gegenwart , zugleich aber erkennen
wir auch daran , was Wagner der Bühne Neues brachte .
Feindschaft gewann ihm beides . Die Revolutionierung
der Opernform trug ihm die Feindschaft der Mustk - und
Fachwelt ein , und bei der Wahl des Stoffes horchten die
heimlichen Feinde deutschen Wesens auf.

Rur einer stand abseits von diesen Streitigkeiten :
das Volk . Es kümmerte sich nicht um Wagners Werk ,
das ihm zum ersten Male seine eigene Sage , die in den
Sitten und Bräuchen noch überall lebte , anschaulich vor
Angen stellte . Denn das wird , auch wenn die Entwicklung
der Musik weitcrgeht, das ewige Verdienst Wagners
bleiben, daß er als erster den Stoff aus deutschen Hel¬
densagen und Mythen auf die Bühne brachte und damit
im Volk wieder lebendig machte.

Wenn auch Wagners Werk zunächst ein Streit der
Musiker bleiben sollte , es begann sich von Fahr zu Fahr
aber mehr durchzusetzen, vor allem als die Feierstätte
in Bayreuth geschaffen war .

Und heute ! Heute steht das Werk Wagners als leben¬
dige Kraft im Volk . Das , was die meisten von der Sage
und der Art unserer Vorfahren kennen , wissen sie aus
dem Werk Wagners . Doch mit dem immer weiteren
Durchbringen dieser Dichtungen gewinnen wir auch mehr
innere Beziehung zu dem wirklichen , wesentlichen
Grundkern des Werkes.

Stärker als die Kraft hämischer Kritikaster war die
Zeit und das Werk .

Wie stark das Mnsikdrama Wagners lebt , können wir
nirgends bester erleben als in Banreuth selbst. Wohl
ßehen auf dem Spielplan aller großen deutschen Bühnen
Wagners Opern : aber die Vollendung bleibt doch das
Erklingen und Aufleben feiner Werke an der vom Mei¬
ster selbst gewählten Statte , die eigentlich ursprünglich
als einzige Bühne für seine Musikdramen gedarbt war .

Einen Höhepunkt für Bayreuth selbst war aber die
„Lohcngrin"-Aufführung in diesem Jahre . Aus allem,
aus der kleinsten Arbeit sehen wir , wie wir viel mehr
Beziehung zu der ganzen Welt der Vorfahren gewonnen
haben . Der Beginn war bereits Höhepunkt, wenn nicht
schon letzte Vollendung.

Die Fnszenterung Heinz Tietfens ist ein Meister¬
werk . Musik und Drama sind hier zu einer Einheit zu¬
sammengeschmolzen , die Wagners Werk als das erken¬
nen lasten , was es ist , als bas große Mnsikdrama.
Ueberall ist in feinster Kleinarbeit Steinchen an Stern¬
chen gefügt zu dem großen Gesamtbild, das bei jedem ,

der es sehen konnte , einen tiefen , unvergeßlichen Ein¬
druck hinterließ . In der feinsten Harmonie waren Sän¬
ger und Orchester aufeinander abgestimmt , fügte sich der
Chor in diese Einheit , flutete das Licht über den Raum .
Welche Arbeit, diesen riesigen Apparat zu einer Einheit
streng zusammenzufasscn und doch noch Zeit und Blick
für die Kleinarbeit zu finden ! Mit welcher Selbstver¬
ständlichkeit allein bewegt Tietjen die großen Masten auf
der Bühne . Auch nicht einen Augenblick gab es da eine zu¬
fällige Bewegung, auch in der Unordnung der bewegten
Volksszenen sah man die Hand eines Meisters der Mas¬
sen auf der Bühne.

Ein Bild unvergeßlicher Wirkung war der festliche
Gang Elsas zum Münster . Das gesamte Gefolge Elsas
war hier in blendendes Weiß gekleidet . Von dem Augen¬
blick an, da die Edelknaben ihr „Macht Platz für Elsa !"

rufen — Tietjen läßt sie von der Höhe des Söllers über
die Brüstung mit fast übermütig schelmischer Gebärde
hinabrufen —, bewegt sich der Zug in einem endlosen ,
geordneten, lichtschimmernden Band zum Münster . Be¬
sonders stark hebt es sich ab von der bunten Maste der
Edlen von Brabant . Edelknaben mit Windlichtern neh¬
men rechts und links vom Weg Aufstellung , den Elsa
zum Münster gehen wird . Eben steht noch alles in feier¬
licher Ordnung , da verwehrt Ortrub anklagend Elsa den
Vortritt . Einen Augenblick nur , doch in diesem Moment
hat sich das gesamte Bild in ein buntes Durcheinander
aufgelöst . Mit derselben Selbstverständlichkeit formt sich
nachher wieder die Menge und der feierliche Zug betritt
mit König Heinrich , Elsa und Lohengrin das Münster .
Mit der gleichen Sicherheit sind alle anderen Bilder ge¬
meistert, ob es sich nun um Masten- oder Einzelszenen
handelt.

Dabei aber hat Tietjen auch nicht einen Augenblick
die große Linie verloren . Drei herrschende Grundelemente
bestimmten die ganze Aufführung : die Gralstragödie ,
die zwischen Elsa und Lohengrin sich spannt, die Reichs¬
idee , die in der Ansprache König Heinrichs an die Bra¬
banter Edlen und in Lohengrins Verkündigung macht-

Aus Kunst
Deutsches Drama in Paliiftina . In Haifa wurde das Schauspiel

„Engel Hiltcnsperqer " von Georg Dchmüctte durch Mitglieder der
NSDAP ausgesührt.

Handschrift der Neunten Symphonie . Im Weiheraum deS deut¬
schen Genius in der Ausstellung „Deutschland" am siunkturm in
Berlin wird als eine der kostbarsten deutschen GetsteSschlltze auch ote
erste handschristlichc Notcnsttzze Beethovens zur Neunten Svm -
phonie, dem Hohenlied der Freude , ausgestellt . Dieser Entwurf ist
in einem heute der Preußischen Staatsbibliothek gehörenden Skizzen¬
band Beethovens enthalten und gehört zu den größten Kostbar¬
keiten dieser Sammlung .

FrcNichtsptcle de« Gicßcner Stadtthcater » . Zum ersten Male
wird in dem Schloßhof zu Braunsfeld an der Lahn eine Reihe
von Freilichtaussllhrungen durch das Staüllheater Gießen unter
Leitung von Intendant H Schulhe-Griesheim durchgesührt. Auf dem
Splelplan stehen Shakespeares „ Komödie der Irrungen " und Her¬
mann August Webers Volksstück „ Holzappel" .

Da » Spoktsorum von Pompeji . Bei den Ausgrabungen von
Pompeji , die von Professor MaiuriS geleitet werden , wurde nach
monatelangen Vorarbeiten ein neuer großer
Erfolg erzielt . Ein neuer Teil der berahmten Stadt , die im
Fahre 7st n . Ebr . vom Aschenregen des Vesuv verschüttet wurde ,
konnte sreigclcgt und daS Sportforum ans Tageslicht gebracht
werden . Es handelt sich um eine 112 Meter lange und 110 Meter
breite Anlage mit einem Schwimmbassin in der Mitte , die eine
verkleinerte Nachbildung jener Bauten darstelli , die man aus
Rom und anderen Stödten der Antike kennt , und die auf das
Vorbild des hellenischen Gymnasiums zurückgehen .

vollen Ausdruck gewinnt, und die sich gegen eine neue
Lehre wild aufbäumende Haltung Ortruds .

Und diese groß« Linie arbeitete Tietjen klar erkennt¬
lich heraus, in einer Aufführung, die die Gralsbotschaft
Lohengrins dadurch noch betonte, daß sie einer Grals¬
erzählung die 8« Takte der Originalpartitur noch an-
sügte, die einst Wagner vor der Weimarer Ausführung
gestrichen hatte.

In dem universalen Kunstwerk Wagners wird aber
die musikalische Leitung immer von gleich großer Bedeu¬
tung sein müssen. Das zweite Wort gebührt also Wil¬
helm F u r t w ä n g l e r , der unter seiner Leitung das
aus 23 deutschen Städten und 120 Musikern zusammenge¬
stellte Orchester zu einer einzigartigen Wirkung führte.
Er gibt der völlig strichlosen Partitur eine Ausdeutung,
die uns in begeistertem Schwung mitreißt .

Mit dem Vorspiel in seiner entrückenden Klangschön¬
heit , seiner dramatisch aufsteigcndcn Dynamik beginnt
der Triumph des Orchesters , der während der ganzen
Aufführung nicht mehr unterbrochen wird.

Immer führt Furtwängler sicher und klar, nie aber
drängt er sich vor oder auf . Das große Orchester ist in
seiner Hand ein Klangkörper, den er völlig bannt , keinen
Augenblick aus der Hand verliert . Er treibt den Klang
des Orchesters zur dramatischen Höchstwirkung , mit eben¬
so sicherem Gefühl für die Grenze der Kraft, wie er auch
die feinste und stimmungsvollste Lyrik ( Brautgcmach vor
allem ) aufklingen läßt . Werkgetreue Ausdeutung paart
sich bei diesem Meister am Pult mit eigener genialer In¬
tuition . Beide aber formen sich zu einer Einheit, der wir
di« schlechthin vollendete Wiedergabe des Lohengrin dan¬
ken , die sich in den Streichern ebenso offenbarte wie in
den Bläsern . Wenn Wilhelm Furtwängler bereitwilligst
die Gesamtleitung des ersten Zyklus übernommen hat,
so hat er sich hier selbst vor eine ungeheure Aufgabe ge¬
stellt, di« er bereits im „Lohengrin" mit nicht zu über¬
treffender Genialität erfüllte .

Die von Emil P r e e t o r i u s , der sich als Dritter
in den Dienst der Ausgestaltung des Werkes stellte, ge¬
schaffenen Bühnenbilder sind eine überragende Neuschöp¬
fung. Die Raummöglichkeiten der gewaltigen Bühne sind
bis ins Letzte ausgenutzt. Für alle drei Akte schuf er völ¬
lig eigene Bühnenbilder , die auch wieder die Bayrcuther
Tradition mit der eigenen Schöpfung unserer neuen Zeit
glücklich paaren . Die Architektur des gewaltigen Mün¬
sterplatzes mit dem riesigen , den Platz überspannenden
Bogen war ebenso überwältigend wie die Weite der
Schelde -Landschaft und das von prunkendem Goldglanz
erschimmernde Brautgemach.

und Leben
Mitcrvogrr Hejmatfcftfptcle. In der Zeit vom 28 . Juli bis

2. August veranstaltet die Stadt Jüterbog Aufführungen ihres
Heimatjestspielcs „Im WelterleuLten einer neuen Zeit" von Ru¬
dolph Lorenz , dem Verfasser der Bernauer Hussitenspiele.

Neues Luther -Museum in Mansfeld . Im Rahmen einer Feier
wurde das neue Luther -Mulcum der Stadt MauSfcld der Oc>fs«nr-
lichkeit übergeben. Zu den Glanzstücken des neuen Museums das
sich im Luthcr-HauS besinbc«, gehören ein gotischer Goldkclch auS
dem 15. Jahrhundert , eine Bibel aus dem Jahre 1515 , ein Kur»
reuderock aus Luthers Tagen sowie zahlreiche Originaldrucke von
Luthers Schriften .

Frcilicht Museum bei Lübeck. Der ReichSbuud für deutiche Vor¬
geschichte plant zusammen mit dem Senat der Stadt Lübeck und der
Nordischen Gesellschaft die Schaffung eines Freilicht -Mufeums . ES
soll in der Nähe Lübecks errichtet werden . In jbm wird die Ent¬
wicklung der Baukunst von der nordisch-germairtscheu Frühzci : biS
auf die Moderne gezeigt werden .

„Mitteldeutsches Landesthcatcr e. V ." In Halle a . d. S . wurde
In einer von der Provinzialstelle Sachsen-Anhalt des Deutschen
Gemcindetages etnbcruscncn , von Oberbürgermeister Di . Weidema in
gelciteten Versammlung von etwa 70 Bürgermeistern und Land-
röten aus dem Gau Halle—Merseburg der Verein Mitteldeutscher
Landestheater e. V . gegründet , der gemeinnützig von dem Mittel¬
deutschen LandeSthcatcr betrieben wird .

Jüdisches Institut für Rasicnsorschung! Auf dem Weltkongreß
jüdischer Aerzte in Tel Awiew wurde der Beschluß gefaßt, an der
hebräischen Universität in Jerusalem ein Institut sür Anthropologie
und Rassenforschung zu gründen . Auch andere wiflenschastliche inter¬
nationale Institutionen sollen aufgefordert werden , sich mit Fra¬
gen der Rassenbiologie zu befaffen .

Von A . F . Strubbera

Eophright by Earl Dunker. Berlin W 82
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Gottlieb Fährmann flüchtet in den Schatten eines mäch¬

tigen Jmboba -Baumes , der mit seiner hellgrauen Rinde
wie ein freundlicher, bärtiger Alter neben ihm wacht.

Fährmann atmet aus.
18.

Der Rhythmus der Kriegstrommel

„Der Rhythmus ", denkt er endlich wieder klar , „die¬
ser Rhythmus scheint auf einer Kriegstrommel zu ent¬
stehen — auf einer ganz gewöhnlichen Kriegstrommel
— haha ! Ganz einfache Baumtrommeln , die die südame -
rikanischen Naturvölker Herrichten und bei besonderen
Anlässen rühren — so rühren , daß man sie viele Kilo¬
meter weit — erstaunlich weit hört — ganz erstaunlich
weit . . . 1"

Gottlieb Fährmann denkt über alle möglichen Baum¬
trommelarten nach, die er schon zu Gesicht bekommen
hat , die er aber bisher noch niemals im eigentlichen
Gebrauch zu hören bekam .

Warum diese Anziehungskraft eines gewöhnlichen
natürlichen Lautes ? Warum diese geheimnisvolle Wucht,
die das Gleichgewicht von Gedanken und Empfindungen
zu stören vermochte ?

Die Schwingungen der Kriegstrommel scheinen einen
unheimlichen Willen fortzupflanzen , den der indianische
Gaukler in übersinnlichem Maße in diesen Rhythmus
legt . Fernhypnose ! denkt der Forsche* ziemlich kaltblütig.

Die feindlichen Menschen an der Kriegstrommel wis¬
sen von meiner Gegenwart . Warum soll ich ihnen ge¬
radewegs in die Arme laufen ! Er hat die geheimnisvolle
Kraft der Laute überwunden, die eine finstere Tropen -
uacht noch unterstütze . Sind es Eayapos , Anaukas , Caya,
pis oder Suyas vom Rio Lingu , die im Urwald bei der
Kriegstrommel lagern ?

Es läßt Gottlieb Fährmann nicht ruhen, sondern holt
ihn aus dem heimlichen Schutz des Jmboba -Baumes her¬
vor . Das Haumesser singt wieder im fetten Gestrüpp ,
das wie ein unzerstörbarer grüner Vorhang vor ihm
steht und ihn zurückzuhalten versucht.

Rhythmus der Kriegstrommel ! Lächerlich! Was will
er von den versteckten Indianern , deren Späher die An¬
kunft von weißen fremden Menschen gemeldet hatten?
Vielleicht hielt man sie für Dämonen , die Unglück, Tod
und Verderben ins Land brachten ! Vielleicht wurde die
Kriegstrommel nur von Angst , Grauen und Haß in Be¬
wegung gesetzt . Vielleicht tanzte man dazu einen Dämo¬
nentanz , um die Bösen zu vertreiben , wehrte man das
eingebildete große Sterben mit groteskem Hüpfen, Glie-
derverrenkeu und Gesichterschneiden zum Rhythmus der
Trommel ab ?

Alle Ueberlegung hilft dem Forscher nichts . Im Ge¬
genteil . Sie beschleunigt den Drang nach vorn , nach Auf¬
klärung nur noch mehr ! Sie gibt dem Mcstergefecht mit
Dorn und Schlingpflanze höchste Geschicklichkeit , schenkt
der Muskelkraft unerschöpfliche Ausdauer .

Gottlieb Fährmann denkt an Alix und bleibt stehen.
Sollte er nicht besser in solchen gefahrvolle» Stunden ihr
zur Seite stehen, die krank und erschöpft tn einem un¬
sicheren Lager ruhte , auf Gedeih und Verderben einem
brasilianischen Abenteuer prctsgegeben. Er erschrickt
über seine eigene Verantwortungslosigkeit und vergißt,
baß er hatte so handeln müffen . Er unterschätzt jetzt die
unerklärliche Macht der Kriegstrommel . Aber er kann
nicht allzu lange bei diesem Gedanken verweilen . „Viel¬
leicht kann ich Indianer finden, die uns sicher zum Ziel
führen — zu den weißen Indianern !"

Weiße Indianer — Weiße Indianer — Weiße In -
dianer . . .!

Der Gedanke elektrisiert, wühlt auf und treibt das
Blut heftig durch die Adern.

„ . . . Weiße Indianer . . . !"
Es wäre zu phantastisch , zu schön , um wahr zu sein !
Aber plötzlich sieht er etwas , das ihn zusammenzucken

läßt .
Er faßt sich an die Stirn . Ist er wahnsinnig gewor-

den , ist er seiner Sinne nicht mehr mächtig ?
Ueber dem Urwaldrand hängt ein zarter Schein— kein

Mondlicht. Es ist von einer anderen Farbe , hat etwas
matt rosiges, Verheißungsvolles , Leben geht von ihm
aus . Das kalte Silberlicht des ewig gleichen, zur gege¬
benen Zeit erscheinenden und verschwindenden Erdtra¬
banten , der Meere auf und nieder rauschen läßt , der
Traumwandler ans ihren Betten lockt , hat nichts mit
dem neuartigen , geheimnisvollen Leuchten zu tun . In
ihm liegt menschliche Wärme.

Das Leuchten liegt duftig wie eine zarte Blume über
dem Horizont , wie eine Blume , deren Blätter ein Son -
ncnstrahl durchleuchter .

Gottlieb Fährmann weiß es, daß er die Entschleierung
des Urwaldrätsels finden wird !

Zum vorwärtsdrängenden Willen und Trieb gesellt
sich nun auch noch der Wunsch und die Begeisterung des
Forschers : Was ist dieses Leuchten? Ist es ein gutes
oder böses Vorzeichen ? Kann es nicht ein Lockmittel
sein , das den Ahnungslosen an den Rand des Verder¬
bens bringt ? Denn wie oft winkt hinter dem Schönen
eine grausige Gefahr ! Gottlieb Fährmann denkt an
Blüten , die mit heimlichem Gift stechen , an winzige
glänzende Tierchen, die den Tod bringen , an einen herz¬
lichen Teich der Victoria Regia, der Secrosenkönigin.
der einen Mensch mit stinkenden Morastpflanzen in die
Tiefe saugt . - •

Die Vernunft aber sagt ihm : Das ist ein ganz ge¬
wöhnliches Lagerfeuer von Indianern oder Goyaze -
nern . . . Mach dir keine Kopfschmerzen darüber , Mensch !

19.
Zwei phosphoreszierende Punkte

Das Vorangehen wird ihm jetzt ein wenig leichter .
Das Licht gibt ihm Ziel , und die Vernunft sagt ihm
klare, abgerundete Dinge.

Aber der Weg zum Ziel ist noch immer nicht frei
und ungefährdet.

Gottlieb Fährmann vernimmt plötzlich ein leises Ra¬
scheln im Unterbusch . Erschrocken bleibt er stehen , ver¬
gißt die Schläge der Jndianertrommel und sucht nach
dem Schatte« des neuen Dämonen. Er braucht nicht
lange zu warten . Unzweifelhaft tauchen zwei grünlich
schimmernde Punkte im Dickicht auf. Sie stehen ganz still
im pechschwarzen Dunkel des Urwalddomes . . . Oder be¬
wegen sie sich ein wenig hin und her? Sie fixieren den
Blick, bannen die freien Gedanken in einen verhexten
Kreis . Alles konzentriert sich um diese beiden Punkte,

In dieses Bühnenbild fügen sich die 800 stilecht
worfenen Kostüme in ihrer Farbwirkung wunderbar t

Friedrich Jung hat sich als würdigster Nachfom
Hugo Rüdels in der Leitung des Chores erwiesen , »c
kalität, Sicherheit und Exaktheit im Ausdruck sind v
auf das Glücklichste vereinigt . Feinste Sd>öttiet«tt0
sind ebenso sicher und klanglich vollkommen herausgo
beitet wie gewaltiges Aufbrausen.

Unter den Darstellern steht an der Spitze die ® '
Marie Müllers , die in dieser Rolle edelstes » rau
tum mit einer Eigenart verkörperte, wie wir es n»1

{en
einer überragenden Sängerin und Gestalterin
können . Die feine Lyrik, ja Lieblichkeit erklang
silberhellen Sopran ebenso aus wie der leidenscha)
aufbrechende Schmerz des vom Schicksal getrosfenen ~-
bes. Von der verhaltenen Keuschheit und Stille der g
bigen , den Held erwartenden Frau steigerte sie die R <
über das einsam liebende , bis zum vom Zweifel
Kummer gepeinigtem, dem Retter versagten und
samem Leid zusammenbrechenden Weib . In Marie »
ler paart sich die große Sängerin mit der gleich 8
Menschendarstellerin. Daher vermag sie in jeder H« !

Bühne »u

heldische
chick"

vollendete , ja einmalige Gestalten auf die
stellen.

Franz Völkers „Lohengrin" war der
Gralsritter , der Streiter für Elsa, dem aber vom
sal Leid zu bringen und zu tragen bestimmt ist . Bel
ders die wunderbare Lyrik des Brautgemachcs w“*
Völker mit seinem hellen , schmiegsamen Tenor zu
glänzenden Wirkung zu führen . Doch heldisch erklang l .
strahlendes Organ in seiner ganzen Kraft und Fülle
der Feier und Gralserzählung .

Die Gralserzählung in ihrer ungekürzten Form
man überhaupt nur einem Sänger zutrauen , der
Franz Völker mit einer sicheren Musikalität und
Ausdruck bas Schicksal des Grals erzählen und barste
kann.

Die Ortruö der Margarete Klose war »
mehr das zur Genüge bekannte finstere schwarzhaut .
Weib , vielmehr die Friesenfürstin , hart , konsequent
zur Grausamkeit zu fanatischem Haß und Vernicht » ■

Ueberragend die rotblonde Erscheinung und ^ rvor
gend die gewaltigeStimme der Sängerin , die . 6cg
cen dieses von Ehrsucht und Haß getriebenen
überzeugenden Ausdruck zu geben vermochte.
Stimme der Klose ist beherrscht, von einer wunderba
Tiefenfärbung , wie von einer metallenen Höhe . Mtt d „
reißender deklamatorischer Gabe gibt sie dieser f
eine durchdringende Wirkung vom verschlagenen »
das hassende Weib bis zum gewaltigen Durchbruch m
Leidenschaft.

Neben ihr stand der ritterliche, heldenhafte TelraM
Jaro Prohaskas , der dieser Gestalt durch sein k
tiges , sicher geführtes und herrliches Organ ein
Format gab . Josef von Manowarda gestaltete o
hoheitsvollen König Heinrich I . mit seinem st »t
klanglicheren Baß besonders in der Ansprache an
Brabanter mit einem mitreißenden Schwung und tiei
Ernst . Herbert Janssen kann als Heerrufer du

^
seinen ausdrucksstarken Bariton eine Gestalt auf
Bühne stellen, herb und ernst . g

Aus dem reichen Darftellerenfemble verdient nock
Quartett der Brabanter Edlen jM . Kremer, H . ®?cD
E. Heyer und F . Borck) und die vier „munteren " P»8
<J . Mentzel , R . Beheim, CH. Ganke und M . Zi -urn ^
mann) besonders hcrvorgehoben- zu werden. Der i»»8
Herzog Gottsried war Roan Roswenge .

Wie wir schon berichteten , war die Ausführung *
einzigartiger Erfolg , ein gewaltiges Erlebnis . , ^

Alle Mitwirkende haben dem Werke Wagners ff* 6 '
g[

dessen Hüterin Frau Winifred Wagner im Geiste,deut'
deut ' ^Meisters es weiter pflegt , so daß es den Ruf von

scher Kunst weit hinaus trägt über die Grenze der
scheu Lande .

Im Anschluß an die Aufführung wurde Heinz ^
jens zum preußischen Staatsrat ernannt .

Am Schluß des „Lohengrin" begann die Stimm ^
aufzuleben, die den zweiten Abend mit „Parsival
herrschen wird. R ö V .

alles in Gottliebs Lebensgeist sucht Form und
des neuen Ungeheuers zu erhaschen . Gerade das »^ ft
lose ist das Schrecklichste — dieses Hängen in kwr 7zzp
und das Schillern in sich selbst ! Es können keine ^
käfer sein ! Es sind die Augen eines wilden Tiere
eines Jaguars jawohl, eines Jaguars !

„Ja —gu—ar . . . !" ^
Das Wort wirkt wie ein Zaubersprüchlein, ’

6en,
blitzschnell einen mächtigen Kopf um die leuchte
phosphoreszierenden Punkte mit weißem , grausig
schendem Gebiß, einer stumpfen Katzennase und y
Schnurrbart , der wollüstig hin und her schnuper -
den Kopf setzt sich von selbst ein mächtiger Körper,
punktiert und gestreift , und endlich ein langer
der leise auf und niederwedelt. Der vorgestcllte
ten wächst zur Riesengrötze , verliert bald alle natu
Ausmaße und Proportionen . Während er wächst ,
Gottlieb Fährmann , wie er entsprechend kleiner ' ^
ein gewaltiger Urwalbriese steht endlich vor ^ »^ 1» ^
ncn und winzigen Zwerg , der bucklig und mit
Nase an der Erbe kauert. . tiC

Die phosphoreszierenden Punkte weichen
der Stelle . Nur ein Flackern entsteht in dem 8 fliif
Licht . Und siehe — jetzt bewegen sie sich ganz ( nr<
und nieder, hin und her ! Sie tanzen zum Takt d
waldtrommel , wiegen sich in ihrem Rhythmus -

Gottlieb Fährmann spürt das zum Herzen ri .^^r
Blut , das in den Adern zu stocken droht. Er ist ju»
geworden, ob er es wirklich mit dem Jaguar
hat . Kann es nicht irgendein finsterer, » , « id»0
Wildniszauber sein ? Soll er schießen und das
zum Losbrechen der Hülle damit geben ? Auch ' ct
per wiegt jetzt im Takt der Trommel . Das HantU^ ^ c»
seiner Rechten schwingt wie ein Pendel am
Arm . . .

Wie soll er den neuen Bann lösen . . -?
Im Unterbewußtsein arbeitet neben vielen pc1

renen Dingen der Trieb zur Selbsterhaltiing . «pfÄ
wirrten Gedanken verkriechen sich in das rc >r> ^ „ k>
nische , das man Impuls nennen könnte . ^ 5 . ),, !"
ruft Gottlieb Fährmann ein drängendes - jjuA ^
und schon gehorcht er dem geheimnisvollen Ruf-
nächsten Bewegungen werden von einer »nbc ty
Zentrale aus dirigiert : „Augen wegneftmen §§
Lichtern - Kraft sammeln - Kraft ampa
— Messer bereithalten . . . !" e[ .

Nichts rührt sich . Nur von irgendwoher ko - zip
4ftl

r<

leiser Lustzug , der kühlend und angenehm
manns Wangen streicht. Er waqt es nicht , , st
Jl , A+WSI . , . rt /-ft ai „ (XXTin !. . . . v .'. tivnH @ 1" i st 8zu atmen, noch ein Glied zu rühren
spannung.

«icr "’ - V
wie eine massive Feder , die der a“ ’ lll ' ,. »i tAuslösung bedarf, um mit furchtbarer Gerr

springen und ihre Arbeit zu verrieten ~
ein neues , leichtes Mefübl

Da""
ttici"M8



AUS KAIMSHUH !

«© taf Zeppelin " macht einen kurzen Besuch
,

^ us der Fahrt von Südamerika nach Frankfurt stal-
o

te Sestern abend gegen 6 .15 Uhr das Luftschiff „Graf
Zeppelin" der Landeshauptstadt wieder einmal einen
>lrzen Besuch ab . In geringer Höhe und schneller Fahrt"erquerte cs die Stadt und fuhr in nördlicher Richtungeiter . Das Luftschiff bot in der Abenbstimmung wieder

n prächtiges Bild , und im Nu hatten sich aus den Stra¬
fen und Plätzen sowie an den Fenstern die Menschen" sammelt , die sich auch diesmal wieder über den un-" hvfften Besuch freuten.

Ein Bielhuudertjähriger fällt
Unsere Stadt Karlsruhe besitzt verschiedene Pracht-

kemplare von alten Bäumen . Sie stehen noch in gerin-
® r Zahl im Sallenwäldchen und im Betertheimer Wäld-"En. Mancher erinnert sich an den alten Baum , der

stand und der in seinem hohlen Inneren eine kleine
^ 'Vbank auswies. Bis eines Tages die Feuerwehr ge -
uien wurde und einen Brand löschen mutzte, der in
•'m Innern dieses Baumes bereits bedrohlichen Umfang
sunehmen drohte. Vermutlich hatte irgend ein Lieb¬

ten bei seinem stillen Rendevouz gedankenlos seine
^ ^ ette weggeworfen, die dann den Brand verursacht

tte . I^un konnte man dieser Tage die Beobachtung°chen , bah ein weiterer unserer „Alten" im Beierthei -
" Wäldchen den unerbittlichen Axthieben der Holz -

. "et 8um Dpfer gefallen ist . Es ist schade darum . Ge -
° e der Alt-Karlsruher erzählte gern, wenn er Besuch

L, Elt, von diesen alten Bäumen , die „mitten in der
°dt" stehen und dah da früher überall noch Wald ge -

c-EsE» sei, und knüpfte daran so manche Erinnerung ,
a ist also wieder einer weniger da . Es hat keinen
?^ ck, man in eigensinniger Betrachtung darüber

•Mejtft . Die Stadtverwaltung wird wissen, warum er
e8 mutzte. Lieber soll ein Denkmal einer vergangenen

nri ?krschwinden , als daß der nächste Sturm diesen
Mtigen Stamm umreitzt und dabei irgend ein Iln -

" ' Uck verursacht .

Kampf dem Verderb !
sommerliche Hitze ist der Feind vieler Nahrungs -

*« I. Niemals verderben solche Mengen an Milch , But -
. . "»i Fleisch wie in den heißen Sommermonaten . Un-
lt* CUTe Werte gehen der deutschen Volkswirtschaft jähr -
i '’ ^urch Verderb verloren . Der Reichsbauernführer
!>iizseiner großen Rede auf der Frankfurter Reichs -
,j ?Estands -Ausstellung erklärt , daß in Deutschland jähr -

1 )4 Milliarden an Lebensmitteln durch Schädlinge,
,.^ Selhafte Aufbewahrung usw . verloren gehen . Deutsch-
^

"^ Devisenlage hat unsere Landwirtschaft zu der ern-
, " Bemühung veranlaßt , die Ernährungsgrundlage un-
h,?.̂ Volkes aus eigener Scholle zu sichern. Es ist daher
tax alter Karlsruher Hausfrauen , dafür zu sorgen ,J * durch pflegliche Behandlung unseres kostbaren Nah-
^ Ssgutes große Mengen an Lebensmitteln vor dem

bewahrt werden. Nach sachverständigen Schät-
verderben in Deutschland jährlich für rund 977

°nJit RM . Lebensmittel. Nach diesen Berechnun-
*' ln *

öuft sich der Berlust an verdorbenen Lebensmit-
"" rchschnittlich aus täglich 4 Pfennig pro Kopf eines

kî ^ ^tes. I » unserer Stadt Karlsruhe gibt cs nach
letzten amtlichen Reichserhebungen 41363 Fa -

^Haushaltungen, in denen 147 846 Personen leben .
Zugrundelegung von 4 Pfennig an verdorbenen

!icĥ ?^ "stteln pro Kopf eines jeden Haushaltes ergibt
^ in den 41868 Karlsruher Haushaltungen täglich

sich „ , ^ M . Lebensmittel verderben. Errechnet man
Grund dieses Betrages die Jahressumme , so be¬

kommt man ein erstaunliches Bild , welche ungeheurenWerte durch Verderb verloren gehem Diese großen Sum¬
men sind eine ernste Mahnung an alle Karlsruher Haus¬
frauen , im Interesse des Erfolges der Erzeugungsschlacht

und zur Sicherung unserer Nahrungsfreiheit alles zutun , damit diesem erschreckenden Zustand ein Ende ge¬
macht wird . Jede Hausfrau kann an der Erreichung die¬
ses Zieles mithelfen.

Oachsiuhlbrand in der Hildapromenade
Erheblicher Sachschaden

Die Feuerwehr wurde gestern nachmittag gegen 4H
Uhr nach der Hildapromenade 4 gerufen, wo ein
größeres Schadenfeuer ausgebrochen war . In dem Haus ,in dem bis vor kurzem eine chirurgische Privatklinik un¬
tergebracht war , das inzwischen aber an eine Berliner
Familie verkauft wurde, war im Dachstuhl Feuer aus¬
gebrochen, bas sich schnell ausbreitete . Das Haus mar
zur Zeit unbewohnt. Die Räume waren nach dem Ver¬
kauf einer gründlichen Erneuerung unterzogen worden.
In drei Tagen sollte es bezugsfertig sein . Der neue
Besitzer , der von Berlin kommt , wollte sich hier für sei¬
nen Lebensabend zur Ruhe setzen .

Aller Wahrscheinlichkeit nach ist das Feuer bei der
Ausführung von schwetßtechnischen Arbei¬
ten bet der Hausinstallation für Warmwafferheizung
entstanden. Ein Rohr , das von unten heraufführte , ist
unterhalb des TachgeschoffeS burchgefchnitten worben. Ineinem daneben befindlichen Luftschacht ist das Feuer bann
schnell zum Ausbruch gekommen . Die Feuerwehr war
unter der zielbewußten Leitung ihres Branddirektors
W i l ck e mit einem Löschzug rasch zur Stelle , griffmit zwei Rohren das Feuer an und konnte es auf den
Dachstuhl beschränken , der allerdings fast vollkommen
ausbrannte . Wohl stehen die Umriffe der Balken im
Dachstuhl noch , aber sie sind vollkommen verkohlt und die
beiden Kamine ragen allein unbeschädigt aus dem Trüm¬
merhaufen empor. Die Ziegel sind durch die große Hitze
geplatzt wie Glas und das ganze Gefüge ist brüchig ge¬worden. Auch die Decken der Mansarden sind durch das
Feuer mitgenommen. Durch das energische Eingreifen
der Feuerwehr und ihre vorsichtige Löscharbeit blieben

die beiden unteren Stockwerke vor Feuer - und Wafler-
schäden bewahrt. Der entstandene Schaden ist trotzdem
erheblich und dürfte sich nach den vorliegenden Schätzun¬
gen auf etwa 12 900 bis 18 000 Mark belaufen.

Die Feuerwehr verblieb zur Beseitigung einzelner
Brandnester und Aufräumung der Trümmer noch
längere Zeit am Brandplatz . Die Straße mußte wegender drohenden Gefahr des Herabstürzens von Ziegeln
vorübergehend polizeilich gesperrt werden.

Die Berufsfeuerwehr gibt über den Brand folgenden
Bericht aus : Am 20. Juli wurde um 16.17 Uhr der Lösch¬
zug 1 der Berufsfeuerwehr über den Feuermelder Mühl -
burger Tor alarmiert . Beim Eintreffen wurde ein Dach¬
stuhlbrand im Hause Südliche Hildapromenabe 4 vorge¬
funden. Da die Entwicklung des Feuers einen ausgedehn¬ten Brand im Dachgeschoß vermuten ließ, wurde sofort
über das Treppenhaus zum direkten Angriff und zur
Sicherung des zweiten Obergeschoffes über die Aus¬
schiebeleiter je eine 52-mm -Schlauchleitung vorgenom¬
men . In kurzer Zeit war die Gewalt des Feuers gebro¬
chen , so daß an die Aufräumungsarbetten gegangen wer¬
den konnte , die die Mannschaften noch bis gegen 18.80
Uhr in Anspruch nahmen. Um 18.41 Uhr kehrte der Lösch-
zug unter Zurücklaffung einer Brandwache von zweiMann in die Hauptfeuerwache zuriick. Die Brandursache
ist zurückzuführen auf Fahrläffigkeit beim Arbeiten mit
Schweißgerät. Die Bauart des Hauses bedingte eine
schnelle Ausdehnung des Feuers nach dem Dachstuhl , der
in seiner ganzen Ausdehnung vom Brande erfaßt war.
Der Materialschaden ist beträchtlich .

Lunge Soldaten finden einen Kameraden
Erlebnisse auf Stube 40

Es hatte in Karlsruhe wohl so leicht keiner gedacht,
daß die Kasernen so bald wieder von Soldaten besetzt
würden . Jetzt erfüllen sie doch wieder den Zweck , für
den sie ehemals erstellt wurden, nämlich den , den jungen
deutschen Menschen wieder zu einem aufrichtigen, geraden
und festen Charakter zu bilden, ihn als Waffenträger der
Nation würdig zu machen. Es könnten die Kaseruen-
mauern so manches erzählen, was alles im Laufe der
Zeit dort gelebt hat und ausgebildet worden ist .

Ich will nun kurz berichten , wie eine Gruppe , die am
denkwürdigen 7. März 1936 mit in Karlsruhe einrückte,
mit einem alten ehemaligen 109er-Grenadier in Verbin¬
dung trat , wobei die Verbundenheit der alten und neu .-n
Generation in vorbildlicher Weise zum Ausdruck kam.

Die 9. Korporalschaft der 17. Kompanie kam auf die
Stube 40 der Grenadierkaserne sehem. Komp .-Revier der
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ihre Kinder teilnehmen ließen an der Festfreude auf dem
Skagerrakplatz. So wurde das Sommerfest im wahren
Sinne zu einem Volksfest .

Srünwinkler Volksfest
Am 11 ., 12. und 13. Juli fand auf den Sinnerschen

Eiswiesen in Grünwinkel ein großes Volksfest unter
dem Motto „Freut euch des Lebens" statt. Den Auftakt
zu diesem Fest bildete am Samstagabend ein volkstüm¬
licher Fe st zug durch Mtthlburg und Grün¬
winkel nach dem Festplatz . Mit musikalischer Pünkt¬
lichkeit eröffnete der sestgebcnde Musikverein Karlsruhe -
West 1927 lehem . Musikverein Grünwinkelj das Pro¬
gramm . In dankenswerter Weise hatte sich die Turner¬
schaft Mühlburg mit Pfeifer - und Trommlerkorps be¬
teiligt und durch exakte Vorführungen von Barrenübun¬
gen sowie Keulenschwingen den Abend in hervorragender
Weise verschönt . Der Gesangverein „Eintracht" Mühl¬
burg brachte einige schöne Lieber in meisterhafter Weise
zu Gehör. Als Gäste konnten der Bezirksleiter der
Reichsmusikkammer Herr S ch e r f l i n g begrüßt werden,
ebenso Herrn Dibortzik , Ortsgruppenleiter der NS¬
DAP von Mühlburg l , Herr Rimmelsbacher , Bü¬
rochef und Vertreter der Firma Sinner AG . , ehrte den
Verein besonders dadurch , daß er dem Musikverein als
erstem sein neuestes , modernstes Festzelt zur Verfügung
stellte.

Am Sonntag herrschte schon am frühen Nachmittag
reges Leben und Treiben , das durch die Darbietungen
des Mnsikvereins „Harmonie" Linkenheim in vortreff¬
licher Weise und echt kameradschaftlichen Geiste unter¬
stützt wurde. Herr P l ü s ch k e , Hornist des Vereins , der
viel genannte-, lustige Moritz, verstand es vortrefflich mit
seinen humoristischen Darbietungen zu unterhalten .

Am Montag wurde der Verein durch den Besuch der
Feuerwehrkapelle „Lyra" Darlenden geehrt. Die Dar¬
bietungen waren über alles Lob erhaben und brachten
trotz des unfreundlichen Wetters fröhliche Stimmung
unter die Gäste .

8. Komp . Bad . Leib -Gren .-Reg. 109) . De8 SamStagS wird
die Stube , wie auch früher , auf den Kopf gestellt uno
gründlich gereinigt . Da fand denn einer der kleinsten , un¬
ser Franz ' l, ein Pfälzer Junge , unter dem ersten Träger ,
dicht unter der Decke , einen Brief . Dieser wurde am i .
Februar 1935 von Herrn Polizeihauptwachtmeister Hein¬
rich Schroth dahin gelegt , der darin zum Ausdruck ge¬
bracht hatte, daß er vor dreißig Jahren in dieser Stube
als Rekrut gelegen und später bei der Polizeikafle K -»rls -
ruhe ebenfalls auf dieser Stube seinen Dienst versehen
habe . Als 1935 die Kaserne von der Schutzpolizei geräumt
werden mußte, steckte er dey Brief hinter den Träger uno
sprach darin die Bitte aus , daß der Finder ihm vom Auf¬
finden des Briefes Nachricht geben möge.

Da wurde denn noch am selben Tage von der Neunten
ein Brief aufgesetzt, der Herrn Schroth von dem Auf¬
finden des Briefes in Kenntnis setzte . Es interessierte un?
in der Stube gewaltig, mit Herrn Schroth in Bcrbin »
düng zu treten , und wir luden ihn ein , uns am kommen¬
den Sonntag zu besuchen. Ganz erstaunt waren wir , als
nach zwei Tagen die Antwort auf unseren Brief kam.
Hocherfreut war Herr Schroth, gerade von Soldaten ou>
den Brief Antwort zu erhalten . Er zollte uns in keinem
Brief Anerkennung für gründliche Ttubenreintgung : denn
nur bei einer ganz peinlichen Säuberung , so schrieb er
konnte der Brief gefunden werden. Damit er uns kennen
lerne und wir uns gegenseitig aussprechen konnten, ver¬
sprach er, uns am Sonntag zu besuchen, dabei wolle er
aber auch einen schneidigen Gewehrgriff sehen. Wir rich¬
teten die Stube pickfetn und bereiteten einen herzlichen
Empfang mit besonderen Ueberraschungen vor , bekamen
aber Samstags von Herrn Schroth Bescheid, daß er nicht
kommen könne , weil er krank sei . Wir wurden aber
freundlichst eingeladen, ihn zu besuchen, was von uns mit
Freuden angenommen wurde.

So pilgerten wir denn Sonntags nach Durlach zu
unserem Polizeihauptwachtmetster und wurden von ihm
und seiner Frau auf das herzlichste empfangen. In einer
gemütlichen Stube war sogleich eine rege Unterhaltung
im Gange. Herr Schroth erzählte uns alles, was er von
dem alten Regiment 109 wußte und gab auf die zahl¬
reichen Fragen Auskunft. Dabei ließ er es sich nicht ncy-
men , uns sehr seinen Psalzwein zu kredenzen und ein
hochfeines Abendeffen aufzutragen , wofür wir ihm sowie
seiner lieben Frau nochmals herzlich Dank sagen .

Es zeigte sich hier deutlich , daß zwischen der alten und
jungen Generation eine Verbundenheit besteht wie nie.Mit dem Versprechen schieden wir , daß wir nichts füruns tun , sondern für Führer , Bolk und Vaterland , auf
daß Deutschland wieder groß und starf werde .

llmfang des Postscheckverkehrs im Juni
Die Zahl der Postscheckkonten ist im Juni um 2052 Kon¬

ten auf 1081654 gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei
68,4 Millionen Buchungen 11680 Millionen RM . umge¬
setzt,- davon sind 9666 Millionen RM . oder 83,5 v. H . bar.
geldlos beglichen worden. Das Guthaben auf de» Post¬
scheckkonten betrug am Monatsende 633,6 Millionen RMim Monatsdurchschnitt648,8 Millionen RM .

Abend am Rhein
Noch ist es Tag . In Rappenwört tummeln sich noch

recht viele sonnenhungrige und badelustige Stranbbad -
besucher. Und auch die Freibadestelle am Rhein zwischenStrandbad und Maxau ist noch gut besucht. Ueberall lie¬
gen sie in der Sonne herum oder tummeln sich im schnei -
len Wasser des Stromes .

Allmählich aber entfernen sich rmmer mehr Strand¬
bad - und Rheinbesucher . Nur noch ein paar Hartnäckigebleiben liegen. Eine halbe ober eine Stunde lang . Schließ¬
lich machen auch sie sich auf den Heimweg, denn schon er¬
hebt sich im nahen Rheinwald der Abendwind.

Indessen verschwindet die Sonne immer mehr. Ihre
Lichtpfeile heben sich von der Erbe und strahlen den Htm-
mel an, dessen weiße Wolken bann rot und röter werden.Und wenn sie wieder verblaßt sind, ist auch schon die
Nachtfrau unterwegs .

*
Nun ist es Abend und still am Rhein . Die Natur schläft .Nur die gewellte Flut des Stromes rauscht weiter. Das

Wasser kennt ja keine Ruhe . Es ist immer und ewig un¬
terwegs . Und mit ihm der Wind im nahen Rheinwald.
Leise singt er die Nacht herbei und die Sterne , die Ewig-
keitskünber, wach .

O, es ist schön , zwischen Abend und Nacht am Rhein
zu sitzen . Da ist das Lieb der flinken Wellen , das einem
liebhold in den Ohren liegt. Man sitzt am Ufer und lauscht
ihm , wie man einst als Kind den Märchen der Mutter
gelauscht hat. Da sind die vielen Träume , die in solchen
stillen Stunden kommen . Heimlich und auf leisen Sohlen
wie die Nacht . Träume von Sommer und Glück. Von
einer großen Wanderung den Strom entlang.

*

Nun wird der Himmel immer dunkler. Die ersten
Sterne zittern auf, zaghaft noch . Die Nachtfrau kommt
und deckt mit ihrem Schleier alles zu . Es blitzt und blinkt
am Himmel immer mehr. Auf einmal schaut baS Auge
Millionen Sterne und wundert sich , wie das geschehen
ist . Und alle spiegeln sie sich in der nachtdunklen Flut des
Stromes , als läge auf seinem Grund der Nibelungenhort ,das Nheingold.

*

Irgendwo aus dem Rheinwald ruft der Nachtvogel .Ja , es ist auch für mich jetzt Zeit zum NachhausegehenUnd so mache Ich mich auf die Beine , ein bißchen denStrom entlang , dann durch den Rheinwald , an dunkel¬
grünen Wassern vorbei. Am Ufer sind Boote festgemacht,kleine Fischerkähne , denn in den Gewäffern des Altrheins
angeln die Fischer gern. So gehts dem Vorort Daxlan -
den zu und von da in die Stadt zurück, die mir lieb und
wert wie eine Mutter ist . A . Schu.

Olympiafahrt des „Hindenburg^
Am 1. August findet aus Anlaß der Eröffnung der

Olympischen Spiele eine Rundfahrt des Luftschiffs „Hin-
denburg" statt . Für diese Fahrt werden gewöhnliche
Briefe lEinzelgewicht bis 20 Gr .) und Postkarten an
Empfänger in beliebigen Bestimmungsorten zur Beför¬
derung angenommen. Die Gesamtgebühr beträgt für eine
Postkarte 50, für einen Brief 100 Rpfg. Freimachung
durch Freistempler ist nicht zuläffig. Die Sendungen müs¬
sen den Vermerk „Mit Luftschiff Hindenburg" tragen
und unter Umschlag an das Bahnpostamt 19, Frankfurt
(Main ) , eingesandt werden, wo sie spätestens am 1 . Au¬
gust um 2 .45 hr vorliegen müssen. Die Aufschrift für
den Tammelbrief an das Bahnpostamt 19 hat zu lauten :
„Sendungen für die Olympiafahrt des Luftschiffs „Hin¬
denburg"

, Bahnpostamt 19, Frankfurt sMain) ." Die Frei¬
marken auf den Sendungen werden mit dem Tagesstem¬
pel des Postamts Flug - und Luftschiffhafen Rhein—Main
in Frankfurt <Main ) entwertet , die Sendungen erhalten
außerdem den Abdruck eines besonderen Bestätigungs¬
stempels mit der Inschrift „Luftschiff Hindenburg, Olym¬
piafahrt 1936". Die dem Luftschiff in Frankfurt sMain)
übergebene Postladung wird über dem Zentralflughafen
Berlin -Tempelhof abgeworfen. Weitere Auskunft ertei¬
len die Postanstalten.

D«r Gauamtsleiter dar NSDAP ., Amt für Volks¬
wohlfahrt , Pg . Dinkel , zur großen Werbeaktion
der NS -Volknrohlfahrt lm Grenzgau Baden :

„ Durch die Schaffung der NS - Volkswohl -
fahrt lm Staate Adolf Hitlers wurde der
Wohlfahrtspflege ein vollkommen neues
Denken und zugleich eine grundlegend
neue Ausrichtung ln Ihrem Sinn und
Wesen gegeben .
Die NS - Volkswohlfahrt Ist der zur Tat
gewordene Wille : wirklich wertvolle
Arbeit lm nationalsozialistischen
Sinne an der wahrhaftigen Wohlfahrt
unseres deutschen Volkes ln seiner
Gesamtheit zu leisten .
Die NS - Volkswohlfahrt fördert vor
allen Dingen die wirtschaftlich
schwache , erbwertlge deutsche Familie
und kämpft damit , dem Willen des
Führers folgend , um die Erhaltung und
Stärkung der rassischen Substanz
unseres deutschen Volkes zur Sicherung
seines Lebens ln alle Zukunft .
Die Erkenntnis dieser Aufgaben ver¬
pflichtet jeden Volksgenossen zur tat¬
kräftigen Mitarbeit . Jeden nach seiner
Kraft , seinem Können und Vermögen .
Niemand kann größere Rechte von der
Gemeinschaft des Volkes fordern , als er
bereit Ist , Pflichten dieser gegenüber
zu erfüllen . *

Gauamtsleiter
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Bestellungen auf Gammlennarken

Bei der Versandstelle für Sammlermarken in Berlin
W 30, Geisbergstr . 7 sind in letzter Zeit so zahlreiche Be¬
stellungen auf die letzten Sonderausgaben an Postwert¬
zeichen, insbesondere „Braunes Band München -Riem ",
cingegangen , daß cs nicht möglich ist, diese innerhalb
weniger Tage zu erledigen , zumal da die Wertzeichen
von der Reichsdruckerei nur allmählich geliefert werden
können . Die Einsender werden gebeten , sich einige Zeit
zu gedulden und von Erinnerungen , Nachfragen und
Mahnungen abzusehen . Anfragen über Vormerkungen
oder den Zeitpunkt der Lieferungen erschweren die Be¬
triebsabwicklung der Versandstelle und sind beffer zu » n-
terlasien . Daucrbezieher erhalten die ihnen zusichende
Zahl an Neuerscheinungen , Blocks usw . im Rahmen
ihres Dauerantrages , Haben sie weitergehende Wünsche,
ko werden diese am besten durch besondere Bestellungen
aufgegeben . Bestellte Wertzeichen werden grundsätzlich
gegen Nachnahme versandt . Die Voreinsendung von
Barbeträgen ist überflüssig und erschwert nur die Ver¬
waltungsarbeit . Auch ist es zwecklos, den fälligen Betrag
in Wertzeichen vorher einzusenden , weil diese nicht in
Zahlung genommen werden .

Stubenvögel müsten mit Fußnnqen
versehen werden

Der Reichsforstmeister erließ eine Bekanntmachung
über die Beringung geschützter nicht jagdbarer Vögel . Da¬
nach müsien alle im Besitz oder Gewahrsam von Händlern
und dergl . befindlichen geschützten nicht jagdbaren Vögel
bis zum 1 . August 1036 mit den amtlich vorgeschriebenen
Fußringen versehen sein, die bei de» Reichsstelle für Na¬
turschutz in Berlin - Schöneberg , Grunewaldstr . 6 ./7, zu be¬
ziehen sind . Die Antärge auf Zuweisung der entsprechen¬
den Ringe werden von den Händlern durch den Hauptver -
band zoologischer Spezialgeschäfte in Berlin -Neukölln ,
Fuldastr . 6, an die Reichsstelle sür Naturschutz unter ge¬
nauer Angabe der Art , des Geschlechts und der Anzahl der
zu beringenden Vögel gerichtet . Den Anträgen ist eine
Bescheinigung des zuständigen Vertrauensmannes des ge¬
nannten Verbandes bekzufügen , die die Angaben des An¬
tragstellers bestätigen . Der .Händler ist verpflichtet , die auf
dem Vogelsußringe angebrachte Nummer in das vorge¬
schriebene Aufnahme , und Auslieferungsbuch in der
Spalte 3 einzutragen .

KiUkAl
70 . Geburtstag . Der langjährige Vorsitzende der früheren F «

Mühlburg ( jetzt VfB Müülburg ) , Telcgraphen -Infpcktor a . D .
flranz L e e g e r , beging in körperlicher und geistiger Frische leinen
70. Geburtstag . Aus diesem Änlasi sei daran erinnert , datz Herr
Seegcr wohl der Aelteste von denen ist, die sich schon vor 10 Fahren
sübrend in den Dienst des Fustballsportes gestellt und ohne Unterlast
bis zum heutigen Tag in der erdenklichsten Art und Weise für ihn
gearbeitet haben . Als Nestor der MUhlburger Fustball ' Faniilie
und mit der Dcreinsgelcbichte aufs engste verbunden , wird Herr
Seeger von de» alten wie von den jungen Mitgliedern des Vereins
als Führer und Wegweiser , der seiner Lache stets treu aeblter >«„
ist . geehrt und geachtet . Als Ehrenmitglied der VfB Muiuvura
nimmt er immer noch regen Anteil an den Percinsgeschickcn . Tie
Vereinsleitung hat Herrn Seeger zu seinem Geburtstag gebührend
geehrt .

Die „ Palast -Lichtspiele " in der Herrenstraste bringen ab beute in
Erstausführung sür Karlsruhe den Grostsilm „ Kameltendame ' , der
nach den Motiven des weltberühmten Romans von Alexander
Dumas , einem meistgelesensten Romane der Weltliteratur , gedreht
wurde . Fm Mittelpunkt einer spannenden Handlung steht die Ent¬
wicklung einer romantischen Liebesgeschichte . — Im Beiprogramm
läuft ein Kulturfilm : „ Lebende Schätze aus dem Meeresgründe ' .

Heute , Dienstag , laufen folgende Kurse :

Fröhliche Ghmnostik und Spiele : Frauen : 6 .15 Uhr Hochschul-
Stadion . 20 Ubr Hochschul- SIadion . Durlach , 16 Uhr Gymnasium .
20 Ubr Gvmnasium . 20 Uhr Hindenburgschule .

Leibesübungen für Frauen : 20 Ubr Gutenbergschule .
Deutsche Gymnastik , Frauen : 10.30 Ubr Gvmnastikschule skriegs -

straste 162.
Rcichssportabzcichcn , Mi . u . Fr . : 10.30 Ubr Hochschul- SIadion .
P » xcn, Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl - Friedrich -Straste 23 e.

Schwimmen : Mr . u . Fr . : 18 Uhr Städt . Schwimm - und Son -
nenbad , Rbeinhafen .

Anmeldung und Auskunst : Sportamt der NSG „ Kraft durch
Freude ' , Kaiscrstr . 118. Fernruf 7301 »der vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften .

Mm schwarzen ßwtf
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe SNnthcim . Heute , Dienstag¬

abend . 20.30 Uhr , findet im Geschäftszimmer des alten Schulhauses
eine Sitzung für sämtliche Pol . Leiter der Ortsgruppe statt .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd I . Heute abend 20 .30
Ubr , im „ Felshof " (Nebenzimmer ) Sitzung der AmtSleiter , Zellen -
leiter , sowie deren Stellvertreter .

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Ettlingen . Mittwoch . 22. Füll ,
20 .30 Uhr Pflichtabend . Gasthaus „ Zur Krone ' .

Tagesanzeiger
Dienstag , den 21. Juli 1036 :

Film :
Rest : Rendezvous in Wien
Schauburg : Die englische Heira «
Union -Lichtspiele : Jugend der Welt
U .T . Mühlburg : Hilde Petcrsen postlagerno
Atlantic : Der Kampf um den Piratenschatz
Gloria : Max SchmelingS Sieg
Kammer -Lichtspiele : Hafcngasse Nr . 1
Pali : Die Kameltendame
Durlach : Scala : Letzte Rose (Martha )
Durlach : Markgrafentheatcr : Familtenparad .
Ettlingen : Union : Maddalena

Konzert/ftnterhaltung :
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen « : Kapelle E . Dunker
Löwenrachen : Familienkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle N . Rudowitz
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkafsee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz .

ISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN
EW i

Blick über die Hardi
Korchheimer Allerlei

H. Forchheim , 21. Juli . Drohend aufziehende Wolken
ließen vorgestern abend die Herzen der Bevölkerung in

Sorge um die Ernte schneller schlagen. Ueberraschend
schnell zog das Unwetter heran . Der Sturm peitschte die
Bäume , so manchen umknickend, fegte um die Häuser , in
denen die Bewohner sorgenvoll das Ende des Unwetters
abwarteten . Der Hagel klütschte auf die Felder , mit der
in der Reife befindlichen Ernte . So manche schöne Hoff¬
nung sah der Bauer gestern Morgen beim Begehen der
Felder vernichtet .

Die Ernte hat hier im Ort am Donnerstag begon¬
nen . Zum Glück war bereits am Freitag und Samstag
ziemlich viel Korn eingebracht und dadurch vom Unwet¬
ter nicht betroffen worden . Die Truschergebniffe haben
die Erwartungen überall übertroffen . Um so bedauerlicher
ist es , daß das Unwetter in wenigen Minuten so manche
Hoffnung aus die Ernte in letzter Minute vernichtete .

Lehrer Litsch wurde von hier aus 1 . August nach
dem Kaiferstuhl versetzt. Als Kassier war er eifrig sür die
NSB tätig gewesen . Auch sür den Verein sür das
Deutschtum im Ausland setzte er sich tatkräftig ein . Wir
wünschen ihm und seiner Familie jetzt schon im neuen
Wirkungskreis alles Gute .

Zur Zeit gehen hier wieder einige Neubauten der
Fertigstellung entgegen . Neben der Arbeitsmöglichkeit ,
die damit so manchem Handwerker geboten war , wirb da¬
mit die hier bestehende Wohnungsnot im günstigen Sinn
beeinflußt . Wie wir hören sind bereits wieder einige grö¬
ßere Bauvorhaben geplant .

Am Donnerstag , den 30 . Juli , wird hier im Auftrag
der Kreisbauernschaft der landwirtschaftliche Lehrfilm
„S ch w e i n e g l ü ck" zur Ausführung gebracht . Bei dem
großen Wert der Schweinezucht sollte jeder Volksgenosse
und jede Volksgenossin erscheinen.

Am Montag , 27. Juli , kommt durch die Gaufilmstelle
der Tonfilm „Zigeunerbaron " zur Vorführung .

*
R . Hagsseld , 21. Juli . Am Samstag wurde unsere

Gemeinde gleich von zwei Gewittern heimgesucht . Das
erste Gewitter um 6 .30 Uhr brachte Hagel . Glücklicher¬
weise nicht lange , genügte aber , um an den Tabakpflan¬
zungen ganz erheblichen Schaben anzurichten . Um 9 Uhr
zog ein weiteres Gewitter heran . Diesmal setzte ein
Sturmwind ein , der sehr viele Bäume entwurzelte und
Baumkronen abriß .

Das Schauturnen des Turnvereins konnte
bei schönstem Wetter stattfinden . Dabei konnte man gute
turnerische Vorführungen sehen. Bei Gesangsvorträgen
unserer beiden großen Gesangvereine und den Weisen
der Kapelle Brauer verbrachte man einige Stunden auf
dem hübschen Festplatz .

s. Nenreut , 21 . Juli . (Jubiläum . ) Dieser Tage
waren 28 Jahre vergangen , seitdem Hauptlehrer Ludwig
Hänsel seine Stelle hier antrat . Aus diesem Anlaß
versammelte sich das Kollegium der Horst - Wessel - Schule
am letzten Unterrichtstage vor den Ernteserien zu einer
Ehrung . Oberlehrer Adolph überreichte dem Jubilar
im Namen der Lehrerschaft ein Geschenk .

(F i l m.j Die Gaufilmstelle zeigte am Freitag den
Kindern der Adolf -Hitler - und Horst - Wessel - Schule den
herrlichen Tonfilm „Wunder des Fliegens " . Wohl kein
anderer Film war mehr geeignet , die Herzen der Zu¬
schauer höher schlagen zu lassen. Unsere Jugend wird
einst Deutschland zu einer Nation von Fliegern machen.

(Mitgliederversammlung .) Vergangene
Woche fand im „Adler " eine Mitgliederversammlung der
Ortsgruppe Neureut statt . Bürgermeister Ortsgruppen¬
leiter Buch lei th er erledigte zunächst den geschäft¬
lichen Teil . Sodann bekam eine größere Anzahl von
Parteigenosien ihr Mitgliedsbuch ausgehändigt . Ueber
die Verdun - Fahrt der Frontkämpfer hielt der Ortsgrup -
penleiter einen längeren , interesianten Vortrag . Die an¬

wesenden Parteigenossen folgten He« lebendigen und
lehrreichen Schilderungen mit großer Anteilnahme .

( E r n t e f e r i e n .) Ta nun die Ernte in vollem
Gange ist . begannen am Samstag die Ferien , welche drei
Wochen dauern werden .

g. Friedrichstal , 21 . Juli . ( W a l d f e st .) Am Sonntag
veranstaltete der Gesairßoerein Sängerbund auf dem
im Hardtwald so schön gelegenen Festplatz sein diesjäh¬
riges Waldfest . Außer dem Bruderverein MGV „Lieder¬
kranz " waren noch die Gesangvereine „Einigkeit " -Lie-
dolsheim und „Eintracht "- Spöck erschienen . Die schneidige
SS -Kapelle aus Liedolsheim sorgte sür Unterhaltung .
Die von den einzelnen Vereinen vorgetragenen Lieder
fanden begeisterten Beifall . Der verflosiene Festtag stand
ganz im Zeichen der Volksgemeinschaft und kann sich
würdig an die alljährlich vorausgegangenen Veranstal¬
tungen reihen .

B . Leopoldshafcu , 21 . Juli . <F i l m a b e n d .) Sams¬
tagabend wurde im „Löwen " von der Gaufilmstelle ein
Filmabend veranstaltet . Einleitend wurde „Höchstleistun¬
gen im Skisport " gezeigt . Nach der „Tonwoche " bot
„Wunder des Fliegens " den Zuschauern außer den ein¬
zigartigen Künsten Udets , herrliche Naturaufnahmen .

s. Leopolbshase » , 21 . Juli . Der Rhein zeigt nach
wie vor eine nur geringe Neigung zu fallender Tendenz .
Immer noch umspülen die Wellen den höchsten Punkt der
Uferböschung und alle tief gelegenen Gebiete der Rhein¬
niederung sind überschwemmt . So sind auch der Festplatz
beim Hafen (Bad ) , ferner der Sportplatz ziemlich unter
Wasser gesetzt , worunter naturgemäß vor allem der
Badebetrieb , ganz abgesehen vom Wetter , ziemlich not¬
leidet . Aber noch etwas anderes stellt man fest bei einem
Rundgang durch die eigentliche Rheinniederung , das sind
die unzählbaren großen und kleinen Altrheinwaffer und
Tümpel , die sich bei dem derzeitigen Hochwasserstand ge¬
füllt haben und die oft erst nach Monaten wieder wasser¬
frei werden . Sie bilden jene berüchtigten Brutstätten für
Schnaken , die in manchen Jahren bis weit ins Land
hinein eine wahre Plage bilden . Um so mehr muß man
es begrüßen , wenn nun durch die Rheinwaldmelioration
diesem Zustand ein Ende bereitet und für einen raschen
Abfluß all dieser stehenden Gewässer gesorgt wird . Der
Gewinn für die gesamte Bevölkerung wird den hierfür
benötigten Kostenaufwand der beteiligten Gemeinden
mehr als aufwiegen .

s. Linkenheim , 21 . Juli . Ein BezirkSmusikfest
fand Sonntag hier aus Anlaß des 15jäbrigen Bestehens
des Musikvereins „Harmonie " statt . DaS Festgeschehen
wickelte sich auf dem Festplatz auf der Sandgrube ab.
Bon auswärts waren die Musikvereine Hochstetten,
„Harmonie " Graben , „Lyra " Eggenstein , Blankenlochs
.Karlsruhe - Südweststadt , Grünwinkel und Darlanden mit
ihren Kapellen erschienen und boten unter der Stabfüh¬
rung von Bezirksdirigent S ch e r f l i n g - Karlsruhe
gemeinsam verschiedene Musikstücke in recht guter Klang¬
wirkung . Den Gruß des festgebenden Vereins entbot
Vereinsführer Otto Lang und namens der Gemeinde
sprach Bürgermeister Ratzel herzliche Begrüßungs¬
worte an alle auswärtigen Teilnehmer . Die Festan¬
sprache, die sich mit der Vereinsgeschichte beschäftigte, hielt
Hch . Wilhelm Heuser . Die anwesenden Kapellen sorg¬
ten im übrigen für eine ununterbrochene musikalische
Unterhaltung und ein Karlsruher Spaßmacher erntete
Beifall mit seinen originellen Darbietungen . Erwähnt
sei auch die Mitwirkung des Gesangvereins „Freund¬
schaft "

, der mit einigen Liedern daS Programm ange¬
nehm bereicherte . Der Abend vereinte dann die Festteil¬
nehmer zu frohem Tanz .

Die Ortsgruppe der NSDAP hielt am
Samstagabend im „Adler " eine Mitgliederversammlung
ab , der auch sämtliche Amtsleiter der Gliederungen an¬
wohnten . Neben organisatorischen Fragen wurde inS -

3Rtstti> um den Turmberg
Vortragsabend in der Kriegerkameradschaft

Omlach

R . Durlach , 21. Juli . Die Kriegerkameradschast Dur¬
lach 1873 , der ehemalige Militärverein , veranstaltete für
ihre Mitglieder aus Durlach und einigen Orten der Um-
gebung einen Filmvortrag in der Festhalle . Kamerad K .
Behringer begrüßte in Vertretung des verhinderten
Kreissührers Krieger die Erschienenen und hieß die Ver¬
treter der Stadt willkommen, ' er wies auf den Zweck des
Abends hin , der ein geschlossenes Bild vom Wollen und
Werden des Reichskriegerbundes „Kyfshäuser " vermitteln
solle, das gerade in diesem Jahre aus besondere Anteil¬
nahme rechnen könne , da seit der Gründung des ersten
Militärvereins jetzt 150 Jahre verflossen seien . Bundes -
propagandaleiter Wagner - Berlin gab in seinen Aus -
sühruntzen einen Ueberblick über den seit 1833 erfolgten
Zusammenschluß aller Kriegervereine im Reichsbund und
wandte sich dann dessen Geschichte zu. Dann begann der
Tonfilm „Im gleichen Schritt und Tritt " abzulaufen , der
einen tiefen Eindruck Hervorriff .

Eine neue Brücke über bie pfinz in Söllingen

K Söllingen , 21. Juli . Es ist nun einem Mitzstand
dadurch Abhilfe geschaffen worden , daß unterhalb des
Dreschplatzes (beim Badeplatz ) eine Brücke sür Fußgän¬
ger über die Pfinz errichtet worden ist . Bei der Heu¬
ernte ist es nun jedem möglich, durch diese Brücke von
der einen Seite auf die andere Seite zu gelangen , ohne
den großen Umweg über die Brücke beim Bahnhof zu
machen. Durch die Errichtung der Brücke wurde der Ein¬
wohnerschaft eine grobe Erleichterung geschaffen.

(Mitgliederversammlung der Orts¬
gruppe .) Am letzten Freitagabend fand im „Prinz -
Karl - Saal " die Monatsversammlung der Ortsgruppe

statt . Ortsgruppenleiter W e n z gab nach der Begrüßung
der Anwesenden die reichhaltige Tagesordnung bekannt .
Vor allen Dingen wurde die Neueinteilung der Block-
und Zellenabschnitte sowie deren Betreuer der Versamm¬
lung bekanntgegeben . Der Ort wurde in 4 Zellen und
10 Blockabschnitte eingeteilt . Der Ortsgruppenleiter er¬
mahnte die Zellen , und Blockleiter wie in der Vergan¬
genheit so auch in Zukunft treu und gewissenhaft für
unseren Führer zu arbeiten .

(F i l m a b e n d .) Die Gaufilmstelle zeigte in der
Turnhalle vor einem vollbesetzten Haus den Tonfilm
. .Maskerade "

. Es war wirklich mit einer der schönsten
Filme , die in dieser Saison gezeigt wurden . Heute wird
schon auf den am Donnerstag , 6. August , abends 8 Uhr
wieder in der Turnhalle zur Aufführung kommenden
Film „Um das Menschenrecht" aufmerksam gemacht.

F . Stupfertch . 21 . Juli . (Hohes Alter .) Frau Mag¬
dalena Weiler , Witwe , geborene Doll , non hier feiert
heute in verhältnismäßiger Frische ihren 75. Geburtstag .
Wir gratulieren und wünschen ihr einen recht frohen Le¬
bensabend .

H . Grünwettersbach, 21 . Juli . (Verschiedenes .)
Am Freitag unterzog sich der Sturm 21/R 108 einer Prü¬
fung der Gruppe . Die Prüfung bezog sich im wesent¬
lichen aus politische Fragen . Zusammenfassend bestan¬
der Sturm die Prüfung gut und verdiente sich das Lob
der Gruppe .

Zum Teil über taubeneiergroße Hagelkörner gingen
am Samstagnachmittag bei uns nieder . Glücklicherweise
war der Hagelschlag nicht dicht und dauerte nur ganz
kurze Zeit , so daß ein nennenswerter Schaden nicht ent¬
standen ist.

Nachdem bereits anfangs der vergangenen Woche die
Gerste gedroschen wurde , dürste bei guter Witterung ,
Ende dieser Woche die Getreideernte allgemein ein.
setzen .

besondere auf die Werbung für die NSB und deren

derlandverschickungsaktion hingewiesen , die uri
Mitteln auch in hiesiger Gemeinde erfolgreich vor

getrieben werden muß .
. So«» '

Z . Rußheim , 21. Juli . (Beerdigung .) Ulbert
tagnachmittag wurde der Kirchengemeinderat iB,
Löhlein zu Grabe getragen . Der Verstorbene s ^
50. Lebensjahre . Sein langjähriges Mitglied ev
Feuerwehr -Kommandant durch Kranzniederlegung . j,

( Aus Partei und Gemeinde .) Der letzt »
#£f

tagabend versammelte die hiesigen Bürger anläßu
öffentlichen Gemeinderatssitzung im Bürgersaat .

Programm des Bürgermeisters , Pg . Löhlein ,
im wesentlichen den Haushaltsplan der Gemeinde . -

(())
blick und Ausblick und die Erstellung der
Turnhalle , die demnächst in Angriff genommen
soll . An Stelle der dadurch in Abbruch kommenden
racken werden zwei Siedlungshäuser erstellt . n trijl<
in das neue Schulhaus bis zum Spätjahr die „ jet,
Heizung eingebaut , die auch ein im Laufe des toww mit
Jahres zu erstellendes Volksbad im SchulhauskeU >

^
der nötigen Warmwassermenge versorgen soll ,
sem Volksbad ist für nächstes Jahr zur großen
der Schwimmfreunbe der Ausbau eine Freibades
sehen.

" , fick
Der anschließende Kameradschaftsabend gesta "

zu einem schönen Erlebnis im Kreise der Gemerni

s. Grabe « , 21. Juli . (Verschiedenes .)
dem Wetter zurechtzufinden ist zur Zeit wohl eine •

die niemand kann . Am Ausgang der letzten ^ t
wähnte man sich den Hundstagen nahe , freute st

{f,
willkommenen Trockenheit und mußte nur allzura ®

fahren , daß es mit der Wetterwendigkeit noch
aller Tage Abend ist . Das Gewitter am Samst ^ ^ ,^
war ja harmlos und überdies bei der enormen flrJ,
zu erwarten , aber wenn am Montagmorgen das

^
meter zwischen Veränderlich und Schön steht
ginnt trotzdem leise zu regnen , dann ist das schon it t
licher . Es ist zudem merklich kühler geworden « ^
Wind bläst nach wie vor aus der bekannten We
die uns ja selten Gutes bringt . ^ fick

Während der Sommerpause der Rafenspiele *‘ - i*
hier wieder mehr die Leichtathletik . Am letz

auch am kommenden Sonntag war und ist der «

sportfreudigen Jugend Gelegenheit zum Erweis
Reichssportabzeichens gegeben , das am Platze durw
amtsaffessor Schwarz abgenommen werden kan -

weiteren ist wie im Vorjahr an einem der
tage ein größeres leichtathletisches Sportfest 0
an dem sich voraussichtlich wieder der Turnverein ,

^ {f,
ballverein sowie die Arbeitslager Grabe « und
sorst beteiligen werden . Dabei gelangt zum
Wanderpreis der Gemeinde für die 10 X 200-

j))t
Staffel „Ouer durch Graben " zum Austrag , ^

letzten Jahr war bekanntlich das Arbeitslager \

Ettlingen und Umgebung

Schweres !l«weiter über Ettlingen
E . Am Samstagnachmittag ging über Ettlingen ^^ K

schweres Gewitter , verbunden mit einem nutzerv
starken Hagelschlag nieder . Gegen Abend setzte
wolkenbruchartiger Regen ein , der binnen kurze
liche Straßen unter Wasser setzte . Größerer
wurde jedoch nicht verursacht .

(Parkfest des Musikvereins . ) Das
des Musikvereins Ettlingen am Sonntag im güsf
park stand , was das Wetter anbetrifst , unter e « $0*

stigeren Stern als das des vorigen Sonntag - ggfi
'

Wunder , daß die Ettlinger Bevölkerung in hst" Keist ,
ren herbeiströmte . Bald tönten die verschiedensten ^ tc«

durch den Park und sorgten für den nötige «

schmaus.

Langensteinbacher Chronik ^
Das BolkSfchauspiel Oetigheim war am

Ziel der hiesigen NS -Frauenschast . Omnibus ) tt u
die zahlreichen Teilnehmer an den Bestimmung ^
bei der Rückkehr äußerte sich alles begeistert u 7,*

i

sehene. — Schnitter Tod forderte am Woche t (S t

Mitbürger Karl Wettach , Schuhmacher . " "
72 Jahren . — Alltäglich kann man am hiesige ^ hxe
werk beobachten, wie man dabei beschäftigt *'Agltf9?
Waggons zu laden . Die dem Sägewerk a

, j C(j. **
jj,

Spankorbfabrik hat nämlich zur Zeit Hochbe
gonweise verlassen die Spankörbe die Fabrik , ^
liches Zeichen der wirtschaftlichen Aufstiegs .

Samstagabend durchfuhr der angeschaffte
zum erstenmal die Dorsstraße und veranlaßt . xie .,
liche Kühle . — Die beiden hiesigen G r 0

«aUW - nt1'
machten letzten Samstag Betriebsausflüge . Psä
Goldfabrik der Gefolgschaft bie Schönheit 9C ! p
landes erschloß, verweilte die Gefolgschaft des
im herrlichen Schwarzwald . — Am komme
tag findet hier eine Farrenschau statt . „ flCiiti
registrieren wir noch den Tod unserer Mitb » ^ jer
stine Höger , geb . Becker, die am Samstag ttn

tt '
78 Jahren verschieden ist . hrS ^ zl

* Spessart , 21. Juli . ( Schwerer ®,e
"~ut*

fall . ) Auf der Straße zwischen Freiolshei ^
kersbach stürzte Malermeister Michael K o » o (t it ^
so schwer von seinem Fahrrad , daß er mit f Pet

'

Verletzung aus der Straße liegen blieb .
krastwagen fand den Verunglückten und vc■
Verbringung ins neue Binzentiuskrank ^jselt -

Karlsruhe . An seinem Auskommen wird 6€ i ■

Z . Völkersbach , 21 . Juli . (S o n b \ a Si *£
raden aus JV und HI haben sich auf ii^
Bannsührer Eschle bereit erklärt , am V1'

teilzunehmen . Seit 8 Wochen sind
Avtwann in Sennseld im Odenw „ »>

?«>

Franz Axtmann in Sennseld im
Bauern in der Landwirtschaft zu helfen . Aelde"

raden gefällt der Dienst ausgezeichnet . öeT ,
(Ferienkinder .) Am letzten M . ttn""° ^

«
„ *{

Oi/iviMMiiitSiii 1 AifS Worfiorrtirf ) ^ «ikCdie ersten Ferienkinder aus Mechernich . ^xc \ n" '

stilles Schwär,walddörfchen , um wieder ' ^ i

zurückzukehren . Den Knaben hat es seb j, io
gefallen . Zur Zeit sind noch 2 Pvlenkinder
aus der Fuldaer Gegend hier i« Erholun «'

/



Die olympifchen fathelUiufer gestartet
J'It 5̂ ? ' 2f)- Juli . Nie hat das Dorf Olympia so
!eö i n t. x

en Absehen wie am Montagvormittag zu
.̂ 4 ft t ° e s Olympischen ' Fackellaufs , der
^ J '1}

" ander führt uüö bei dem über 8000 Läu-
mpische Feuer von Griechenland nach

.^ ^ lympiastätte bringen . Unter den Tausenden
^>4 > sah man viele Deutsche . Die „Kraft
^ ihx » ^ ° E" -Organisation der Deutschen Arbeitsfront

#eto« rftte Ein besondere Fahrt nach dem Dorf Olym-
fnh

öItet- Zwischen den Journalisten und Film -
öj e

9 Wan auch Leni R i e f .e n st a h l , die pcrsön-
E^ ien Vorbereitungen für die Filmaufnahmen

Srößcr wird die Spannung , je mehr sich die
re -

r ^ i>r der zehnten Morgenstunde (MEZ )
(fr

”* wahre Völkerwanderung hat eingesetzt. Alle

Weihestunde im Dort Slrmwia - Die Sltmvljche Flamme ist entlaßt

'l‘9etit R
*

c
* wahre Völkerwanderung

*
eiju

' e wnauf auf den großen Platz vor der Altis , wo
S 9 j 9^ohen Viereck d i e Feier der Entzün -
J StqJ E ° rsten Fackel vorgenommen wird . Durch
S , . ^wht, von der Jugend begleitet, die Musik . Sie
I

en Beginn der Feier an.
ftla Witte wird entzündet

politischen Büros des Ministerpräsidenten Georga -
k o p u l o s, das Wort . Ueber die Rede berichten wir an
anderer . Stelle .
Das olympische Feuer brennt

Kaum sind die Hellen Knabenstimmen verstummt, set¬
zen sich die am Eingang mit der Flamme erschienenen
Mädchen in Bewegung. Sie gehen zunächst auf die Ge¬
denkplatte des Baron de Eoubertin zu und von dort in
gerader Linie langsam und gemessen zu dem gegenüber¬
liegenden Altar . In ivohlgeübtem, aber trotzdem natür¬
lich erscheinendem Gange nmschreiten die jungen Grie¬
chinnen dann den Altar und entzünden dort das olym¬
pische Feuer .

Es ist ein einzigartig schönes Bild , zumal in dieser
poetischen Umgebung, die sich einst die alten Griechen für
ihre olympischen Spiele aussuchten.

Und nun kommt der eigentliche Höhepunkt der
Feier : die Entzündung der ersten Fackel
und die Weitergabe des Feuers durch den er¬
sten Läufer . Durch die Menge geht ein Flüstern . Die

60 jungen griechischen Sportler treten hervor und leisten
in neugriechischer Sprache den olympischen Schwur .
Feierlich hallen die Worte . Dann wird ein Aufruf Cou-
bertins in neugriechischer und französischer Sprache ver¬
lesen . Dieses Dokument, das wir in der Montagausgabe
veröffentlichten, wird mit der Flamme nach Berlin ge¬
tragen .
Der Legenssprueh des Metropoliten
von Olympia

Als die erste Fackel entzündet, der olympische Schwur
verhallt und der Aufruf Coubertins verlesen war,
trat der Bischof von Pyrgos -Elis an die Fackel heran.
Als Metropolit der Diözese von Olympia sprach er
unter dem andachtsvollen Schweigen der Versammelten
folgenden Segensspruch :

„Das Wort Gottes , das das Licht aller Menschen ist,
heilige die Flamme , die aus dem Sonnenstrahl für diese
Fackel geboren wurde und lenke sie in bas ruhm¬
reiche Land der Deutschen . Sie überbringe den

Nffllni t
°nse oor öehn Uhr haben die Schulkinder, die

>, * Sl.
U

, und auch die offiziellen Persönlichkeiten die
f9

ß Ewiesenen Plätze eingenommen. Die Gedenk

t 'üättt
"9 ües Internationalen Olympischen Komitees

% n»,
*de, ist auf dem Festplatz , in der Nähe der

^ uusgestMt worden. Gegenüber der Stelle er-
an dem der erste Fackelträger

i . jjj Minuten seine Fackel entfachen wird.
*4 ilr/ ^ ach , schön , würdig . Gegen zehn Uhr erschallen

S jn den Altar .
N ift ? eniöen Minut
S 8tn

ein
.
fQ3>' schön , wt— . . — , . . .

\ 4 : z . ?"^ ügel Posaunenklänge herab auf den Fest-
b Zeichen, daß die Feierlichkeit der
Euentzünöung beginnen soll !

zu der Altis , zu den Ruinen von Olympia,
8 untersagt . Das Fest für die Offiziellen und" findetV — . vor der Altis statt . Die alten , hehren

Wiq ett W ihrer .göttliche« Stille nicht - gestört uud-
Handlung der Entzündung der olympischen

Wh in keiner Weise beeinträchtigt werden.
n!

” 0 * *n 8 *e saust so stillen Ruinen wie ein Rau -
^ weiter Ferne , nur das Stimmengewirr und Ge -

i<S z
61 ^ estversammlung.

15 ? dosaunenstößen vom Kronoshügel begeben
«>

^Utia
Unßen Griechinnen, die schönen Vertreterinnen

? ,
£n Hellas , durch die Krypta, dem zum antiken

renden gedeckten Gang, um hier in alter
J *n - ^ die Sonne Sie olympische Flam -

Ezünd en . Dort .steht schon auf einem
^tix^ Erfuß der Spiegel , ein Gerät , wie es die al

e« benutzten , um das verlöschte heilige FeuerII
is. S» entfachen.

Mädchen
r? ^ ren

"w£n ha
i?? »bli^ ^ ^ ssenM «» ist

schön.

halten einen Stab , der mit leicht ent-
umwunden ist. Die Spannung des

auf das Höchste gestiegen . Die Mädchen
^ Gefäß bereit, in dem sie die nun jeden

cit . entfachte Flamme hinaus zum Altar bringen

isj^ let. Jj5ett sind auf den Spiegel und den Brennstab
I « lt . erffpvt ruI, ersten Dämpfe bilden sich, erste Wölkchen

!' Zuerst ein Flackern und dann lebt sie : die
*3tit nii *

° 1 £ n e s b m p iaflammeI
^ -n .L ? °mit die in dem Gefäß enthaltene Brenn -

'«•t •
:M rhythmischen Schriften, mit vorgestreck-

^kK
^Ehey

w Einem lange geübten, einfachen aber ein -
dur» schreiten bewegt sich die Mädchengruppe

Krypta und trägt die Flamme an den
> . ^ riibi-v x

^ '' U, am Herakles-Altar und dem He-
durch die von Pinien beschattete Altis .

d,
''- u^ "gen

dkz
'jUru

>l!
! - UI Mädchen tragen Ciewänder der heutigen

^ iu ^ En ^ s^ an so zu bezeugen , daß hier der Geist
■HjJj ' itt lebendig ist und wirkt und schafft .
> .

^ßEu all^Elfarbiger Kittel , wie er bet gymnastischen
E s '«,gen^ ° ' " getragen wird.

d den Ewchinnen gehen mit dem brennenden
kr Einklang zu den Ruinen zu und nehmen

ilä ist ^ fsleklung. Gleich am neuen Ausgange
E ^ or £ " om Dorfe hcrübergcbrachte Gedenk -

iIQ<<er Eoubertin aufgestellt worden. Ihr
'"ge

'
^ sziind»

" £r Altar , an dem der erste Läufer seine
An aon j? wird. Seitwärts davon haben M Jüng -

?Ug JJ
eg, Ivqz

""En sind Läufer, Aufstellung genommen.
^ j

* Feix - j
n Theaterspielen erinnen könnte , wurde

^ 4, Eidern ^"Etgelaffen . Es gibt keine „antiken Prie -
2e9en

"Eran»„ , °n hat die heutige , nationale orthodoxe
i>.ßEben damit sie dem Staffellauf ihren»

' Nu «. En svn » ' aamil sie oem >Llaneuaus ryren
Wtew„ ‘ ^luch damit wieder wirb betont, daß —

„ "Urn r .
^ Urne - . _ x ; » « »» Ti -

^ Estpl

UmT ~~ auch im heutigen Hellas die Reli -
ucn griechischen Volksleben gehört.

V?6e
d^9»ng herrscht auf dem Festplah. Während

n^ l? djq - unsichtbar von der Menge, die
ö

** R e * m Vt «
'^ ® Flamme entzünden, tritt hier

svrj- r.ox x .
E ' st e r von Pyrgos , der Hauptstadt

u? x
^ edenkplatte für Baron de Eoubertin .

1%
^ " ' a . von dem nun in wenigen Minuten

Ellanf und den XI . Olnmpt - '

EUd^ t uciTummctivit , x
des

^ ^ ter r " ln Berlin . Nachdem der Vürger -
h- , Beifall der versammelten Menge seine

nimmt der Unterstaatssekretär
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UeberretAmig eines FalkelgrMs au Ctaatskommiliar Dr. Livvert

* Berlin , 20, Juli . Jn einem großen Festakt wurde
Montagmittag vor dem Berliner Rathaus der Be¬
ginn des Olympia - Fackellaufs in Griechen¬
land mit einer Ansprache des Präsidenten des Organisa¬
tionskomitees, Dr . L e w a l d , der bei dieser Gelegenheit
dem Staatskommissar Dr . L i p p e r t einen Fackelgriff
überreichte , und mit einem Aufruf des Staats¬
kommissars an die Bevölkerung gefeiert.

Auf dem rings mit Bannern der 53 Olympia- Nationen
ausgeschmückten Rathausvorplatz in der Königsstraße
hatte sich. «iue dichte Menschenmenge versammelt. Die Ka¬
pelle . der .^ hptztzvljzei leitete die Feierlichkeiten mit
Marschmusik Lin .

Dr . 8 e w a l d , der in Begleitung von Generalsekre¬
tär Dr . D i e m erschienen war , richtete namens des ge¬
samten Organisattonskomitees herzliche Dankesworte an
den StaatSkommiflar, daß er diesen bedeutungsvollen
Augenblick mit dieser festlichen Veranstaltung begehe. Als
Ausdruck dieses Dankes überreichte er dann Dr . Lippert
einen der künstlerisch gefertigten Fackclgriffe , in dem statt
der Fackel eine rote Kerze steckte, die, wie Exz . Lewald
abschließend sagte , als Erinnerung an die festlichen
Olympiatage auch späterhin auf dem Arbeitstisch des
Stadtoberhauptes leuchten möge.

Staatskommissar Dr . Lippert dankte für die Ehren¬
gabe und betonte , daß sie nicht ihm persönlich gelte , son¬
dern Symbol des Dankes für die ganze Bevölkerung sei ,
denn erst die geschloffene und mit offenem Herzen gelei¬
stete Zusammenarbeit aller Bevölkerungsteile der Reichs¬
hauptstadt habe dazu verholsen , daß die mannigfaltigen
Rüstungen der Reichshauptstadt für die Olympischen
Spiele in dieser umfassenden Form durchgeführt werden
konnten . Er fühle sich glücklich , heute mitteilen zu kön¬
nen, daß alle Vorbereitungen pünktlich zum
v o rg es eh e n e n . T e r m in . v o l l en d et seien . Er
freue sich und mit ihm die ganze Stadt aus den Augen¬
blick, da der letzte Staffelläufer in Berlin eintreffe und
vor dem Museum im Lustgarten das Olympische Feuer
anzünden werde . Dr . Lippert schloß mit mit einem „Heil
Olympia" .

Bei diesen Worten wurde vom Rathausbalkon die
griechische Flagge gehißt , und die Kapelle in¬
tonierte die griechische Nationalhymne , während sich die
Hände zum deutschen Gruß reckten.

Den Ausklang der Feierlichkeiten bildete die Rund¬
funkübertragung vom Beginn des Fackellauss in
Olympia, die mit dem olympischen Fanfarenmarsch einge¬
leitet wurde.

Aaö 06 ifinpia - fi $ &aißtuKtUe )i,
Auch Svieltaae und Austragungsorte festgelegl

Die Technische Komission des Fußball -Weltverbandes
legte auf ihrer Berliner Tagung auch noch den ge¬
nauen Zeitplan und die Austragungsorte
des Olympischen Fußball - Turniers fest.
Das Turnier erstreckt sich über volle zwei Wochen vom
3. bis 16. August . Im einzelnen hat der Zeitplan folgen¬
des Aussehen:
Montag , 3. August:

Spiel 1 : Italien — USA lPoststadion)
Spiel 2 : Norwegen — Türkei lMommsen-Srabion )

Dienstag , 4. August :
Spiel 3 : Deutschland — Luxemburg (Post -

Stadivn )
Spiel 4 : Schweden — Japan (Hertha -Platz)

Mittwoch, 5. August :
Spiel 5 : Polen — Ungarn ( Post -Stadion )
Spiel 6 : Aegypten —Oesterreich (Mommsen-Stadion )

Donucrstag , 8 . August :
Spiel 7 : Großbritannien — China (Mommsen-Sta¬

dion )
Spiel 8 : Peru — Finnland (Hertha - Platz)

Zwischeuruude
Freitag , 7. August :

Spiel 9 : Sieger 2—Sieger 3 (Post-Stadion )
Spiel 16 : Sieger 1—Sieger 4 (Mommsen-Stadion )

Samstag , 8. August :
Spiel 11 : Sieger 6 — Sieger 8 (Hertha -Platz)
Spiel 12 : Sieger 5 — Sieger 7 ( Post- Stadion )

Borschlußruude
Montag , IN. August :

Spiel 13 : Sieger 9 — Sieger 16 (Olympia -Stadion )
Dienstag , 11 . August :

Spiel 14 : Sieger 11 — Sieger 12 (Olympia -Stadion )
Um den 3. Platz

Donnerstag , 13. August :
Spiel 15 : Verlierer 13 — Verlierer 14 (Olympia-

Stadion )
Endspiel

Samstag , 18. August :
Spiel 16 : Sieger 13 — Sieger 14 (Olympia -Stadron ) .
Die Spiele 1 bis 12 auf den Vereinsplätzen beginnen

jeweils um 17.86 Uhr. Die Spiele 13 und 14 sind um
17.66 Uhr angesetzt, während die Anfangszeiten der
Spiele 15 und 16 auf 16.66 Uhr festgelegt sind .

Staliens Leichtawleten sind da
Der erste Teil der italienischen Leichtathle -

tik - Mannschaft traf am Montagvormittag auf dem
Anhalter Bahnhof in Berlin ein . Die Expedition stand
unter der Leitung des Generals Vaccaro und des
Präsidenten des Italienischen Leichtathletik - Verbandes,
Marchese Ridolfi . Ihr gehörten 35 männliche
und 16 weibliche Mitglieder an und
wurde von 11 weiteren Offiziellen begleitet. Zur
Begrüßung auf dem Anhalter Bahnhof hatte sich der
Präsident des Deutschen Leichtathletik -Verbandes und
Führer des Fachamtes Leichtathletik , Ritter von Halt ,
eingefunden, der die Gäste herzlich willkommen hieß . —
Mit dem gleichen Zuge trafen auch einige Offiziere der
italienischen Reiter - Mannschaft in Berlin ein .

Auch Favans Leichtathleten einaetrotten
* Berlin » 26 . Juli . Die japanische Streit¬

macht für die Olympischen Spiele ist nun so gut wie
vollzählig zur Stelle . Am Montagmittag kamen von
Finnland her noch 55 Leichtathleten , darunter
sieben Frauen , aus dem Stettiner Bahnhof an . Mit Hän¬
deklatschen und Fähnchcnschwingen empfangen die Japa¬
ner ihre Landsleute , die ihren schmucken Sportdreß tra¬
gen . Ritter von Halt wünscht den Söhnen Nippons,
die sich das Gebiet der Leichttahlctik auserwählt haben ,namens des Organisationskomitees und des Deutschen
Leichtathletikverbanbes frohe Tage, einen fairen Kampf
und manchen olympischen Sieg.

Deppl Fath , der ausgezeichnete Wormser Linksaußen,
kam durch eine Verletzung , die er sich in Duisburg
beim Lehrgang zuzog , um die Berufung in die Olympia¬
mannschaft . Fath muß in Hohenlychen Heilung suchen .

Die Gruppen -Einteilnng beim Olympia -H-ckeyturnier
mutzte infolge der Absagen von Jugoslawien und Tsche¬
choslowakei geändert werden. Es gibt jetzt nur noch drei
Gruppen mit je vier Mannschaften. Deutschland hat in
der Gruppe 8 Dänemark und Afghanistan als Gegner.

I brüderlichen Gruß des christlichen Griechenland an
das in würdiger Weise befreundete deutsche
Volk . Zugleich mit diesem feurigen Wunsche erleuchte
die Flamme die Herzen und den Geist aller Menschen ,
der Läufer und Athleten, zur Verherrlichung der leuch¬
tenden Gottheit. Sie schütze die Liebe , den Frieden und
die Gerechtigkeit , um die Menschheit zum Ruhme des
alleinigen und wahrhaften Gottes zu führen ."

Nun stimmen die Knaben und Mädchen der Schulen
die griechische Nationalhymne an, die von vielen der An¬
wesenden mitgesungen wird . Plötzlich treten jetzt die 46
Jünglinge hervor und bilden links und rechts , in Ab¬
ständen von etwa fünf Metern , eine breite Gaffe .
Ter erste Läufer startet

Wieder ertönen vom Kronoshügel Posaunen- und
Fanfarenklänge . Es ist Punkt 12 Uhr mittags ( 11 Uhr
( MEZ ) . Die Sonne steht im Zenit . Ein Kanonenschuß
dröhnt über den Festplatz . Der erste Läufer — er heißt
Constantin K o n d y l — tritt , etwas erregt, hervor. Er
entzündet die erste Fackel, nimmt das Dokument des
Aufrufes des Barons de Eoubertin und einen Oclzwcig
aus der Altis und läuft ab ! Die Segenswünsche der
Menge begleiten den Läufer — der Fackellauf hat
begonnen !

Das solange erwartete Ereignis wurde Wirklichkeit !
Das heilige Feuer wird von der Jugend vieler Länder
nunmehr über Berge und Wiesen , durch Städte und Ein¬
samkeiten hindurch getragen. Und am 1 . August wird es
in Berlin das olympische Feuer für die XI . Olympischen
Spiele entfachen !

Volksfest in Olympia
Der erste Staffelläufer mit der brennenden Fackel

verschwindet , verfolgt von den Blicken aller Anwesenden ,
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zwischen Kronoshügel und Altis auf dem von Pinien
umrahmten Weg .

Hier aber in Olympia beginnt nun das eigent¬
liche Volksfest .

13 Mädchen in ziegelroter Kleidung und in Sandalen
führen zwei griechische Volkstänze auf . Der Beifall der
Zuschauer ist groß, zumal diese echte Volkskunst in sol¬
cher poetischen Umgebung mit wirklicher Vollendung zur
Schau getragen wird . Es folgen weitere Tänze, von Kna¬
ben und Mädchen ausgeführt , die aus Olympia und Pyr¬
gos stammen . Monotone griechische Volkstanzmusik klingt
über dem Festplatz .
Die Dackel unterwegs

Und nun beginnt auch unsere Fahrt mit den
Staffelläufern nach Berlin . Hinter uns , in fri¬
schem Grün , verschwindet Olympia . Das Dorf und das
Museum grüßen zum letzten Male , dann geht es zwi¬
schen Altis - und Kronos-Hügel auf die nächste größere
Station zu : auf Tripolis in Arkhadien. Und auf den
Dörfern längs des Weges klingen immer wieder Rufe
zu uns herüber : „Heil Deutschland !" „Heil
Hitler !" '

Feierstunde im Sltimvlschen Dort
* Berlin , 26 . Juli . Zur gleichen Stunde , in der aus

dem Zeusaltar zu Olympia die heilige Flamme entzün¬
det wurde und der Start zu dem 3666 Kilometer langen
Weg durch sieben Länder begann, hatte sich das Olym¬
pische Dorf zu einer schlichten Feier vereint , um
den denkwürdigen Augenblick durch die Uebertragung
des Olympia - Weltsenders mitzuerleben.

Auf der Dorsaue vor dem Haupteingang hatten alle
Wehrmachtsangchörigen, der Kommandant des Dorfes
Oberstleutnant Freiherr von und zu Gilsa, Hauptmann
Fürstner , die Kapelle des Jnsanterielehrbataillons und
der Jugeudehrendienst Aufstellung genommen . Nach und
nach rückten auch

' die Olympiamannschaften un¬
ter Führung der Ehrendienstossiziere an, unter ihnen
auch ein Teil der deutschen Mannschaft , die
Hockeyspieler und Leichtathleten , die bereits im Dorf
Wohnung genommen haben . Bald bot die Aue iu der
Vielseitigkeit der nationalen Sportkleidungen ein farben¬
freudig buntes Bild .

Um 11 .45 Uhr wurden im Rirkenring Pechflammen
entzündet. Flotte Klänge klangen über den Platz. Kurz
vor 12 Uhr setzte das Glockenspiel mit dem Lied „Ich Hab'
mich ergeben " ein .

Plötzlich tönten die Worte über den Platz : „Hier ist
der Olympiaweltiender , Berlin war über den
Aether mit Olympia -Atyen verbunden. Klar und deutlich
vernahm man die Stimme des deutschen Tprkchers Hans
Günther Marek : „Die olympische Flamme ist soeben auf
dem Zeus -Altar feierlich entzündet worden .

" Deutlich
hörte man den Jubel in der geheiligten Stabt .

Nun wirb die Fackel ihren 3666 Kilometer weiten
Weg nach Berlin nehmen , getragen von 3666 jungen
Menschen , die von Kilometer zu Kilometer bas heilige
Feuer nckherbringen werben.
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Handel und Wirtschaft
Stille Abendbörse

Frankfurt , 20 . Juli . (Drahtbcricht .) Die Abcndbörsc eröffnete still ,aber gut behauptet . Nur Auiowcrte wurden etwas beachtet . Man
hörte BMW mit 116 (145,75) , Taimlcr mit etwa 133.50 — 131 (133 .50)ferner Adler -Auto mit 118— 119 ( 118) und Auto -Union mit 131 .50
©clb (130.50) . Sonst wurden notiert : Farben 170.25 (170(4 ) , Aku
o2.7o (o3) und Per . Stahlwerke 108 .25 ( 108%. Renten Innen still .

Verlaus war das © cschäst am Aktienmarkt klein bei wenig
veränderten Kursen . Taimlcr wurden 134 (133.50) notiert , währendAuto -Union mit 132 ( 130,50) und Adlcrwerke mit 118.50 ( 118) um -
gcsetzt wurden . Bemerkenswert lest waren Vogt u . Hässner mit 88
i86 ) © rostdankaktien wurden , c 0 .25 höher acsragt . Rente » blie -
den still . Nachbörslich hörte man : Taimlcr 134 © cld , Auto -Union
132 © cld , BMW 116 und Wcstd . Kaufvof 49)4 Geld .

Bankaktien : All « . T . Ercd .-Anst . 85 .25, Eommcrz - u . Priv .-Bank IW .50, Deutsche Bk . u . Tiskonto 102, Trcsdncr Bank 102,
Hvd .-Bank 98. Pfalz . Hvp . Bank 80.50 , Mannesman »

108)4 , Qtabi 28, Rhein . Stadl 147 .75, Stahlverein 108 .25 .Industrie Aktien : Allg . Kunst,iidc Unic 52.75, AE © 38.25,Baver . Mot . Werke 140, Berliner Krast u . Licht 154 .5» , I . © .
Cftcmic volle 218 , I . © . Chemie 5» vro,cntige 163 .50, Eontincntal
©ummi 187,50 , Taimlcr Ben , 13t , Ttsch Erdöl 136 Ttsch © old -
u . Silber - Zchd . 273 , Elcktr Licht u . Kraft 160 , I . 0 . Farben 170.25, ’
Frankfurter Hof 86, © es . s. Elektr . Untern . 146 . © oldschmidt , Th .
114, Hol,mann . Pb . 131 , © ehr . JnngdanS 105,75 , Matnkrafl ' 96,
Muag 117, Mocnus 93 . RWE 142.50, Schuckert und Co . 163, West¬
deutscher Kaufhof 4994 —44—54.

Oie Miiiagsbörsen

vrior 0.723, 4 st. do . Süd « westb . - Pr . 2 .50. 7>/- Türkenanleihe ZF II
95.37— 96.62 . Tendenz : fest

Frankfurt : Tendenz freundlich, Autoaktieu fest
Frankfurt , 20. Juli . (Drafttbcricht .) Die Börse hatte einen sehr

ruhigen Wochcnbcginn . Ter Anstragscingang aus dem Publikum
war sehr klein . Auch sonst fehlte cs de», Markt an Anregungen .
Tie Kulisse verhielt sich ziemlich abwartend » nd betätigte sich nur
in wenigen Svc,ialvavicrcn . Die etwas erhöhten -L-chlnnknrsc der
Samstagbörsc wurden größtenteils leicht überholt . Am Akiicn -
markt lagen Autowcrlc sehr fest. Der BMW Abschluß mit seinem
verdreifachten Auslandsabsatz bot Anregung . Außerdem svieltcn die
Kavitalcrhöhungscrwarlungcn bei Taimlcr eine starke Rolle . BMW
crössncten mit 145 ( 141 .75) , Taimlcr mit 132 (12894) , . ferner im
Frcivcrkchr Adler Klcvcr 117 .5N (116) und Autounion 130 .50
( 128.50) . Fest lagen außerdem wieder Westdeutscher Kaufdos mit
48—14 bis 49. Für Montanwcrtc lebte wieder etwas Interesse aus .
Tie Kurse zogen 0,25 bis 0 .50, Hocsch, Budcrus und Rheinstahl bls
1 an . © nt erholt waren Otavimincn mit 2714 (2644) . Von © lcktro -
akticn gewannen Licht und Kraft 1,50 , Felten 0,75 , RWE 94, da¬
gegen lagen die an , Zamstagschluß stark erhöhten ©cssiircl 0,50
Prozent leichter mit 115.50. I © Farven setzten bei kleinen Umsätzen
0,50 » Prozent leichter ein . Maschincnwcrlc bei wesentlich kleiner
gewordenem © eseväst gut bebauvtet . Im einzelnen crössncten
Reichsbank und Hol,mann ie 0 .50, Hapag 94, Aku 9 .25 freundlicher .
Auf den übrigen Marktgebieten kamen vorerst keine Kurse zustande .

Ter Rcntcnmarkt lag sehr still , Kommunale Umschuldung und
Zinsvergütung etwas leichter . Aitbcsttz , Svätc Rcichsschuldbücher
und zeit . TollarbondS sowie RcichSbahnvorzug lagen unverändert .

Bon Auslandswerten waren Ungarn © old etwas schwächer 9,25
(9 .45) .

Im Verlauf blieb die Börse sehr still , die Kurse verönücrten stch
nur um Bruchteile eines Prozentes und zwars nach beiden Seiten .
Autowerte lagen zunächst noch weiter fest.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 20. Juli . IFuuksvrnck . ) An den internationalen De¬

visenmärkten blieben Pfunde weiter gefragt , doch war die da¬
durch bedingte Kurssteigerung verhältnismäßig nur noch unbe -
deutend . So stellte sich die Amsterdamer Noti , aus 7,38i ' / >«
(7,3894 und die Pariser auf 76,02 (75,95 ) . © egen Zürich blieb
das Pfund unverändert , da der Schwei,ersranken cbensalls eine
leichte Steigerung aus, » weisen hatte . Im übrigen blieben aber
di« © oldvaluten etwa auf Samstag - Basis bebauvtet . Der Dollar
zeigte nach wie vor ruhige und stetige Tendenz

Am © cldmarkt fetzte sich , nachdem die Lage zunächst noch un¬
verändert blieb , in den Mittagsstunden eine krästige Erleichte¬
rung durch , io daß die Blanko - Tagesgeldsätzc aus 294 —214 er¬
mäßigt werden konnten . Die stärkere Flüssigkeit hängt mit den
vorübergehend an den Markt gelangenden Ucbcrwcisungen der
Länder , z. T . aber auch mit der Fälligkeit von Solawechseln
zusammen ^ Die Nachträge nach Privatdiskontcn war beute etwas
reger , auch sonst sanden Anlagekäufc in größerem Ausmaß als
bisher statt . Der Privatdiskonttatz wurde bei 214 «/» belasten .

Am Baluteumarkt zog das Psund gegcn Zürich leicht an .

Berlin : Aktien überwiegend freundlich
Berlin , 20 . Juli . (Funkspruch .) Nach der sonntäglichen Unter¬

brechung eröffnete die Börse , bei meist wieder nur mäßigen Umsätzen ,
denen tcdoch eine freunlichc Tendenz zugrunde lag . Kurze Acndc -
rungen von Belang hatten einige Tpezialwertc zu verzeichnen , und
zwar in erster Linie Auioakticn . - Unter dem © indruck des sebr
günstigen Jahresberichts und der Bilanz von BMW zog die Aktie
dieser © cscllschaft , nach den bereits am Samstag zu beobachtenden
Besserungen erneut um 2 ’4 - an . Tavci wurde auch das Interesse
für Taimlcr , das ohnehin schon in der letzten Woche zu dauern¬
den Käufen geführt batte , weiter kräftig gefördert , so daß auch ,
diese Aktie etwa 3 höher angcschricbcn werden konnte .

Von den Nebcnwcrtcn waren die am unnoticrtcn Markt gehan¬
delten Tt . © asolin aufgrund der gemeldeten kräftigen Verlultmindc -
rung um 2 .75 fester . Von Koloniglvavicrcn gewannen Otavi nach
vorübergehendem Rückschlag erneut etwa 1,50 RM . An den übrigen
Märkten gingen die KnrSvcrändcrugncn kaum über 0 .50 ngch bei¬
den Seiten hinaus . Montane waren vorwiegend etwas scstcr , nur
Mannesman » um 0 .25 gedrückt . Meist gestrichen blieben Braun¬
kohlen - und Kaliwcrtc , da hier Aufträge nur spärlich cingcgangcn
waren . Von chemischen Papieren setzten Farven 94 niedriger , mit
169 .75 ein . Auch ©oldschmidt und Rütgcrs ermäßigien sich um tc
1 Prozent . 'Angeboten waren ferner TNt Linoleum (minus 194) .
Bei den © lektrowcrtcn waren nur ganz vereinzelt Kursabweichun¬
gen gcgenübcr ^dcm Samslagschluß zu beobachten . Siemens und
© esfürel verloren 1 bzw . M . Von Kabclaklien wurden Felten 0 .75
und Tt . Telephon 1 höher bewertet . Sonst stnd noch Fcldmiihle
und Hotclbctricb mit tc plus 1 zu erwähnen . Nach den ersten No¬
tierungen entwickelte sich lebhafteres ©ekchäft in Wcstdt . Kaufhof ,
die einen Ansangsgcwinn von 0,25 sogleich auf 1.75 Prozent er¬
höhten .

Am Rcntcnmarkt war die Altbcsttzanlcide um 5 Pfg . auf 112 .75
gebessert . Wicderaufbauzuschlägc wurden z . ?T . 0 .25 Prozent Höver
bezahlt . Von AuSlandsrenlcn begegneten Rumänen einigem Kauf¬
intereste , während Mcrikancr leicht zurückgingcn .

Warenmarktberichte vom Tage
Obstmarkt

Aktie« im Verlaus «»ziehend , Reute« freundlich
Am Aktienmarkt konnte » Monlgnwcrlc eine wciicre lcichlc Beste ,

rung aufwcise » , so Klöckncr und Vcrciniglc Slavlwcrke um etwa ' *...
Farben erholten sich aus 170. Von Autoakticn setzten BMW und
Taimlcr ihre Steigerung um je 1 fort . Im Gegensatz zur Allgemein -
tendcn ; blieben Reichsbank angcbotcn und 1 schwächer . Am Kassa -
rentcnmarkt wurden auch heule wieder Tladtanlciheu bevorzugt . So
konnten Duisburger um 14—94, Tüsscldorfcr um 94, © lverscldcr um
0 .50 und © mdencr um 94 anzichcn , um nur einige Werte zu er¬
wähnen . © twas fester notierlcn auch die Kommnnalohligalioncn
der Hvpotbekcnbankcn , während Psandbriesc nur teilivcisc 0 .25 Höver
bewertet wurden . Provinzanleiben waren gut gcbitlcn . Von Jn -
dustricobligationcn ermäßigte » sich ©oncordia Bergbau und Hoesch
um je 94, während H© W um 94 anzogcn .

Schluß gut behauptet
©egen Börsenschluß war das © cschäst im altgcmctncn recht

ruhig . Nur in den schon erwähnten Sondervewegüngen waren wei¬
tere Steigerungen zu verzeichnen . Daimler schlossen zum Tagcsvöchlt -
kurs von 133 .50 . BMW waren zuletzt gestrichen , hatten aber cvcn -
falls einen Kurs von 115,75 erreicht . Orcnstein gewannen gegen
den ersten Kurs 1.25. Farben schlossen zu 17094 » ach 170 .25. Von
Monlanwcrlcn waren Vereinigte Slahlwcrkc aus 10894 crholl . Nach¬
börslich nannte man Taimlcr 133 .50 © cld .

tim Freiverkchr wurde » folgende Kurie genannt : Dt . © asotin
87—88 -5 , Tt Petroleum 100 — 102, Karstadt 85.25— 86.75 , Mn
& © cncft 112 .25—114 .25, NSll - T -Rad 1 (3 .5 - 116.5 , Obcrfchl ,
Eisenbahn 26.87— 28. 12 , Schcidcinandel 65 — 66.5 , Um Film 66.87
bis 68.37, Burbach - Kali 80. 75—82 .25 , Wintershall 124 - 126 , « ' /.«/.
Ufa ' Bonds ab « . 102.75— 103 .75, Svenska 31 .25—33 25. 4/*/. Oestcrr .
Ablös . A 78—79, 4' /. do . B 77— 78, 4 + 4 ' /. Rust . Anleihe (stul den-

Obstmarktberichi der badischen Bezirksabgabrstelic « und Er -
zeuaergroßmärkie vom 20 . Juli 1936 mitgeteilt durch die Markt -
derichtstcllc der Landesbaucrnfchast Baden Karlsruhe , © rzeuger -
preise je 50 Kilo , n < M : Anbaubczirk 1 Bergstraße : Erdbeeren
(sttttc A —, do . Wüte B — , Kirschen

’ (stüte A 29— 34, do .
© fite B 14 —20, Sauerkirschen 21 —26, Heidelbeeren — , Hrm .
beeren 27—30 , Johannisbeeren 13— 15 , Stachelbeeren >0—20 ,
Pflaumen 10— 17 , Zwetschgen 28— 32, Aprikosen 30—45, Pfirsiche
28— :« , Birnen 10- 24 , « epscl 10 ^ 25 . Anfuhr : mittel .
Marktverlaus : lebhast . — Anbaubczirk II Mittcl -
baden : Erdbeeren lstütc A — , do . (stüte B — . Kirschen Wüte A
—, do , «stüte B —, Sauerkirschen — , Heidelbeeren 21 —23, Him¬
beeren 27— 30, Johannisbeeren 18— 14 , Stachelbeeren 17—22 ,
Pflaumen 25— 27, Zwetschgen 27—30, Aprikosen — , Pfirsiche 25— 30
Birnen 20 - 25 , « cvfel 15 - 22 . Ansuhr : mittel . Rtarkt -
verlaus : flott - — Anbaubczirk HI : Rench - und
Ktnzigral : Erdbeeren © üte A 30— 38 . do . «Wie B — , Kirschen
«stüte A 25—30, do . (stüte B — , Sauerkirschen — , ^Heidelbeeren
24- 20, Himbeeren 27 — 30, Johannisbeeren 13— 15 , Stachelbeeren
15— 18 , Pflaumen 20 26, Zwetschgen 25— 30. Aprikosen — , Pfirsiche
23—30. Birnen 15—26 . Acpscl 12—25. Anfuhr : mittel , Marktver¬
lauf : ..-tt - Anbaugcbiet IV Markarasschaft : Erdbeeren © Ute A
— , do . © üte B — Kirschen © üte A — , do . © üte B - , Sauer¬
kirschen - , Heidelbeeren —, Himbeeren 32— 35 , Johannisbeeren
14 — 17, Stachelbeeren 14 — 15 , Pflaumen . Zwetschgen — . Avri .
kosen — , Pfirsiche — , Birnen 16—20, Aevsel 18— 23. Anfuhr :
schwach. Maiktvcrlauf : flott .

Schlacht- und Nutzvieh
Tic © roßvichanftriebc auf den badischen Schlachtvicbmärkten vom

20. Juli bavcn zum Teil eine weitere Steigerung erfahren . © leich-

zeitig mit der Rnftriebsvcrstärkung konnte sich eine Qualitätsver¬
besserung insbesondere in Küdcn dzzrcbsetzcn. Ter Anteil der Kühe
in der ©csamtlicierung vielt stcb in der glcirven .Höbe der Vor -
wocbc . Ter Auslriev an Kälbern war genügend : zum Teil konnten
die Preise lcicbt anzieven . Ans de» Scbwcinmärkten war teilweise
eine geringe 'Abnahme der Austriebe festziistcllcn : trotzdem reichten
die Auftriebe zur Bcdarssdeckung aus . Tie Qualität der Tiere
konnte bcsricdlgcn .

Karlsruhe , 20 . Juli . Birftmarkt . Austrieb ingcsamt 146 . davon
15 Ochsen , ,3s Bullen , 86 Kühe , i l Färsen , 737 Schweine . Pcrlaus :
Großvieh und Schweine zugctcilt . Preise je 50 Kilo Lebendgewichi :
Ochsen a 41 —45 , b 41 , Bullen a >3, v 39 , Kübr a 10—43 , b 35— 39,
c 28— 33, d 25 , Färsen a 44 , Schweine : a 57, bl 56, 62 55, c 53 ,
d 51 . Sauen gl 55.
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Mannheim , 20 . Juli . Bichmarkt . Austrieb : insgesamt 343. davon
Ochsen , 64 Bullen , 156 Kühe , 90 Färsen , 607 Kälber , 1858

(chwcine . Verlaus : Großvieh zngctcitt , Kälber lcbbasl geräumt ;
Schweine lcbbast . Preise je 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen a 42— 45,
b 38— 11, Bullen a 40 — 43 , Küvc a 10— 13, b 36— 39, c 28— 34 , d 20
bis 25 . Färsen : a 42 —44 , b 38— 10, Kälber a 69— 72, b 64— 68,
c 59—63 , d 49 — 58, Schweine a 57, vt 56, b2 55, c

'
53, d 51.

Frei bürg , 20 . Juli . Bichmark ». Austrieb : insgcsami 93, davon
13 Ochicn , 19 Bullen , 56 Kühe , 5 Färsen , 215 Kälber , 45 Schasc ,
521 Schweine . Verlaus : Großvieh zugctcilt , Kälber mittelmäßig ,
Schweine zugetcilt . Prciic >c 50 Kilo Lebendgewicht - Ochsen a 43
bis 45, b 41 , Bullen a 43, b 39, Kühe a 10— 13, b 36 — 39, c 31
vis 33, 18 — 25, Färsen a 42— 14, Kälber a 62— 66, b 58—61 , c 53
bis 56, d 50—52 , Scbase : b2 48—50 , e 43—45. Schweine a 57,
bl 56, V2 55, c 53, d 51 . Sauen fl2 53.

Psorzyeimcr Schlachtvieh,nörktc vom 15 . und 26. Juli . Austricd :
Rinder insgesamt 27, davon 6 Bullen , 8 Kühe , 13 Färsen , seiner
179 Kälber , 8 Schasc , 312 Schweine . Verlaus : Großvieh zugetcilt !

Kälber geräumt ; Schweine zugctcilt . Preise : se 50 Kilo Lebend¬
gewicht : Bullen a 43, Kühe a 40—43 , b 35—33, c 33, d 18— 25,
Färsen a 43— 41, Kälber a 61 —65 , b 56—60 , c 52—55 , d 49—51,
Schweine a 56,50 , 6 1 55,50 , b2 54 .50 , c 52,50 , d 50,50 .

Karlsruher Flclschgroßmarkt am 20. Juli . Der Fleischgrotzmarkt
in der Flcischgroßmarktyalle des Slädl . Schlachthoses war bcschickl
mil : 20 Rindervicrtcln , 1 Schwein . 2 Kälbern , 19 Hammeln . Preise
für 1 Psund in Pscnnig : Ochscnslcisch 61 —80 , Kuhslcisch 54— 75,
Fürscnfleisch 61 - 80, Bullensleisch 58—76, Schwcincsleisch 72—74,
Kalbsletsch 88—96 , Hammelsleisch 88—96 . Tendenz ruhig .

Zucker
Magdeburg . 20 . Juli . sF » uksvr « ch-l Weißzucker seinichließl .

Sack und Berbrauckssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Bcr -
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 82 .37V , XU , Juli
32 .27 ’/-, 32.37’/-, August 32.50. Tendenz : : stetig . — Termiupreife
sür Weitzzncker unverändert . Tendenz : stetig .

Baumwolle
Breme « . 20 . Juli . IF « » ksvr « ch. > Baumwolle - Schlutzkurs .

American Middling U« iverial Stan 'dard 28 mm loco »er engl .
Psund 15 .62 (15 .38) Dollarcents .

Metalle
Berit « , 20 . Juli . lFu « ki »r « ch. i Metalltermiunotterungen

Kupfer und Blei unverändert . Zink : Juli 18 © , 18 Br . : Aug .
18 © , 18 Br . : Sevt . 18 © , 18 Br . : Oft . 18 .25 © , — Br . ; Nov .
18.50 © , — Br . : De, . 18 .75 © , — Br . Tendenz : stetig

Berlin . 20. Juli iFunkivruch . ) Metalluotieruuaeu für je IW
Kilogramm / Elcktralittkupfer prompt cts Hamburg . Bremen
oder Rotterdam ( 'Notierung der Bereinigung s. d . Dt . Elcktrolnt -
kupfernottz ) unv . 53.25 XU , Origiualbüttenaluminium , 98 bis 99 ' /,
in Blöcken 144 XU , dcsgl in Walz - oder Drahtbarren 99»/» 148 XU ,
R - innickel 98— 99 */. 269 XU , Fcinstlber ( 1 Kg . sein ) 37 .75— 40 .75
Reichsmark .

London , 20 Juki . Mrtalischlnßkurs « Knvser s£ v . to ) . Ten¬
denz : seit , Standard v Kasse 36°/ >«,—9ß, do . 3 Monate 37% — ( */ ] -,,
do . Settl . Preis 37 -̂ >. Elcktrolnt 41 */=— 42 , best sclekted 4094 —42 ,
strong shccts 68, Elektrowirebars 42 . — Zi « u (£ p tv ) . Ten¬
denz : fest . Standard v . Kaste 190>/-- 192, do . 3 Monate >87' /, bis
188 , do . Settl . Preis 191, Banka 193' /. , Tlraits 194’/-. — Blei .
(£ p . to ) . Tendenz : fest . Ausld . prompt oiiz Preis Iftlß , do .
inossz . Preis 16 >4> .« ., ents . Sicht , osstz. Preis 1614 , do . inossz Preis
16 (4— */ >», Settl Preis 16«>. — Zink (£ v . tos . Tendenz : sest.
© cwl . prompt ossz. Preis 13 ' >/ >», ents . Sicht , ossz. Preis 130/, . .
inossz . Preis 1398 —© />«, Settl . Preis 1398 . — Aluminium
(£ p to ) . Inland 100. — Antimon (f v . to ) . Englisch Reauins
Erzeugerpr . 66V *—68’/-, chincs . Regulus c . i . s. 41'/«—42 , Queck¬
silber (£ v . Flasche ) 239- 239/40 , Piattm (£ p . Ouncc ) 8, Wolsrom -
erz c . i . s . ( sh per Flasche ) 36— ’/-, Nickel inländ . s£ per Tonne )
200— 205, do . ausländ . i £ per Tonne ) 200—205 , Kupfcrsulphat s.
o. b . i £ per Tonne ) 16% , Cleveland ©kußeisen Nr . 3 s. o. b.
Middlcsdorough (sh per Tonne ) 72" -. - Silber ivence P - Ounee )
Tendenz : träge . Feinsilber , prompt 21—94, do . Lsg . 21— 94, do.

© cltungSdaucr der Meiftbcgünsttgiing für deutsche Waren in
französischen Mandatsgebieten verlängert . Tic bereits mevrsach
verlängerte , am 20 . Juli ablaufcndc ©clttingsdauer der Meistbegün¬
stigung sür deutsche Waren in den sranzösischcn Mandatsgebieten
ist durch eine Vereinbarung zwischen der deutschen und der sranzö -
stschcn Regierung erneut verlängert worden , und zwar sür Togo und
Kamerun dis zum 20 Oktober , für Syrien und Libanon bis zum
1. September .

Maschinenbau im Luni
Nach Mitteilung der Wtrtschastsgruppe Maschtncndau ^^

«̂ trim Junt die Ansragetätigkeit der Inlands - unv zci* v

schast rege . Die Zahl der Ansragcn bat stcb äkgen fc*1, »<#
monal vcrmcvrt . In gleicher Weise hktt st* ""

, - wodl
crteilung zusriedenstcllend entwickelt . Tic Aufträge i zzei»>°

Inland als auch aus dem Ausland zeigen gegenüber
eine leichte Erhöhung . - qztz un ,(t , ,,

Das Maschincngcschäft stand im ersten Halbtab ' and »ö
günstigen Äuswirkungen der weiterhin unvermlnor

»gsscingang
mehr - ls 10Jnlandskonjunktur . Ter Jnlandsaustragsscingang

dem letzten Halbjahr 1935 um etwas mehr als * ■ in
Ter leichte Rückgang der AuslandSaujttag - «n«

lii«"

Prost " '
io

menen . Lei ictcntc Rucigang oci Ausiano » » » --—--
ersten Monaten des Jahres beobachtet wurvc , konn
Verlaus des ersten Halbjahres ersreulilverweise " ,

L per AU -Kano 0^- pGesamtergebnis der Auskan '

:eiat acaenüver dem 1. Haw >glichen werden . Das
ersten Halbjabr 1936 zeigt gegenüber dem
49prozentigc Zunahme .

Baumwooli - Svtu » - und Weberei Arle « . 7; .! gi
Tcrtilunternchmen erzielte im © cichästsjabr >23o^^ sziöt * ..4 V* muiuviiiw ;m \ n Uflum »m oniu (U| iriu « i . A1. 111° ^
schuß von 1,72 (1,47 ) Mill . XU , zu dem noch ^ " « pichiestr" /,,»
sonstige Erträge treten . Nach 273 130 (187 435) ,

*
ihnV,#et " Ll

« » derenauf Anlagen und 12 500 (—) XU . . -
stch ein © cwinn von 169 995 (49 265) XU , um den 1F.
den Vorjahren übernommene Bcrlustvortraa " str' or

^,7 - -
Reichsmark ermäßigk . Das Anlagevermögen stovr ill^ ’« ?-
mit IINV . 2 .28 Mill . XU zu Buch . 'Vorräte betragen <■• %t\ *

Forderungen 0 .38 (0,26 ) Mill . XU , andrerseits bei »
si( A»

wovon 1,0 Stamme und 1,0 Mill . 2>orzllgsakttr
stcllunacn 0,12 (0, (%) , Warenschiildcn 0,17 fo,5l > 5
0,88 (0,85 ) und die sonstigen Verbindlichkeiten
Reichsmark . , , nci

© cbrlldcr Lut ? AG , Darmstadt . In der HB *
» se

znm 30. 6 . 1936 vorgclegt . Tie Bilanzsumme ^
<535 0W ) RM . Auf der Aktivseite crschc/nci , ©runv 'n

^
bäudc ( Werk I ) "mit 71 864 (72 :366) RM ., Werk N ^
(113 189 ) RM ., Warenbestände mit 10 500 » ä 300)^ ^ M
scils vclragcn bei und . 451 200 RM . 'AK Hvpolvckcn '

^
RM . Für 1935/36 crgibl sich ein Verlust von 4 344 •

" hi .
" a „ ,4sich der ©esanttvcrlust aus 326 5W RM . erböht - r >»"

240 RM . Aktien vertreten waren , die zur ?̂ assu»^
tätsveschlusses nicht genügten , wurde dieser Punk 't
nitMA rHÄiae nlunihni 'i .WknM C-t«T! (frMfli+K' t ‘P *T

Kie der ‘

ln'!'
'Junkers Flugzeug - und Motorenwerke AG ,

kannimachung über die Handclsrcgistcrcinlragung >u - ^
wurde in der am 9. Juli 1936 abgeballcnen © B - «"r je
Flugzeug - »nd Motorenwerke AG " slrmicrcndcn
Ervöbung des © rundpakitals um 119,5 aus l -W >x (itcn , c’

schloffen . Die Ervöbung ist durchgcsübrl . Die neuen ^ j |(
vom 1. Oktober 19.36 ab am Reingewinn teil . -eiichcr»-^ jtt

Neue Maßnahmen ln der llnsa » und Haslpsllch ' "^ ^ nno" '^
!n der außerordentlichen MilgUcdcrvcrlammlung des
privaten Untall - » nd Hastpslicht -Verstchcrer am 2. *■ -

^ ,l>-
delbcrg beschlossenen Maßnabmcn werde » »» nmcBr »“ octtff,.
der technischen 'Arbeiten und nach Vcrbandlungcn mit

Tie

mir Offene" ^
organilationen sowie den dem Verbände nicht anzoi *» j. "^ niö''
stchcrcrn mit dem 1 . August d . I . in Krast acscb ' -

„ v
'
V»"?!!!«1

unterschiedliche Prämicnbcmessung in der « ntalt - -Un,all - u" ° '

Versicherung und die planlose Rabattgcwährung wc
um wieder gesunde Wcttbewcrdsvcrdältnisse in diesen . „ ni^ sS
zweigen zu schassen. Die neuen Bestimmungen f ' n l«";/ , n>
für Ncuadfchlüffc Anwendung . Für die Umstellung ve>
Versicherungen erfolgt später eine besondere >» "aclu "

,
"’

st,crs>"^
’
,«l'

Zusammcnarbctt mit dem Rcichsaufstchtsamt für
Auswüchse insbesondere aus dem Gebiet der Begünst '9
beseitigt werden sollen .ovieui «i rociocn ipuen .

^

Bezahlung aitcr Warenschulden nach \
Die Industrie - und Handelskammer Saarbrücken (©"Ä/

Ucbeiwachungsstcllcn stnd durch besondere 'AnordnuW p
worden , Devisenbescheinigungen ohne Anrechnung "

j,(.nt '1®t
,</

'
grenzen zur Bezahlung solcher Forderungen geg'' »

j» c'1
sübrer im dcnlsch -sranzösischcn Vcrrechnungsvcrkcbr
welche 1. aus der Lieicrung von franzöfiichcn a ict>i* , 1!

1. 'August 1935 von dem Verkäufer « 0® ,

fl!"" '
t ’5S

,g>i»e

Versand gebracht worden sind und 2. nach dem » - ^vor dem " *
^ 5' - efällig geworden stnd . 8ntV

Tic ©ülligkcilsdaucr dieser Bescheinigungen >» F (t Vv'Miumuii 'niuiu ’i imiti ioviujchiimuhhvu ^ ,
1936 befristet . Denjenigen Firmen , die Pcrpsttch ' " " 9

„ 8zc
« ebenen 'Art baden , wird cmpiovlen . entsprechende A
zuständigen Ucberwachungsstcllc einzurcichen .

Futterrübensamen 6l ^
Im VerkUndigungsdlatt des Rcichsnährstandes „ je v .

erste Ausführungsbestimmung zur Verordnung snens4""
ls '4

»nd des Vertriebes vonder Erzeugung
ösfcnilicht . Danach brauchen Lieferungen »nlcr b ? .!i (" " '
rckigcschäst (Handvcrkäusc über den Ladentisch ) etJ ?»»" . ,4- ,

I

.
1 % ,

weiteres nicht vcrplombi oder versiegelt zu werd . » - Jj
beliebige Mengen unter 5 Kilo verkauft werden - 1̂
Lieferungen sind auch Verteiler berechtigt , die da » - ■fii '

Bcm
Vc '.'-S '?

j{■'
J

die 'Anerkennung landwirttchastlichcr Saaten
nicht besitzen . Letztmalig ist in der kommenden ^
1936/37 die Verwendung vorhandenen Verpackmatt 1

'
.
“

« ntcO' 1Bedingung gestattet , daß der bisvcrigc Aufdruck u «
und die Signierung gemäß Abschnitt 21 der
Aendcrung landwirtichattlichcr Saaten angebracht

Berliner u. Frankfurter Kurse 2
»»

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Divd
18. 7.
112.70
1C2.12
103.00

Altbetitz
0 Hoeictt RA
0 trKrupp RM
6 Mitteld .ötahi

oStthlv . B. !' 02 .62
5 do. RM
4^ do. RM 51
4% do. RM 47
4Vs% do. RM 95 .50

144.50
197.25
121.00

Bank !.Brau 6 ^
Reich &bank li
Aü .i .Verkchrö
\ llg . Lokaib . 7l
DtReichabV zgl l22 .7S
Hap . « l ! 1462
Hambg .-SOd 6
Nordd Ĵ - lord 1
Accum uLatorl2 '218,00
Aku 0 ; 53^ 0
A.E .Q . »' M ..T)

43 .50
16 12

20.7.
112.60
101.50
102.87
102. 12
102.75

196.50
121,25
146.50
122,62

15.12
48 .62
16,25

218 -00
53,12
38,37

AschZellstoff 3
Bay . Motor 6
J .P .Bembtrg 0
Berger Tiefb . 6
Bert .Karl « ”, d
Bewac 8 ;
Berl . Masch f
Braunk .Brik .10 I —
Brem .Wolle lOjl ^ l ,
Budems 4 -D0
CharlWa »s .5H !^ '
Chem .Heyden 4 [126,
Chade A—C 45 | “
Chade D 9 ;40K.
ContiGummi 11
do .Linoleum IC i*87 '
DaimlerBenz 5 [129
D .Atl .Telegr .ö ' 119
Dt .ContiGa $4 | lt9 ,

Dt . Erdöl 5 [134,
Dt . Kabelw . 6 —

7. 120. 7.
.50 ' 118.25
.75 145.50
75 ! 85 .75

.50 !143.75
37 -139,00 :

.50 ' 154 50
,25,135,50

•09, ( 0
75 ; 151.62
62 . 110.50

,50 117.37
■751

>418 .00
50 408,50
301188.00
75 187.00
00 133 «7
37118 .75
50 .119.00
,00 >135.25

144.12
L —

Dt .Linoleum 10
L>t . lelefon
Dt .Eisenhdl .
Dtm .Union
Fmtr . Brk
Eisb . Verk .
Ll . Lietirg .
E .W .Schle ».
El .Licht Kr .
Engelhardt
LG .Farben
Feldmühle
Feit , üuille
Oes . f . el . U .
Goldschm .
Hamb .El .W . 8
Harb .Gummi 8
Harpener 2U2:
Hoesch 3
Holzmann 6 i
Hotelbetr . 0

18. 7.
173,,50

140,37 ,
209.75

131,50

123.00
160.(4)
99 .00

170.50

138.50
144.37
114.75
145.0 >
166.00
130.75
116.25
129.75
88 .75

20. 7. >
175.001
140.75 >
140.00 '
20s ,50
196.00

, 18. 7. 20 . 7.

132 75
123.87
159,12
98,75

170,03
134 .00
139.50
145.50
114.00
145.87
166,25
129.50
117. >5
130.00

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
i .ahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm .
Mansfeld
Maschb .Ut .

114
108,
144,
117.

8
5 139

Max ’hütte
Vletallges .

MontecatiniS 1/ » 1 —
Ndl Kohle 8 192.
Orenstein 0 66 ,
Rh . Bratmk . 12
do . ElektT . 6 134,
Rheinstahl 6 ■147_

,00

137.00
106.25

129.25
115.25
133.37
146.00
22 .62

114.87
109.37
142.50
117.00

138,62

192,25
89 .00

135 00
148,25

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdeti . 7^
SchLBg .Zink 0
do . Gas B. 7
>chh .-Salz . 6

Schuckert d
Schultheiß 4
Siem , Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Stidd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Stahl3Vj
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8^
West . Kaufh . 0
W esterregeln 5
ZellWaldhot 6
Otava Minen 0

18. 7.
141.25
147,62
131.37
184.00
37 .75

140.00
143.25
163.12
110.00
203 .00
113,50
75 (X)

224 .00
1,6.V>
107.75

166.00
48 00

128,50
152.75
26.62

20 . 7.
142.87
147,50
130 62
184.00
37,87

141.00

.16.1,00
110,00
201,00
113,50
74.75

108.50

166,00
49 12

128 75
152.75
28 .25

Berliner itassnkurse 20 7
Pr . Ztr .-Stadtsch .

Reihe 5 u . 7
Reihe 22 97,00

„ 25 27 97 .00
„ 28 97 .C0

Berl . Hyp .-Bank
Reihe 15 96 .(Xj
Liqui . 101.50
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .5u

Nordd . Grundkr .

Steuergutscheine
Gr .lCaKurs 109.50
dto . oh . 1934 111.00
d4o. oh . 1935 112. 12
dto . oh . 1936 112.30
Gr . II fll . 1934 103,62

H „ „ 1935 107,62
w „ * 1936 111.80
M „ 1937 112.37
„ „ 1938 112.30

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.0t
4^ . . Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934 97 40
Vouaganleihe 102.25
6 Preuß . 28' 6 .. Schatz31 II
Vty » Schatz34 (
4H . . Schatz 36
4U Baden 27
4^ Bayern 27
Wi Post 34 I

Post 35
Pfandbriefe

Pr . Landpf .-Anst .

108,6 ;

100,37
99 .(X)
97,12
97 .80

100 10
100.30

Reihe 4
» 21
h 22

Komm . 16
Dekosaiu .

07 .50
07 .50
98 .00
95 .00

119,62

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 96-

.. 24—26 96 ,
97 .00| <omm . 21/33 94 ,

Obligationen

Reihe 14, 21 96 .25
R 8 . 11, 13 — t
Komm 23 94 .0(

Pr . Zentralbodeo
96,tXl

101.rf
94 .50
99 . 75
97 00
94 .75

Reibe 24
« 20 Liq .

Komm . 26 . 23
dto . Liq . 29
Gold

Pr . Pfandbriefbaak
Reihe 4f 96,75

„ 50 96 .75
Komm . 20 94,56

Rh . W Bodenkredit
Reihe 4 a . w. 97 .00

„ 16 97 .00
.. 7. 9 . 11 97,00

Komm . 7 95 .OC

Dair
Klbci

ml . Benz ~

5 Mont Cenis 103.
5 RhMainDoa —
6 Siem . Schuck . 103
6 Viag
6 Farbenbonds 13!

Bankaktien
Bad . Bank v 117
Bayr .Vereinsb5 97
Berl .HandeUgö 123
Commerzb . 4 100
Dt .Asiatisch 0 833 ,
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 3^
Dt .HypB 4tz

Uebersee 0

Industrieaktien
AlsenZem 8 164 50
Amm Pap 4 78.50
Anh .Kohle 0107 .25
AugsbNb . 4127 .50
Basalt 0 10. 25
BastAO 12 “

BayrSpieg 0 43 .C0
Bergm .El . 4 H4 .00

. BIGubHut 8 —
c

IBerthMess 0 .
70 .25

37 jBet Monier 6 120.25
iBrschwAO

.oo ! J - Indust .6M

.00

91
154
111Dresdner

Luxb .Int . 0 11
RhHypo 7 13fi
RhWBod 7 125
WestdBod 5 97

Verkehrswerte
DEisenbB 4 78.vv, , / r^ n . „
HambHoch 5 86 .S2 DvnMoh »l3(A 86 .5C
SUdEiomb 3 67, - “

8.00

BremRo . iR 5 >11.- 0
BrownBov «
IGOiem .v .7 2I8F0
„ sonder, ', 166,87

Ch .Griinati 5 —

.. Gelsenk4 14 .
“

. . Albert 5
ConcBerg 0 88 .°ü
Dt . Spiegel 6 120.0^
.. Steinz . 8 —

.. Tafel gl 7 -
„ Ton ^tein 6 124,25
1h . Dierig 10 164.25
DortmAkt 10 181,75
Düren Met . 6 139,00
Dyckerhoff 8 —

EnzUnion 6
ErlBatnberg7
tschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
GrünBi !finl5
Gruschw 5 *6
GünthSohn 5
Hackethalö 1̂
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb ft
HoffmStk 6 ^
LHutschenr .O
Jakobseo 2
(ohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed . 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckau 6
MezA .-G . 0

116. 12

2JX) 00
169.50
135,0
lll,25i
179.50
33 .‘*0

237.50
107,75

134.00
116,75
192.00
166.00

81 .00
92 .50
59 .00

113.00
123.00
210,50

70.00
76 15

124.75

160.00
128 .00

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MiihlBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5Mi
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do .
Rheinfeld
.. Spiegel
RhWKalk ,
RiebMon4 , /s
1 D Rtedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachscnw . 28
SWebstuhl 6
Sachtlebea 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4

Porti 6

117.00
154.03

153.00
109.00

172,00

76 .00
149,75

93,00

119,75
101.50

82 .00

92.25

95,12

SiegcrsdW 5 117,8 ?
SiemensGl 4 111.0°
SinncrAG 4 86,50
SteatMag 8 139,00
StockACo 8 —

vu 5 1*6
r .ickSchun 7 —

Törlüel 5 —
ThElGas 7% —
1 riumphw 7 —
TuchAach 7 106,50
Untonchem 5 112,(JO
VerSpielk 8 -
. . BöhlerSt 6 —
„ Dt .Nick 8 166.7b
„ Gtanzst 0 —
„ HarzZem 6 122.00
. . MetHall 0 34.00
SchimZ 7^ 171.50
„ LNtramar 7 145.25
Viktoriaw 0 73,60
Wanderer 8 168,25
WißnerMet 6 127,75
Zeiß - lkou 5126,00
Kolonialw .

Dt .Ostafr . 4 167,10
Kamerun 0112 .50
Neuguinea 0 —

95 ,00 ]Schantimg 0 138.UO
139.J2 !AmnestieAn 102.75
185.00l KommCmscd 88,62

12O.00

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

20 . 7.
6Reichsanl . 27
6Baden 27
bHessen 29
Altbesitz
4 Schntzg

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

08
09
10
11
13
14

101.00
97 .25
98 .25

112.60
10.87
10.87
10.87
10 8?
10.87
10.87

Stadtanleihen

bBadeitGold 26
bBerlinGold 24
ODartnst .G . 26
öDresdenG . 26
BFrankf .G . 26
oHeidelb .G . 26
oLudwigsh . 26
0MainzGold26
6Maonh .G . 26

dto . 27
öPforzh .O . 26

dto . 27
bPirmas .O . 26

92 .00
96 .50
92,75

94 .37
91 .37
93 .25
94 .00
94 .00
93 .50
91 .75
9150
92 .50

Liquidation »
G .Komm . R. 4
Würt .H .B . l—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

18. 7
101.50
95 .00
98 .25
98 .12
98 .12

20. 7.
m .m
95 .0«
98 .25
98,12
98 . 1

Sachwertaaleihen
öBadeuHolz 23 1 — |
5Frkh .Oold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 SücLFestwbk .

2.761
17.50 |

2.76
17.5,

6.70
15.25 !

Bad . Kom . Landesb .

Pfdbr . O . 29 1
dto . II
dto . 30III

6 Goldaal. 30
dto . 26 A—D

97.00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe

Pfälz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2— 9
dto . R. 13s—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m.Ant .3 —4

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

101.37

Rhem . Hypoth .*Bank

Auslandsrenten
5Mex .mn .adg .
bdto .Goldäuß
3cfto .koas .inn .
4V2dto . lrrig .
5 % Rumän . 03
4Vi% Human . 13
4% Rumän .
4BagdadSerie l

dto . Serie II
2 ^4Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4V» dto .

10.491
6.80 '

10.25

6.7^
14. 9'
6.W-

10,4

10,2«

8.751

Industrieaktien
44 .50i
38.37

42.75 43
8.75j 8.8:

8.8

42.00
92 .00

110.50
107.00
uo .o«
146.50
128.00

Oold R. 5— 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R 35—39

dto . R. 10- 15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Adt . Gebr . 0
A .E.Ü . 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDurU
Bay .Braub .PLO
Bay .Spiegelg 0
Br .Kleinlem
Br .Besigh öl
BrownBov
Budems
Cera .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

H OoldSilb
do .Linoleum 10

Verlag 3
DurlachHol 4
) yckerhWidm $

£ichb .W .Br . 5
£ 1.Lieferung 6

£ 1 Licht Krtt 7
Enz .Unionw 6
Esch w .Berg 1<
EßlingMasch 4
F. b . » S' hl 0 « .JO
Fahr Oebr . 10
IG Farbe « 7
Feinm . 1etter 3
Feit & Guill 6

44.00
38 .25

1I8 .50 | 118/25
124.00 124,00

273.00
174.00
100.00
87 .00

110.00
133.50

95 .75

97 0̂0 Frlck. Hol 0

126.00
170.00
96 .75

138.25
84.50

42 .6.
'2. .

110.5t
106. -4
111.5.
146.50
123.50
135,(.(
273.0.
173.00
100. (.
87,0<

109.5(.
134.(X.
160.51

95 .5t
67.öt

I2ö 5
170.0
98,0

139.00
85 .50

18. 7 . 20. 7.

Gesfürei 6
ücldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBili . 15
Hafenmühl 5XA
Haid » Neu 0
Hanl .FÜssen 4
-iarpenBerg 2 V2
HilpertM . 0
HochtielAG . 6
Holzmaon 6
HseBerg . 6
Inag 0
junghaiM 0
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
Knorrlieilb . 10
KolbSchüle 6
Kons .Braun 3
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Lech Elektr . 5
Lok .Krauß 5
Löwenbräu 9

Ludw .AktBr . 4
„ Walzmüh .6

Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 3
MansfAO 6 ttz
Metallges . 5

MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMa «iCh4t<r
Mot .Darm st . 5
Neckarwerk5H
Odv/ .Hartst . 6
Ost . Eisend . 0
Pfälz .Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

.. FletktraSt 6

.. Von 6
Rheinmühle ft
Rheinstahl 6
RiebMorrt 4Vfc
Röd .Darmst . 5
Rütgersw . 6
Salzdetl . 7^
SalzHeilbr . 14
SchünckCo 6
Sehr .Stempel 0

144,50 146.00
115.00 114,00
33 ,BO 33.50

116.00
3i,62

129 .90

106.00
129.50
92 .00
114,10
210 .00
123.50
84 .00

22,20
111.50
112.50
210 .50
103,00
130 00
95 .50

107,70

138.50

93 .20

117,00

19.50

154.00
231 .00

130.00
83 .00

147.25
122.10
97 .00

131,50

238,50
116.00
32 .0 )
93 .00

130.25

128.50
130,25

106.75

92 .00
114.50
210 .00
123.50

147.00

112.50
113.50

1 ,3.00
139,00
96.00

109,12

139,00

93,25

117,00

19.50

154,00

130.00
83 .00

148.00
121.00
97 .00

130,50

118.00 118.00
,5.00 76 .50

Schuck .Co . i
Schw .Storcb i
Seil . Wollt
Siem .Halske
», Reinig . 5
SinaicoDetm . 6
Situier A .G . 4
Südd .Zucker 10
Tellus Berg . 6
Thür .Lieler . 5
Ver .Dt .Oelt . b
M Faß .Kasse 10
n Glanzst . 0
m Stahlw . 3i^
», Strohst . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WUrttElektrfV *
Wulle -Bräu 0
ZeüstW aldhStb
Zellst .Memel 0

18. 7.
163.00
121,50
94,75

132.00

111 .00
122.00
121,00

4.50

107.75
115,00

78 .0t
129,00
109.00 —
53.00

56.75

20 . 7.
163.75

95 .00
203,50

86 .00

111,00
122.25
121.00

H.50

108.37
115,25

78,00
128,25

53 .00
152[00 152 0̂0

Bankwerte
56,75

117.00
144.00
160.00
91 .75

ADCA 0
Bad . Bank 6
Bankf .Brauö 1̂

BayBodenkr . 9
Bay .Hypo 4
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
. Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W .Notenb .

Verkehrswerte
Bad . AG . 1.

Rhein See 6
Reichst ). Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3
Nordd .Lloyd 0
BaUim .Ohio 0

Versicherungen
AU.St . Ver . 9^ , -
Bd . Assekur 0 ) 49,50
Frk .Rück . 300 414,00
dto . lOOef 7^ 138,00
Mannh .Vers .2 I —
Wtt .Transp . 2 | 39 .00

84,87 ) 85 .37

100,00
100,00
107,75
97 .00
11.00
96 .25
84.00

197.00
140.00
101.00

17.50
144 2f
160 00
92, (X)

123,00
100.75
100 75
107.75
97 .50
10.75

86 .25
197.62
139.75
101,00

100.00
122.75

14.50

16.00
30 .00

100.00
122.6 -

15.00

16.25
30 .00

246 .00
49,50

414 .00
138.00

39 .00

4 repar . : t exkl . Div . ; O Ziehnng ;

20. Juli

Geld

12.Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan

ettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
ScSpanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

Brief

785
0,676

41 .940
0. 142
3,047
2.480

55,740
46,800
12,485
67,930

5,499
16.430
2,353

12.815
0.680

42.020
0. 144
3.053
2.484

55 .860
40.900
12,515
68.070

5.511
16.470
2.357

168,980 169.320
15,480 15,520
55,990
19,530
0.728
5,654

80,920
41,940
62,740
48,950
46,800
11,340
2.488

04,370
81. 190
33 .970
10,290
1,978

56.110
19.570
0,730
5,666

81 .080
42,020
62.860
49.050
46.900
11,360
2.492

64 .490
81 .350
34,030
10.310

1,982

U.S.A. P -
do . kl« ®

Ar gf " 1-
Belgif»
BraHl « ®
Bullen **
CaMd* .
Dänt ®*1*
Da» « *
E

To
'
: f

«
Estland
FinnUt»
Frankr .
Holl »»"

UtO*»»
Lita « »
blorve «-

Pol « 1_

Sch ^ r -.

2. 482
1.271
2.48

Icleifl

IBSSf
kl«*

Türk«
Uoe *r*

Beninerowilennotiapungs »
Koprfl !* *'

London : 20. 7. 18. 7.

Kabel 5.032 5,021
Paria 75.980 75 880
Brüssel 29. 772 29,745
Amsterd . 7.386 7.380
Mailand 63 .620 63 .620
Madrid 36 .650 36,635

Züricher Devi
20. 7.

Paris 20 .230 Wie«
London 15.375 Stockh .
New -York 3.085 Oslo
Belgien 51 .650 Kopenh .

24 . 100 Sofia
Spanien 41.925 / ’rag
Hofland 215,000 Warsch .
Berlin 123. 150 Budap .

Oslo v#rk
j

^ *rscha°
BerlinBeTli0

isenno |,ertf
ft.

*
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CiuStKaiieM Jpiifodb 2 :1
^ •''"t'iscctnieamsl atstn ?ciillöi'nnt - Srnicietb SltPrnth Wagen Jtnmm Stnftl in

einem Bierfatzkamvk
Eigener Bericht des „Führer ^

I n

l « * « . 2P - Juli . Die endgültige Entscheidung im
° * ’ Juterzonenkampf zwischen

l?9 ifi 6e
ö n ö unö Australien wird erst am Diens -

' « six
^btzten Einzelspielen fallen . Zwar konnten die

v^ iteit
1 am Montag in Wimbledon das Doppel

x
*" 6 damit eine 2 : 1 -Führung erringen,' aber

S R(̂ ej dat doch noch die Möglichkeit , den Gcsamt-' » stellen, nämlich dann, wenn die beiden letzten
e*c gewonnen werden.

** 6en ^ >cheint auf den ersten Blick gesehen , gemessen
a6e

^
^ dnissen des ersten Tages als eine Unmöglich -

^ lhle^I die Australier hat sich die Lage insofern
Ert , alg Adrian Qu ist zum Teil verletzt

^-„ gEn ^ ^ derischen Kampfe gegen von Cramm hervor-
*** (0n

‘j9 und wahrscheinlich am Dienstag nicht spie .
sollte tatsächlich Qnist ansfallen , so siele ein

«
efftjj

* ^ unktkampf kampflos an Deutschland und das
lilijg » 9^ ' >chen von Eramm und Erawford würde end.

^
et Sieg und Niederlage entscheiden.

^ tzj ^̂
"alagnachmittag hatten sich trotz regendrohen-

^ rs^
»
k
»5 llegen 3000 Tennisfreunde auf dem kleinen

Klotz
Ê vlatz in Wimbledon eingefnnden, um Zeuge

ft» (jJ en Kampfes zu werde » . Deutschland trat mit
Henkel an, während der Gegner neben

^ ex-
"^ d den jungen Me. Krath aufbot nud der

^ zos
»? ft kampfunfähig war lgeschwollener Knöchels

^l^ i ^den mußte. Wer von den wenigen deutschen
" dofft hakte, Deutschland könnte aus dieser
Sachlage Kapital schlagen, wurde bitter ent -

t h
'
jj

r « «tforö spielte ganz ausgezeich -
A>dz^ ct verstand es mustergültig , seinen jungen

' » führen , io daß dieser zum Schluß ganz
%. » , Geltung kam und Quist direkt vergessen
r. iest

^ ^ "kscher Seite spielte Henkel wieder
rfy),fLC t Iorm . Dagegen spielte Gramm nervös .

r er sich nicht so in der Gewalt wie in
Sw , schweren Kämpfen . So kamen die glänzend zu-

Elenden Australier zu einem verdienten 6 : 4,
fts>k »> '^ ' Sieg in einem Kampf, der — von internatio -
** cp. gesehen — keineswegs höchsten Anforderun -"" 9cht wurde.

von Baden im ivv Kilomeier -
^ etrnpcnfahrcn

"*** & Berner-Mannheim wieder Gaumeister
des Rad-

„xjmmergrun " in Sandweier bei
i ®oi>

nJllr&c knit dem Start und Ziel in Baden - West
^>dk.

»? disterschaft des Gaues 14 Baden ausgetragen .
Kilometer langen Strecke mußte das Dreieck

V ^ est - Sandweier -Rastatt -Jffezhcim -Baden - West 7-

f
w ^ ven werden . Nachdem noch am Abend zuvor
Mer niederging, wao der Sonntagmorgen vom
chein begleitet, so baß sich dem Straßenfachwart
ichheim 17 Wahrer stellten , welche um den ba-

‘ eistertikel kämpften . Das Rennen selbst war
l Jtj

° kganisiert und verlief ohne Unfälle. Ueberall
^ . «anzen Rennstrecke hatten sich sehr viele Sport -

Eingefunden , welche ihr Interesse dem Rad-
ichEnktcn . Am Ziel selbst hatte sich eine Zu-

eingesunden, welche das Rennen mit gro-
$ *>» g

kesse verfolgte. An der Spitze am Ziele zu
^ kĥ vzcs Rudel von 7 Fahrern , welche miteinander

tm Endspurt gelang es jedoch dem letztjährigen
'i,h 1 wieoer den Meistertitel von neuem zu er-

E übrigen Fahrer folgten dann in kurzen Ab-

des 15jährigen Stiftungsfestes

ständen . Eine gute Stärke des Bezirkes Karlsruhe
Nagel-Eggenstein, auf den man große Hoffnungen gesetzt
hatte, hätte den Fahrern zu schaffen gemacht und das
Feld auseinandergerissen, mußte aber in der letzten
Runde , wo er zweimal Reifenschaden hatte, das Rennen
aufgeben.

Die Ergebnisse sind : Gaumeister Richard
Berner - Mannheim lletztj . Gaumetster) Zeit 2 St . 53
Minuten 8 Sek., 2 . Franz S ch e r z i n g e r - Freiburg
(dichtauf ) , 3 . Emil Gallus - Niederschopfheim (dichtauf ) ,
4. Willi K u ch e r - Pforzheim (dichtauf ) , 5. Franz Grü¬
bele - Freiburg (dichtauf ) , 6. Karl Hamm - Mannheim
(dichtauf ) , 7. Adolf Hengy - Freiburg (dichtauf ) . A . L.

Sie Deutschen am Schluß
Rad -Rundfahrt durch Frankreich

Die Frankreich-Radrundfahrt wurde am Sonntag in
Nizza mit der elften Tagesstrecke fortgesetzt. Vom
Start ging es in einer großen Schleife über den Eol de
Braus wieder zurück nach Nizza und dann am Meere
entlang nach Cannes . Mit dem Spanier Ezguerra
kam der beste Bergsteiger zum Etappcnsieg. Ter Spanier
hatte sich schon am Eol de Braus einen entscheidenden
Borsprung gesichert. Mit 4 :63 : 18 Stunden siegte er vor
de» Belgiern S . Maes und Berwaecke , die nach 4 :65 :01
das Ziel erreichten . Eine halbe Minute später traf A.
Magne ein . Die noch im Rennen liegenden Deutschen
bildeten einmal mehr die „ rote Laterne" . Händel und
Weiß erreichten als Achtundvierzigste und Neunundvier¬
zigste in 4 :27 :46 das Ziel , während Weckerling und
Heide in 4 :35 :21 auf den 52. und 55 . Rang gewertet wur¬
den . Der Belgier Wierinckx verlor durch einen Sturz
soviel Zeit , daß er erst nach Kontrollschluß das Ziel er¬
reichte , so daß das Feld nunmehr auf 66 Fahrer zusam¬
mengeschmolzen ist . In der Gesamtwertung ist der Lu¬
xemburger Clemens etwas zurückgefallen . St . Maes ,
Berwaecke und Magne behaupteten sich hier weiter an
der Spitze. Die Ergebnisse :

11. Etappe : 1 . Ezguerra (Spanien ) 4 :03 : 18,' 2 . S .
Maes (Belgien ) 4 :65 :64,' 3 . Berwaecke (Belgien) gl . Zeit :
4. A . Magne (Frankreich) , 48. Händel 4 :27 :46 : 49. Weiß ,
gleiche Zeit : 52. Weckerling 4 :35 : 21 : 55. Heide , gleiche
Zeit . — Gesamtwertung : 1 . S . Maes 71 : 47 : 58 : 2. Ver-
waecke 71 : 51 :46 : 3. A . Magne 71 : 51 :47 Stunden .

tB.adisc&e$ Q-au -Jugend-Jx&wünmfieJt
Im Stadt . Schwimmbad zu A ch e r n an der Hornis¬

grinde versammelte sich am Sonntag die badischeS ch w t m m j u g e n d, um bei friedlichem Wettstreit in
Einzel- und Mannschaftskämpfen gegenseitig ihre Kräfte
zu messen. Von einem herrlichen Sommertag begünstigt,
fand das Treffen statt , bei dem zum Teil hervorragende
Leistungen erzielt wurden.

Die Ergebnisse waren :
1 . M . I . Lagenstaffel 8 X 100 Meter Kl . 2 . A . Vereine : 1 .

Karlsruher Schwimmverein 1899 4,07,3 Min . , 2 . Nikar Heidel¬
berg 4,08,8 Min . — 2 . Mädchen- Brustschwimmen 50 Meter :
A . Vereine : 1 Ing « Haas , TSV frreiburg , 47 Sek, , 2. Aida
Elilon , TSV frreiburg , 48 Sek , II .- Bereine : 1 .

' Lisa Merkel ,SV Gaggenau , 49,5 Sek . , 2 . Margot Bessert , I . Turlacher SV ,
51,7 Sek, , 3 . Lisel Rauschkolb, W. u , W . Rastatt . 52,8 Sek , —
3 fr. I . Kraulschwimmen 100 Meter Kl 2. 1 . Friede ! Weiß , TSV
frreiburg . 1,26,4 Min, , dto. Kl 3 : 1. Else Koch, Nikar Heidelberg ,
1 .28.1 Min, . 2 . Marianne Schwarz , Heidelberg , 1,28,4 Min . —
4 . M . I . Brustschwimmen 200 Meter Kl . 1 : 1 , Kurt Kiefer .
Nikar Heidelberg , 3,11 Min . — 5. M . fr. Rückenschwimmen 100
Meter Kl 2 : 1 . H . Gloggengictzer , Karlsruher SV 1,24 .2 Min „
2. Heiner Nägele , Nikar Heicdlbcrg 1.24,8 Min . , dto. Kl . 3 :
1. Kurt Satz , Neptun Karlsruhe , 1,27,2 Min . , 2 . Paul Tick,
Karlsruher SV . 1,28,3 Min . — 6 . Knaben - Bruststasfel 3X50 Mir, :
A - Vereine : 1 . Nikar Heidelberg 2,16,6 Min, , 2 . Neptun Karls¬
ruhe 2,18 Min, , B -Vercinc : 1 Turnverein Sichern 2,83,2 Min . ,
2 . SV Gaggenau 2,89,9 Min . — 7 . M .fr. Kraulschwimmen
200 Meter Kl . 1 : 1 . Schohpmayer H . fr FC frreiburg 2,84,6 Min .,
2 , Roth Herbert , Nikar Heidelberg , 2,34,9 Min . — 8 . fr .fr. Brust -
staffel 3X100 Meter Kl 2 : A - Vereine : 1. DSV frreiburg 5,19,2
Min, , 2 . Nikar Heidelberg 5,21 Min ., 8. Karlsruher SB 5,44,4
Minuten

Siraerliste
M .fr. Brustschwimmen 100 Meter Kl . 2 : A -Vereine : 1. Karl

Grittmann 1,25,2 Min . Nikar Heidelberg , 2 . Adolf Hanak . SV
Mannheim , 1 .26,5 Min . , 3. H . Wittmann , TSV frreiburg , 1,27,4
Minuten , dto. Kl . 3 . : 1 . H Tcheidegg, KarlSrtcher SV , 1 .29,8
Min . , 2 . Hans frungmavr , Nikar Heidelberg , 1,31,7 Min . , 3 . Ger¬
hard Nickel , Sparta Pforzheim , 1,32,4 Min . li - Vcreine : 1 . Wal¬
ter Wittmann . SV Baden - Baden , 1,88,2 Min . , 2 . Rich , Schmälzle ,
Tv Ottenhöfcn , 1,38,8 Min, , 3 , Paul Krautz , SC Ofsenburg , 1,40,1
Min ., 4 . froief Rieser , SV Baden - Baden , 1 .40.4 Min . — 2 . Kna -
ben -Kraulschwimmen 60 Meter : A - Vereine : 1 Will » Postwciler ,
Neptun Karlsruhe , 82,6 Min 2. Willy Vath , Tv 46 Mannheim ,
32,9 Min . B - Vereine : 1 . G . Sttcselmavcr , SV Gaggenau ,
40.1 Min, , 2 . Alfons Hofmann , SC Osßcnburg , 40,4 Min . , 3 , Hans
Kops , Tv Achcrn 41,8 Min . — 3 . fr.fr. Brustschwimmen 100 Meter
Kl . 2 : A - Vereine : 1 . Elfr . Bartosch . DSV frrcibnrg , 1,44,5 Min . .
2 . Anncm . Stengel . Tv 46 Mannheim , 1,47 Min . , 3 . frulchcn
Müller , Freiburger Tschft , 1,47,1 Min . B - Vcrcinc : 1 . Eisriese
Papp , Turnverein Achcrn, 1,53,4 Min . , 2 . Anncl . Mampel , SV
Baden -Baden , 1,57,8 Min 3. Elfriedc Bruder , W . u . W , Rastatt ,
2,04,5 Min . Klasse 1 : 1 . Inge Reinhardt , Nikar Heidcberg , 1,36,8
Minuten . — 4 . Mädchen-Kraulschwimmen 50 Meter : A - Vereine :
1. Aida Elison . TSV frreiburg , 43 Sek ., 2. Traube Ihrig ,
TSV frreiburg , 48,7 Sek . L - Verninc : 1. Margot Bessert ,
1 . Karlsruher SV , 46 Sek . — 5 . M .fr . Kraulschwimmen 100 Mir .
Klasse 2 : A - Vcrcine : 1 Karl Hölzer , Nikar Heidelberg , 1,11 Min, ,
2. H , Gloggengietzer , Karlsruher SV . 1,12 Min ., 3 . K . Wicdmcicr ,
Karlsruber SV , 1,12,6 Min . dto Kl . 3 : A - Vereine : 1 . Kurt
Schnitzler . Sparta Psorzheim , 1.12,4 Min . , 2 , Toni Schneider .
Nikar Heidelberg , 1 .15,4 Min . , 3 . August Treutl « , Neptun Karls¬
ruhe . 1,17,2 Min . , 4 . O . Tchmieder , Karlsruher SV , 1 .174 Min .
B - Bereine : .1 Aloardo Gtanino , SV Baden - Baden , 1,28 Min ..

WIK HOHEM IM BUHDFUHK
OLYMPIA - WELTSENDER

Dienstag ,
21 . Juli

Mittwoch,
22 . Juli

6.00 Mus» in der ffrüh«.
6.30 Früh -Ghmuastik .
7 .00 Nachrichten.
8.00 Blasmusik .

10 .00 Ferdh Kaufsmann spielt ,
11 .00 Robert Franz / Franz

Schubert .

6.00 Musik in der Frühe .
6 .30 Früh -Gymnastik .
7 .00 Nachrichten.
8.00 Eine kleine Morgen¬

musik .
10.00 Musik zur Unterhaltung .

12.00 Musik am Mittag .
' Ta -

zwischen Hbrberlchte von
den Olympischen Trai¬
ningsbahnen ,

13.45 Neueste Nachrichten.
14 .00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15 .00 Zeitgenössische Kammer -

11 .00 Melodien von d . Rampe
und der Leincwand .

12.00 Musik am Mittag . Dazw ,
Hörberichte van den
Olympischen Trainings -
babnen .

13.45 Neueste Nachrichten.

musik.
16 .00 Romanische Musik,
17 .00 Tanz und Unterhaltung ,
18.30 Virtuose Klaviermusik

aus aller Welt .
19 .00 Blasmusik .
20.00 Kurznachrichten .20.10 Schöne Walzer — schöne

14.00 Allerlei von Zwei bi»
Drei !

15 .00 Tie Rundsunk -Spielschar
der RIF spielt und singt,

16 .00 Musik am Nachmittag . ,
18.00 Tanz u . Lied der Völker,

Lieder .
21 .00 Eine Alpensinfonie von

Richard Strauh .
22.00 Tages - u . Sportnochrtcht .
22.15 Vorolympische Streiflicht .
22.30—0 .55 Oskar froost und

die Kapelle Moar sun .
spielen.

19 .00 Blasmusik .
20.00 Kurznachrichten .
20 .10 Buntes Operettenkonzert .
22 .00 Tages - u , Sportnachricht .
22. 15 Borolympische Streiflicht ,22.30 Nachtmusik.

2. Rolf Seibert , Tv Achern, 1 .29 Min , — 6. frrauen -Krairl -
schwimmen 100 Meter Kl . 1 : 1. Inge Reinhardt , Nikar Hetdel-
bcrg , 1,38,1 Min . — 7 . Knaben -Kraulschwimmen 3X50 Meter :
1 . Neptun Karlsruhe 1,52,6 Min . — 8 . M . fr . Bruststaffel 3X100
Meter Kl . 2 : A - Vereine : 1 . Nikar Heidelberg II . M . 4,24,8 Min ,
2 , SSV frreiburg 4,29,6 Min . Ij- V« reine : 1 . SB Gaggenau
4,49 .5 Niin . — 9 . Mädchen -Bruststafsel 8X50 Meter : A - Veretne:
1. TSV frreiburg 2,32,4 Ntin . S -Liereine : 1 . SV Gaggenau
2 .37,2 Min -,, 2 . I . Turlacher SV 2,45,5 Min . — 10. Knaben-
Brustschwimmen 50 Nieter : A - Ver« in« : 1. Helmut Marien ,
Nikar Heidelberg , 40,1 Min . , 2 . Theo Knappe , Nikar Heidelberg ,
41,4 Min . B -Vereine : 1 . Alfons Hofmann, SC Tffenburg . 48 .4
Min . , 2 . Eugen Man . SSV Lahr , 47 Min, , 3 . Hans Kopf, Tv
Achcrn, 48,4 Min . , 4 . Clerhard Änobloch, TC Ofsenburg , 48,6
Min . , 5 . Rolf Eckert , SV Gaggpnau 49.9 Min . , 6 . Ernst Bürk ,
Tv Achern, 52 .1 Min . — 11 . fr .fr . Kraulstafsel Kl . 1. 3x100 Meter :
1 . Nikar Heidelberg, 4,29,3 Min . — 12. M .fr . Kraulstafsel 3X100
Meter Kl . 1 : 1 . Karlsruher SV 1899 3,37,1 Min . , 2 . Nikar Hei¬
delberg 8,41,9 Min . — 18 . Wasierballspicl : Karlsruhee SV — Ni¬
kar Heidelberg . Sieger : Nikar Heidelberg 3 :0

Ganbcstcr frugcndverein A - Vereine männl Jugend : Nikar
Heidelberg 251 Punkte , weibl . Jugend : TSV frreiburg 195 P .
L - Vereinc : männl . Jugend : SV Gaggenau 123 P ., weibl . Ju¬
gend SV Gaggenau 47 Punkte .

Diele erhielten für das Jahr 1936/37 den Gauwimvel

Letzte Entscheidung ln Srünan
WUrzbnrsi deutscher Meister im Vierer ,,ohue"

Das am Sonntag für ungültig erklärte Rennen um
die deutsche Rudermeisterschaft im Vierer 0.
St . erlebte am Montagnachmittag auf der Olympia -Re¬
gattastrecke in Berlin - Grünau eine Neuauflage. Der
Würzburger Vierer in der Besetzung Rom, Eck¬
stein , Karl und Nienne gewann mit einer klaren Länge
vor Wiking Berlin und Sport - Borussia Berlin und holte
sich damit den deutschen Meistertitel .

Eine über Erwarten große Zuschauermenge hatte sich
in Grünau eingesunden, als sich Würzburg , Wiking und
Sport -Borussia startfertig machten . Das Wasser war ru¬
higer als am Vortag und so konnte man von vornherein
einen glatten Rennverlauf erwarten . Die Würzburger
setzten sich bald an die Spitze des Dreierfcldes und führ¬
ten auf halbem Weg mit einer Länge vor den nervös
wirkenden Wiking - Leuten. 566 Meter vor dem Ziel setz¬
ten die Berliner zu einem Zwischenspurt an, aber Menne
war auf der Hut und antwortete mit ebenfalls erhöhter
Schlagzahl. So behaupteten die Würzburger ihren Vor¬
sprung und erreichten als sichere Sieger das Ziel . Sie
haben damit bewiesen , daß sie in dieser Bootsgattung
trotz der seinerzeit überraschenden Niederlage in Ham¬
burg unsere stärkste Waffe im olympischen Kampf sind.
Noch ist die deutsche Olnmpia - Streitmacht nicht bekannt
geworden, aber man geht wohl nicht fehl in der An¬
nahme . daß Fachamtsleiter Pauli ausnahmslos alle
deutschen Meister dem Reichssportführer als Olympia¬
kämpfer vorschlagen svird . Das Ergebnis des Bierer -
Rennens :

Vierer 0 . St . : 1 . Zelle Würzburger RV (Rom,
Eckstein , Karl . Menne) 6 : 56,3 Min . , 2 . RG Wiking Der-
lin 6 : 55,6 Min „ 3. Sport - Borussia Berlin 7 : 63,0 Min . —

iSpQKtfunk .
Sieben Meisterschaften gewannen die Ruderer des FE

Zürich bei den schweizerischen Ruder - Meisterschaften auf
dem Rotsee .

Einige große Fußballkämpfe stehen gleich zu Beginn
der neuen Spielzeit bevor . Der SV , Walühos hat im
August nacheinander Polizei Chemnitz , Fortuna Düssel¬
dorf und den 1 . FE . Nürnberg zu Gast , während der
VfB Stuttgart im September gegen den „ Club" und im
Oktober gegen Fortuna Düsseldorf spielen wird.

Die afghanischen Hockeyspieler traten , von Holland
kommend , am Sonntag in dem kleinen Eifel- Städtchen
Mayen an und kamen dort gegen eine Stadtmannschaft
zu eineme klaren 7 : 1 (3 : 1 ) -Sieg . Dem Kampf wohnten
gegen 2666 Zuschauer ( ! ) bei.

Holland «nd Belgien trugen im Haag einen Hockey¬
kampf aus , den die technisch besseren Holländer mit 4 :1
(2 : 1 ) gewannen.

flitttictie Anzeigen

C Baden -Baden 1
„ Haiibelsrcaistcrcintraa Abt . A
Bd . III £ 3 . 19 : Firma Emil
Wierzeyko i« Baden - Baden . Tic
Firma wird von Amts wegen ge¬
löscht . (61915)

Baden -Baden , den 13 . Juli 1936 .
Amtsgericht I.

c Brudifal 1
Bekanntmachung,

über die Beringung geschnbier nicht
iagddarer Bösel .

Tie auf Grund der Verordnung
jum Schutze der wildivachtcuden

tanzen und der nichtiagdbareu
wildlebenden Tiere (2! aturschutz-
vcrordnnngi vom 18 . Ntürz 1936
>Ri6 Bl . l S . 181) für die Stuben -
tsoSclhaltung (tür Käfigvögcl ) amt -" ch vorgcschriebenen frutzringe . mit
bcnen nach dem § 20 Abs. 2 der
»«nanntet Verordnung alle im Be -
uv oder Gewahrsam von Händlern
si> dal . . befindlichen geschützten nicht -' agüdareu Vögel bis zum 1.5. « u-
9ust 1936 , versehen sein müssen,werden aus meine Anordnung hcr-
Uitcllt und sind bet der Reichsstclle
!" r viaturschutz in Bcrlin - Schöne-
S « . Grnnewaldstr . 6—7 zu be -" ' » «n . Anträge auf Zuweisung der
Lisivrechendcn Ringe sind von den
Wandlern durch de » Hauvtverband»vvlogischer Spezialgeschäfte in
» j

" t >n -Nenkölln . fruldastr . 8 , an
titeichoiteilc flir 'Naturschutz zu

» wten unter genauer Angabe der
des Geschlechtes und der Au -

su beringenden Vögel . Den
»„Blagen ist eine Lieschcinigung des

Vertrauensmannes des
der zoologischen Spezial -

i,5(woftc beizufügen , aus der ein-
t bervorgehcn mutz , datz die

treffeyE" 1)16 Antragstellers zu -

nn? C
j.
r Händler ist verpflichtet , die

3! iim m Bogclfutzrinae angebrachte
tit jW n

r
c,i . na * der Beringung un -

Nhsttätich in das nach dem 4 20
1 der NaturschuvvcrördnungAbs

a
. »l . . . .

A» - ,d"?tiebenc Aufnahme - und
turf* n 9 » 6 u 16 G 8 Abs. 1 Na -
troö?^ '^ -> in der « palte 3 einzu-
mäm!* *• B . «drei Bnchfinken -
z^ nnchen, Ring - Nummer 235 , 236,

aiiM » mrc,i8 der Ringe ist znnächst
Preis •« - tück scstgcleqt. Terder für has Anlegen der

Ringe unumgänglich notwendigen
Zangen beträgt 1 RM . ie Stück.

Tic Anforderung von Boaclfutz -
ringen , die den tatsächlich in Ge¬
wahrsam des Antragstellers besind-
ltchcn geschützten ntchtiaadbaren
Vögeln nicht entsprechen und jede
mitzbräuchliche Verwendung der
amtlichen Vogelfntzringe (4 18 Abs.
2 NatschVO .) ist nach den 54 18
» nd 30 der Naturschutzverordniing
strafbar . (61923 )

Berlin , den 25. Juni 1986 .
Ter Reichsforstmeifter .

bene Ehelra » Friederike geb . Schuh¬
macher in Kürnbach wurde durch
rechtskräftigen Beschluß vom 6 .
Mai 1988 aufgehoben . (81920 )

Karlsruhe , den 10 . fruit 1936.
Entschnldnngsamt .

£ Bühl 1
Das landw . Enlschuldungsver -

fahrcn für Landwirt Karl Seiler
Eheleute in Obersasbach wurde
ohne Erfolg aufgehoben . (61916)

Bühl , den 18 . Juli 1936.
Entschnldnngsamt .

Das landwirtschaftliche Entschnl-
dnugSverfabrcn über den Betrieb
des Heinrich Hintermayer und des¬
sen Ehefrau Lina geb . Mcisel in
frorst wurde durch rechtskräftigen
Beschluß vom 30. Avril 1936 auf-
gehoben . (61921 )

Karlsruhe , den 10. Juli 1036 .
Entschnldnngsamt .

TaS Entschuldungüvcrfairen für
Landwirt und Schuhmachermeister
Josef Schmidt alt in Oberachcr »
wurde heute nach Bestätigung des
Vcrglcichsvorschlags aufgehoben .

Bühl , den 17 . Juli 1938. (61917)
Entschnldnngsamt .

^ Knittlinsen ^
Infolge Schulhausneubau habe

ich 17 dreisitzige und 18 vierfitzige
gebrauchte Schulbänke mit Klapp¬
sitzen preiswert abzugeben .

Angebote erbittet
Knittltngen . den 18 . Juli 1936
(Station Breiten ) (61980 )

Ter Bürgermeister.

Das landwirtschaftliche Entschnl-
dungavcrsabrc « für die Eheleute
Karl Dinger in Unzhurft wurde
ohne Erfolg aufgehoben . (61918 )

Bühl , den 17. Juli 1936.
EntschuldungSamt .

£ Oberlrirdi 1

^ Ettlingen J
LanShauaverkauf in Ettlingen .

Tic Stadt Ettlingen verkauftdas itädt . Wohnhaus tzlöringstratze 7
— Herrschaftswohnung mit 7 Zim¬mern , Mansarde , 2 Dielen (darun¬
ter große Empfangsdielc », vollstän¬
dig eingerichtctein Bad , Veranden ,
Zentralheizung sowie allein Zube -
hör — nebst gut gepflegtem 10 Ar
großem Garten in schöner , rubiaer
und staubfreier Lage . Besichtigung
kamt nach vorheriger schriftlicheroder telefonischer Anmelduug beim
Stadtbauamt Ettlingen ( Tel . 68 )
Montags , TienstagS , Mittwochs
und Donnerstag , jeweils vormit¬
tags von 11—12 llbr und nachmit¬
tags von 5—6 Uhr erfolgen . Schrift¬
liche Auskunft erteilt das Bürger¬
meisteramt Ettlingen (Tel . 50 ) .

(61926)

£ Karlsruhe
Das Entschuldnugsverfahrrn über

den Betrieb des Landwirts Gott¬
fried Wilhelm und dessen verstor -

Die Stell « des hanvtamtliche «
Bürgermeisters der Stadt Oberkirch
(4800 Einwohner ) soll sofort besetzt
werden .

Ter Bewerber muß die Voraus¬
setzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamts erfüllen ,
die Gewähr dafür bieten , daß er
jederzeit rückbaltslos für de» natio¬
nalsozialistischen Staat eintritt ,arischer Abstammung » nd im Falle
seiner Verheiratung mit einer Per¬
son arischer - lbstammung verheira¬
tet sein. Er muß ferner die erfor¬
derliche Vorbildung oder beson¬
dere Eignung für den Verwal¬
tungsdienst besitzen .Tie Besoldung erfolgt nach der
Gruppe A 2c der badischen Gc-
meindcbesoldungoordnung in Orts¬
klasse B , Ter Bewerber muß als
Nebenamt zugleich die Stelle eines
Verwaltungsratsvorsitzenden der
BezirkS- svarkasic Oberkirch ohne
Entschädigung ausüben .Ten Bewerbungen ' sind ein aus¬
führlicher LcbeuSlauf . Belege über
die bisherige Tätigkeit unter Bei¬
fügung beglaubigter Zeugnisab¬schriften und über die politische
Einstellung , der Nachweis der ari¬
schen Abstammung sür den Bcwer -
&er, usiä seine Ehefrau und ein
Lichtbild beizufügen . Sie sind in¬
nerhalb drei Wochen vom Tage der
Veröffentlichung ab an den Ersten
Beigeordneten »u richten.Persönliche Borstellungen bei
dem Unterzeichneten und bet den

1für die Berufung zuständigen Stel¬

len sind ohne besondere Aufsordc -
rung zwecklos . (61927 )

Oberkirch. den 18. Juli 1936.
Ter I . Beigeordnete :

svringmann .

^ Offenburg ^
frn dem Entkchulduugsverfabren

des Landwirts Joses Fieß und des¬
sen Ebcsrau Theresia geb . Haas in
Oderkirch-Gaisbach wurde der Be -
zirkssvarkasie Oberkirch die Ermäch¬
tigung »um Abschluß eines
Zwangsverglcich « erteilt . (61914

Osf-gburg . den 17. Juli 1936.
Entschuldungsamt .

^ Villingen
Herstellen von Erb - , Mauer - und

Straßcnarbetlen sür eine Holzver-
laderamve im Bahnhof Marbach
(Baden ) . Vergebungsunterlagen
sind bei der Bahnmeisterei Villin -
aen Gllterbahnhofstraße 3 einzu-
sehen , wo die VeistuttgsverzctcNntsse,solange Borrat reicht, unentgeltlich. r. t» Ol. . -e . , _ _. -HHUIIHC ' ,v **’*‘ UlUlllflfUUU
abgegeben werden . 21» geböte ver¬
schlossen und portofrei mit Auf¬
schrift : „ Holzvcrladeramve Mar¬
bach" bis spätestens Samstag , den
1. August 1936 . 11 .15 Uhr . an das
Reichsbobn -Betriebsamt Villingen
(Schwarzw .) cinzurcichen . Für das
Vergebunasverfahren ist die Ber -
binaungsordnuna für Bauleistun¬
gen (BOB ) maßgebend . Tic Ver¬
gebung liebt unter dem Schutze der
Verordnung des Reichskommissars
für Preisüberwachung Nr . 25 vom
29. 8 . 35 . _ (61922 )
Neichöbabn-Betriebsamt Villingen

(Schwarzw .) . 18 . 7 . 36 .

Freitag , de« 11 . September 1986,
vormittags 10 Uhr ,

tm Rathaus in Mingolsheim das
Grundstück der Ludwig Neidig ,
Taglöhnerscbcfrau Anna geb .Dochat in Mingolsheim , auf Ge¬
markung Mingolsheim .

Die Verfteigerungsanordnung
wurde am 13 . März 1936 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Slusforderung zum Bieten an -
znmclden und bei Widerspruch de »
CXäubiaer » glaubhaft zu machen:
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertci -
lniig erst nach dem Slnspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechte » berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . muß
das Verfahren vor dem Zuschlag
anfheben oder einstweilen einstcllen
lassen : sonst tritt für bas Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Tic Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder-
mann einsebcn.

GrundstückSbeschrieb.
Grundbuch Mingolsheim Band 43

Blatt . 20 :
Lgb . Nr . 4815/11 : 5,24 a Hofreite
mit Gebäulichkeiten . Gewann Er¬
len , Einbcitswert 3080 RM . . Zu -

I bchör 25 RM . (61919 )
Bruchsal , den 10 . Juli 1938.

Notariat III
als Rollstreckuugsgericht.

£ Wolfach 1

£ Kehl 1

Handelsregister A 1 OZ . 196.
„Hermann Schmib i„ Hausach" :
Tie frirma ist auf Karl Schmtd,
Kaufmann tn Hausach, überaegan -
gcn . (61924)

Wolfach. den 15 . Juli 1938.
Amtsgericht .

amtliche
Versteigerungen
£ Brudifal

Zwangs-Bersteigernng
fr nt Zwangsweg versteigert

Notariat am

1

das

Zwangs-Bersteigernng
frm Zwangsweg versteigert das

Notariat zweck» Aushebung der
Miteigentumsgemeinschast am

frreitag , den 25. September 1938 .
vormittags 8 (a Uhr ,

— in seinen Dicnsträumen — im
Rathaus in Kehl die Grundstücke
der frosefine Brücker geb . Kaus in
Kehl und der SUkotaus Lenert
Ehefrau Gertrud geb . Poppe in
Straßburg t. Elf . aus Gemarkung
Kehl.

Die Versteigerung wurde am ' 19 .
März 1938 im Grundbuch vermerkt .
Tie Okachweisungcn Uber die
Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann einschen . Rechte , die am
1. März 1936 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzu¬
melden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
sonst werden sic im geringsten Ge¬
bot nicht und bet der Erlösvertei¬
lung erst nach dem Anspruch de»

Gesunde Trinker ! ?
Sie wissen es schon : morgens nüchtern, '«■dann vor
Tisch , abends' wieder und zur Nacht je ein Glas von
den Dienern Ihrer Gesundheit

Teinacher Hirschquelle und Sprudel »ck»r
Remstal -Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel

Überall erhältlich .

Gläubigers und nach den übrigen
Rechten bcrücksichigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , muß
das Verfahren vor dem Zuschlag
anfheben oder einstweilen einstcllen
lasten : sonst tritt für das Recht der
Versteigerungscrlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grundstücksbeschrieb.
Grundbuch Kehl Band 30 Heft 13 :
Lgb. Nr . 2367 f -

2 a 62 qm Hofrcite .
3 a 76 qm Hausgarten ,
6 a 38 qm an der Nibelungen -
ftraße 6 mit einem zweistücki¬
gen Wohnhaus und Schienen¬
keller. _Schätzung 20 000 RM .

Lgb. Nr . 2867/1 - 1 a 73 qm
HauSgarten im Gewann Kom¬
missionsinsel , _Schätzung 1 000 RM .

Kehl, den 14. Juli 1938 . (61925)
Notariat Kehl

als Bollftreckungsgericht .

versieigerungen
Mittwoch . 22. Juli . 4416 « . Vv8 Uhr
wegen Auflösung des Haushalts

Sottesauerstrape b
(Lager 2 . St .) .
2 Schränke , Vertiko , « ofa , Tische ,
Stühle . Küchenbüsett und Kredenz,
Bettstelle , Geschirr, Gläser . Haus¬
rat , Waage , Uhr , Bücher , Bilder ,
Zither usw . « l-iuigkeiten werde«
zuerst ausgebote « . Besichtigung
Stunde vor Beginn . (61746

Thomas kjesch
Versteigerer .

Büro : Goethestr . 18 .
Telefon 2725 .

. . . und unsereZeitung;

Jak . EFchler , Mannheim
Telefon 59135 6143«

neu, ln allen Größen zu vermieten
Zelthallen

Rundluini-
oneriragungsaiiiagen
für Festveranstaltungen erstellt in
bekannter « rstklasalg ^ r Ton¬
wiedergabe 62010

Das führende Rundfunkspezlathaus
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« 3 . >9^ *». Oattritat, 100gt . prtflib . JM44.«

(9 K
£ sf Waasch bi» ja 10 3Rcmat»tat«r.
J3« iaafl«. eit V„ i»list» aab Adaltg

»»varbiNblich. f®ft»nioe.

I ! PaulScbi » abUa > 7

Heut « letztmals
4 .00 5 45 6.45 8 .30

Oer sensationelle Boxkampf

oe Louis
Max Schmelinqs Sieg —

ein deutscher Sieg
Jugendl . nachm , halbe Preise 1

iiimiiimiimiiiiiiiiu ;
Der humorvolle eesellschaftsfilm :

mit Magda Schneider , Adele
Sandrock , Leo Slezak , Georg

Alexander u . a .
Beginn 4.C0 6. 15 8.30 Uhr

Jugend der weit
Der Film von der Winter-Olympiade in
Garmisch-Partenkirchen 1936 — und

Sport und Soldaten
Ein neuer Film unserer Wehrmaeht

Jugend erlaubt l
Beninn 4.00 6 5 8 . Uhr

Omnlbussonderlahrlcn
mit modernsten Omnibussen — Baden -Expreß .

Programm vom 20. Juli bis 2. August
- und Ferienreisen

a) Halbtagstouren ( Abfahrt Büro Kaiserstr . 174) :

Montag : Bergsehmiede Preis 1.00
Dienstag : Bote Lache , B .-Baden „ 2.30
Mittwoch : Wildbad über Dobel 2.00
Freitag * Schöllbronn -Völkers -

bach —Favorite .. 1.80
Samstag : Herrenalb —Gernsbach —

Raumünzach —Sand —
Gerolsau —B .-Baden

DURLACH
*
7 Donnerstag , den 23 . und Freitag , den 24 . Juli

nachmittags 4 Uhr und abends 8.30 Uhr

Große Herbst -Modenschau
gezeigt von der Berliner Modenrevue

Erna Koch mitihren 62370
I Künstlern

ehern . Mitglied des Deutschen Opernhauses , Berlin

Kabarett - Einlagen — Kapelle Malmehelmer

Große Sonderschau von Bade - und Strandamügen

2m TCa^ eeUunde in föodee - föcu/e *

ĉASnen Wegen gum AcASnen Ziel

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem 6ol/plo <*

Ster - efalle in Karlsruhe
17. Juli .

Cbriftlue ftricilin , Wttwe - es Ernst, Loko¬
motivführer, 73 Jahre .

Jakob Adam , Schlosser. Ehefrau. 82 Jahre .
Edwin Gerstner. Kaminbauer, ledig , 25 Jahre .
Stephan Gerltner. Kaminbauer, Ehemann, 54 I .

18. Juli .
Franz Knaus . Händler, 58 Jahre .

Todesanzeige
JÄh und unerwartet hat uns die harte

Hand des Schicksals unser 5 Jahre altes ,
innigstgeliebtes Töchterehen , Schwester¬
chen , Enkel - und Urenkelkind

Christa Renate Bellern
entrissen . (0231 )

Mörsch ^ dOTi ^ Jul . 19S6_
Oeslau ,

Im Namen d . tieftrauernden Hinterblieb . :
Guido Bellern u . Frau Emmy , geb . Fischer

und Sohn Heini .
Beerdigung am Dienstag , den 21. 7. , um

18 Uhr , vom Trauerhaus in Mörsch aus .

(Schwarz-
wald)

Zu vermieten
SlollMMMM
In schöner Privatpension sind für Auanst
u , Sept , noch schöne Zimmer mit voller
Verpfleg , zu verm . Moderner Schwimm ,
bnd. mäßige Preise , Prospekte durch den
Besitzer Bürgermeister Ktumpp , <61932)

Möbliertes

Manf .-Zimm .
mit oder ohne Kost
sof , zu vermieten ,
Baumeifteestr , 18, » ,

( SStSS )

Geräumige

Mansarde
zum Unterstellen v ,
Möbeln zu vermiet ,
Bocckhsir. 16, 1 Tr .,
A . Krotz . ( 9174)

Mmöbl .3im,
sonnige freie Lage,
tos . zu verm , Kapel .
lenstr . 5«a , IV, , r ,

(9147)

Gut möbliertes
Balkon¬
zimmer

mit besond. Eing . ,
auf 1. August zu
vermieten . Griedel ,
Bahnhofftratze 40.

( 62186)

Todet -Anzelg « .
Unsere Ib . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u. Tante

Anna Michal Wwe .
verschied gestern nach schwerem Leiden .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1936.
Werderstraße 7. (9162)

In tiefer Trauer : Fam . Wilhelm Bechtle .

Beerdigung : Dienstag , 21. Juli nachmit¬
tags 2.45 Uhr .

Todes -Anzeige .
Unsere N>. Schwester , Schwägerin nnd

Tante

Maria Kuhn
ist heute morgen in die Ewigkeit abge¬
rufen worden .

Karlsruhe , den 19. Juli 1936.
Karlstraße 64. (9178)

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Dienstag mit¬
tag m Uhr statt

Todes -Anzeige
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

verschied Sonntag nachmittag meine in -
nigstgeliebte Frau , meine gute Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin u, Tante

Hilda Frank
geh . Gerlach

nach kurzer , schwerer Krankheit ii* Alter
von 34 Jahren , versehen mit den hl . Sterh -
sakramenten . (9216

Karlsruhe , den 19 . Juli 1936.
Gerwigstraße 20.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

August Frank u . Sohn Herbert .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 22. Juli ,
mittags %2 Uhr , statt .

Grob . Zimmer
2 Betten , an Ehe¬
paar mit Küchenben.
a . 1 , Aug , z. «erm .
Brauerftr . 5, II, . I,

( 9134 )
Möbliertes Zimmer
m , 1 ob , 2 Betten
zu vermieten , Mark -
grafcnstr . 49 , II ,

( 9181)

Schön möblierter

Zimmer
Nähe Alter Dahn .
Hof, sof. zu vermie¬
ten . Anzusehen ab
6 Uhr abends .
Marienstr .12, III r

( 62243)

Möbl.Zimmer
a , 1 . 8 , bill . z , vm,
Lesiingstraße 20, I .

(9158 )
Schön., sonn . , möbl.
Zimmer , hochparp.
mit M . Eing, , sof ,
od spät , zu Perm,
Viktoriaftr . 18, I ,

(9155 )

Schönes , möbliertes
Zimmer

in gt , Haufe ( Nähe
des Bahnhofs u . d ,
Siratzenbahn -Halle .

stelle ) prsw , zu v ,
Karolinenstr . 4, IV .

( 9146)

Mbl. Zimmer
mit Pension , Nähe
Hauptpost , zu Perm,
Kaiserstr . 188, 1 Tr ,

( 9148)

Einfach möbliertes
Zimmer

sof , zu verm , Dou »
glasstr . 28 , 3 , St ,

( 9164 )

Gut möbl . Zimmer
b, alleinst , Ehepaar
sof , od , 1 , August
zu vermiet . ( 9178 )
Hirschstraße 89 , I ,

Schön möbl . Zimm ,
el , Licht , in ruh , H ,
, u vermieten , (9196
Schessclstr, 42, III .

8ut möbl.Zim.
mit 1 od , 2 Betten ,
billig zu vermieten ,
Schlltzcnstr. 34 , III ,

( 9201)

Karl - , Ecke Maihy -
straße, 1, Stock .
1 Zimmer

mit Wohnküche und
Keller, auf 1, Aug ,
(auch als Büro ) zu
vermiet . Angeb, u ,
9168 an d. Führer ,

Weg, Bersetz , schöne
2 Zimmer -
Wohnung

5, Stock , « aiserallee ,
sofort oder später
zu verm . Ang , unt .
9191 an den Führer

1 schön , groß . , evtl.
2 Zimmer

mit groß . Wohn ,
lüche, an jge „ ruh ,
Eheleute , vünkiliche
Zahler , auf 1 , Au¬
gust zu vermieten ,
Saarlandstraste 33.

(9179 )

2.6»

2- u . 3-Tagestahrtcn :
Karlsruhe — Herrenalb — Gerns¬
bach — Raumünzach — Sand —
Unterstmatt — Miimmelsee —
Allerheiligen — Oppenau —
Oberkirch — Bühl — Karlsruhe
Preis mit Mittagessen Mk . 5.9«
Preis ohne Mittagessen Mk . 4 .40

Karlsruhe — Bretten — Heil¬
bronn — Wimpfen — Eberbach
— Hirschhorn — Heidelberg —
Bruchsal — Karlsruhe
Preis mit Mittagessen Mk . 6.25
Preis ohne Mittagessen Mk , 4.75

Karlsruhe — Tübingen — Lich¬
tenstein — Donautal — Sigma¬
ringen — Beuron — Wutachtal
— Waldshut — St . Blasien —
Fcldberg — Belchen — Baden¬
weiler — Freiburg — Karlsruhe
Preis mit bester Unterkunft
nnd Verpflegung Mk . 34—

c) Ferienreisen :

August , 4. : Gr . Deutschland ! . 1« T . Mk . 125.-
August , 18. : Oberbayern — Schwarzwald —

Bodensee — Königssee Mk . 78.-

Fahrten nach Dolomiten — Venedig Mk . 132.-
„ „ Riviera Mk . 112-
„ „ Budapest RM . 13«.-

Verl . Sie Spezialprospekte über meine Ferien¬
reisen ! Auskunft u . Anmeldung f . alle Fahrten

Omnibusreiseverhenr Mann herz, Karlsruhe
Kaiserstr . 174 — Nebeniusstr . 36 — Telefon 1287.
Anmeldung nimmt ferner entgegen : (62021)

Musikhaus Müller , Kaiserstraße 96.

b) 1-
Donnerstag ,
23. Juli :
1 Tag ,
Abfahrt 8 Uhr .

Donnerstag ,
30. Juli ,
1 Tag ,
Abfahrt 8 Uhr :

Dienstag ,
den 28 . Juli ,
3 Tage ,
Abf . %8ühr :

Zu verkaufen

Pat . West , sonnige

3Z .-Wobnung
auf 1. 10 . zu ver
mieten. Anfr . unter
62189 an d. Führer
GotteSauerstr . 33a .

III .. lkS, . schöne
3 Zimmer -

Wohnung
m, kl, Küche , an
ruh , Mieter , ans 1 .
Ctt . oder 1. Sept ,
zu vermiet . W,Ci .
im Abschluß, (9160

Geräumige
3 Zimmer -Wohnnng
in herrsch, Haus , v ,
78 am , dazu Küche ,
Bad , CI , gr , Dorpl, ,
Mans , u , übl , Zub ,
a 1, Oki, zu verm ,
Besicht , 19- 5 , Näh ,
Ettlingcrstr . 7 , I .

( 9298 )

Karlsruhe .Rinlheim ,
Ernftstr . 78, 2 . SI ,
schöne (9298 )

3Z .-Wohnung
Neubau , auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .

Liebigstr , 13 , 3 Tr
schöne

3 Zimmerwohng .
Zentrhz, , Küche , m ,
eing . Bad , Deranda ,
1. 19 . . 75— 8Y Mk.
je nach Herrichtung
zu v . Anzus, 11 b .
4 U. Näher . 2. St .

( 9121)

Schöne IZ .-Woyn .
m . Bad u . Zuvcy.
a . 1 . ON ., Bun-
senstr. 11 . z. verm .
Zu erfragen vcl
H . Ruber . (62183

MAwltr . 8
schöne (82272 )
4 Zimmer -
Wohnung

mit eigen . Zentral¬
heizung auf 1. Okt,
1938 zu vermieten ,
Anzus , 11 —13 Uhr ,
Näh , bei Krauih ,
2 , Stock, (62272 )

In 2 Familienhaus
mod. herrschaftliche

m , reicht, Zubeh, ,
einger , Bad , Zcntr, -
Heiz,,Warmw, -Vers ,
u . Garage , zum 1 ,
Okt, zu vermieten ,
Schnetzlerftr . 12, II ,
Anzf , zw , 19—4 U ,

(62998)

Sonn . 5 Z . -Wohng ,
mit Balkon , einger ,
Bad , Maas , u . Zu-
beh„ in d , Wcstend-
siraße zu vermieten ,
Angebote unt , 7588
an den Führer .

KZ .-Mhuuilg
Hirschstrotze 81 , II . ,
mit Bad u , reicht,
Zubehör , auf 1. 8 ,
oder spät , zu ver¬
miet , Näh , daselbst
4 , Stock od . Hirsch ,
ftr. 32, im Büro .

(7962 )

Nachlaß
f. MensenabfchlÜste
nach PreiSgrupve C

5 Zimmer-Woknung
neuzeitlich eingerichtet, mit großer Wohn,
diele, Zentralheizung ufw„ in vornehmer
Lage, auf 1. Oktober zu vermieten
gesucht . Näheres bei (89813 )
Pseifer , Schumanns,raßc S, Telefon 532 ,

Neuzeitliche

5 Zim .-Wohnung
mit schöner Mans, , Bad , Diele. Zentral ,
heiz, , Loggia , 2 Ballone , Südweftstadt . in
ruh Hause , aus 1, Oktober zu vermieten ,
K - rlstraße 121, 1, Stock, (62273)

Eppingen .
Schönes Landhaus

bestehend aus 8 Zimmern , Küche , Bad und
allem Zubehör , Kochclosenheizung, ca ,
9 Ar Garten , alles in bestem Zustande ,
ruhige Lage , Nähe Wald , sofort vretswert
zu vermieten , Besichtigung täglich.

Nähere Auskunft erteilt :
H. Faller , Architekt , Eppingen ,

Fernruf 177, (9190)

Zum 1. Oktober 1936 zu vermieten :

9 Zimmer - Wohnung :
Kriegsfir , 47a . H . Stock , Zentralheizung ,
reicht, Zubehör .
5 Zimmer - Wohnung ;
Uhlandftr , 38 . III , ©t„ Bad u . Mans ,
Näheres Baumeistcrftraße 2. Tel , 7929 ,
Vj8 bis 10 Uhr , (61857

Billa
7 Zimm, , gr . Gart, ,
auf 1 , Okt, zu dm,
W. -Reureut , Gar -

tensiedlg, , Auskunft :
Goethes,r . 52, II ,

(9172 )

73 ..
"

vornehmste, ruhige
Lage , all , Zubehör ,
Zentr, .Heizung , auf
Wunsch Garage , zu
vermiet , Angcb , u,
61526 an d. Führ .

Hebelsir, , b , Adolf
Hitler -Platz , schöne
6 Zimmer -

Wohnung
mit reicht, Zubehör ,
aus I . Okt, zu vm.
Zu erfrag . Luisen ,
siraste 1, 1 Tr , h ,

( 9171 )

Helmholtzsiraße 9
des , schöne , große

7Z .-Wohnung
mit allem Zubehör
zu verm. Näh . da¬
selbst . pcrrt . (9189

Mietgesuche
mit 2 Betten , in
Muhlburg zu miet ,
gesucht, Angeb , u ,
8153 an d. Führ ,
Größ, , leerer oder
teitw . möbl . Zimm .,
Nähe Hauptp, , ges ,
v, älterer Lehrerin ,
PreiSangeb , u , SIS3
an den Führer .

13 . m . Küche
d. beruftst , Fräul ,
gesucht . Angeb , unt ,
9292 an d , Führer ,
Pensionär sucht gr ,
Etn . oder klrine
2 Zimmerwohnung
sof , »d , sp, , a . Hin-
terhaus . Angeb, an
A. Martin , Karl -

ftr , 18, (9194)

Jung , Ehep , sucht

23 .-
Angebote unt , 9185
an den Führer .

2 Zimmer -Wohnung
ev , m , Bad , v . ruh, ,
berufst , Dame sof ,
o , Okt , ges , Stadtm, ,
keine Mans, -Wohn ,
Angebote unt , 9182
an den Führer .

Jung , Ehep, , PNI .
Zahl, , sucht sof , od ,
I , 19 , 2—3 Zimm .-
Wohnung . Ang , u,
9158 an d, Führer ,

Herren »
und Damenrad
neu u , gehr . , billig
zu verkaufen . Fuhr .
ravhaus Türringer ,
Kronenstraßc 49 ,

<47877 ,

Herrenzimmer
muss , eich, , 189 TtH,
Bad wie neu , Köh¬
lens, , 199 m zu v ,
Sonntags » . 2 , Pt,

(9189 )

Wegen Näumung
elektr . Motor 3 PS
und Transmission

billig abzugeben,
Rdlerstr. 11, 2, St ,

(7981 )

Vorjährig .
Seegras

zu verkaufen , billig .
Nick, Autosattlerei ,

Gottesauerftraße 8 ,
( 9113

ZwischenMl. .
Marktwaage m .Gew .
beide gut erh ., zu
verkauf . Rintheim ,
Ernstftr . 39, 2 . St .

(9165 )

Büro-Einricht .
zu verkf. od . Tausch
gegen Motorrad od .
Anto . Angeb . unt .
9186 an d . Führer .

Komplette

Meeinrichtg .
preisw . zu verkauf .
Mathhstr . 31, HI .
bei Hitler . (9150)

UNe die
Heinzelmännchen
im Märchen , so
sorgen wir in
Wirklichkeit für
Ihr Rundfunk¬
gerät im Sommer .
Rufen Sie nur
unsere Fachleute .

Kaiserstraße 175,
neb . Salamander .

(61212)

Gut erhalt . Bett -
stelle sowie Teckbett
n . 2 Kissen zu ver -
kaufen . ( 9150
Hirschstr. 31, 2 . St .

Kebr . Tische, Kom-
moden, Nachttische,
Spieg . u . sonst, bin .
Nus, Kronenstr . 1 .

(9167 )

Couch
28vÄ, zu toerf . West-
endstr. 34 (ab 10 U.)
Tapez .-Wkst . (62188 )

Mil . U . KsM.
gebild. Kraft , firm
in Fabrikation . Ein¬
kauf n . Verkauf , m .
Führersch . 3b , sucht
sofort Stellung .
Angeb. unter 9187
an den Führer .

Wer braucht
26jähr . , led . Mann ,
kaufm. Angestellter .
Nebme jede Arbeit ,
gleich welch . Art an ,
a . auswärts . Kau¬
tion kann gestellt
werden . Beste Zeug¬
nisse u . Referenzen .
Werte Zuschr. erb . u .
9207 an d . Führer .

Gelegenheit .
Eleg . Koffergram ,

mophon . fast neu .
m neuesten Künst-
lerplatten . zu verkf .
Kaiserallee 53 . III .
bei Pnproth , abds .
ab 19 .30 U . (9200 )

Schlaf -
, Speisezi

u . Küchen neu 4 Kisi .
u . 2Teckbettcn 72,* ,
Ehaiselong . 22 u .30
M , prima Herren -
zinimer , Spcisczim, ,
kompl,25N-4t , Vertiko
25^( „Küche lompl,89
Jt , saubere Betten ,

Waschkommoden,
Schränke , Nachtstuhl
u . Möbel aller Art
billig bei Schuster,
An- u , Verl , Nnbolf .
s,raste 19 . ( 82199)

Ham & neu
die bekannte Karls¬
ruher Qualitäts -nanmascnine
für alle Naharbeit ,
in mod . Mövelaus -
stattung . (9205)

Alleinverkauf :
unm . Jener
Kaiserftraste 110.
Ehestandsdarlehen ,

Kinderbeihilfen ,

Dilrine
Nußbaum m. Eiche ,
sowie Lelgemälde ,
billig zu verkaufen.
Ritterstr . 30 . Mack .

(9212 )

Kaufgesuche

MMrene
zu kaufen gesucht Ave ' bote unter Nr ,
62245 an den Führer ,

Alte Auto -, Motorrad - Mäntel u .
Schläuche

(auch einzeln) zu Tagespreisen kauft lfd,
Gummigiiederfabrikation Fr . Schulz,

Mühlburg , Siernsiraße 1. (62374)

Couch
mit od . ohne Vestel
zu kaufen gesucht.
Angebote u . S1S9
an den Führer .

MfflM
starke Fig, , Anzüge,
Hosen , zu Is , ges ,
Bogel , Katscrallce

bla . Seiienb, , Part ,
(9219 )

Offene steilen
Suche ein fleißiges , sauberes und zu.

p-rlässtges

Mädchen
daS Kochkenntnisse besitzt , im Alter von
18—22 Fahren , zum sofortigen Eintritt
in einen ArzthaushaU . Borzustellen von
2—4 Uhr . Frau Dr . A r w e i l e r ,
Lteinbach (Kr . Baden ) . (61590 )
Führende Automalenfabrik (Luxusauto
malen) für alle Branchen sucht rührigen

Platzvertreter,
jjut fleißige Herren möglichst aus der
Kolonialwarenbranchc wollen sich melden
unter Nr , 9184 an den Führer ,
** MW«»
für Haus - u , Gar¬
tenarbeit per 1 . 8 ,36 od , 15 , g . 36
gesucht , Angeb , unt ,3149 an d . Führ

33 .-WohMlng
gesucht, Preis 49 b,
59 Mk, Angeb , u,
9195 an d . Führer ,

Alleinstehend. Beamtenehepaar sucht sofort

H 3lmm?m (inunn
mit Bad u , Zubeh , in guter Wohnlage ,
I , oder II , Obergeschoß bevorzugt . An-

g- bote unter Nr , 82242 an den Führer ,

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem
Verluste unserer lieben Entschlafenen

oeb. Stahl
Postmeisters -Witwe

sagen wir herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dipl .-Ing . Oskar Hauser
Gewerbeschul -Assessor

Karlsruhe -Rüppurr , Juli 1936
DiakonissenstraBe 20 62244

3 Zimmerwohülttig
mit Mans , od , kl,
4 Zimmerwvhnung
auf 1, Sept , od , 1 ,
Oki, ges, , evtl . Vor»
ort . Angebote um .
9152 an b . Führer ,

3-4 Zimmer-
Wohnung

gute Lage , auf 1,
lg , od . später «es,
Angeb , m, Preis u ,
9175 an d , Führer ,

Gesucht
4 Zimmer -
Wohnung

Bad . Mansarde
usw,, in gt , Hause ,
gute Lage , von ha-
herem Beamten ' aus
1 , Oktober .
Angebote u , «2248
an den Führer .

Berbreilel
den Führer

Fleißiges , solides

Mdchrn
das mit allen Ar .
Seiten eines gepfieg,
tcn Haushaltes ver¬
traut u , kinderlieb
ist auf 1 . Sepibr ,
gesucht. Gute Zeug.
Nisse erforderlich .
Sofort Angebote u
Nr 82093 an den
Führer ,

Fleißiges , braves
Mädchen

vom Lande auf 1
August gesucht,
Bnchstraße Nr . 17 ,
_ (9151)
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
das kochen kann u
Hausarbeit mit
übernimmt , auf 1
August gesucht ,
Eondit . Kaufmann ,

Ludwigspla « 61 .
_ ( 62099)

Tüchtige Frau
tMädchrn )

haibt , für Haush ,
Nur bestempfohlene ,
saub „ 20—35 I ,
alt , gesucht. ( 9177 )
Reichsstr . 14, II ,

Kräftiges

Mädchen
v , 15—18 Jahr , ge¬
sucht , Angeb . unt ,
9181 an d . Führer ,

kann sofort Stellg ,
finden , Angcb , mit
Bild , Zeugn . -Abscbr,
eie . unter 9188 an
den Führer ,

22jähriges

Müdchen
welches die Haus -
haltungsscbule be.
suchte , schon in
Stellung war , sucht
a , 1 , August Stelle
in gutem Hause .
Angebote u , 62240
an den Führer ,

*DUM »a &
• 2J Jul!

Samstag « 6. " 251 | tw
Wildbad grofj« na

abends 21 Uhr, kn staatlidien Kursaal

TANZTURNIERmit BAU-
um die Sommermeisterschaff von Södd « u *sChla flCI

Offen für Paare der Verbandsklubsdes R. P. G . Leitung !

Kurhaus Wildbad, Ruf 307. Tischbestellung : Kurhausrestaura

Mädchen
24 Jahre alt , sucht
auf 1 , August Stelle

als Haustochter .
Koch- u , Nähkennt -
nisse vorhanden ,
Zuschriften u , 9189
an den Führer ,

Heirat

Suche gebild . Herrn
(nnturlieb .,) in d .
50er Jahr ., der sich
nach einem gemütl .
Heim sehnt, zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Bin Ans . 50 , kin¬
derlos , mit größer .
Eigenh . Sehe mebr
auf Herzensbild , als
auf Vermögen .
Zuschriften u . 9209
an den Führer .

Lest den Führer
Buchhalterin

empfiehlt sich Geschäftsleuten (Ladenge¬
schäfte , Handwerksbetriebe ) zur Führung
ihrer Geschäftsbücher. Erfahrung in allen
Büroarbeiten . Stcuersachen usw . Ange¬
bote unter Nr . 9154 an den Führer .

Immobilien
Verkauf .

EingezäunteS und mit etwa 50 jungen
Obstbäumen angepflanzteS Bau - und Gar¬
tengrundstück mit Wochenendhäuschen und
Geräteschuppen — an fertiger Straße —
Gewann Neuwiesenrebcn Ettlingen —
Südlage , schön ansteigend . Stadt - und
Bahnnähe . Größe ca . 23 Ar . zur Erstel¬
lung von 1 oder 2 Doppel-Wohnhäusern
bestens geeignet, sofort zu verkaufen. Auf
Wunsch auch teilweiser Verkauf. Angebote
unter Nr . 7956 an den Führer .

I Mit Batterie -Anlagen
für Licker- und Personenwagen
Motorrad - Radio - Zugmaschinen

| kann Dir K . H. Schöffler bestens
i dienen . Schütjenstr . 32 — Tel . 5941

3—4 Tonnen -

Lastwagen
zu kaufen ges . Ben¬
zin od . Roböler .
Angeb. unter 9192
an den Führer .

LU

Auto
steuerfrei , in g» 1,
Zustand , zu kaufen
gesucht. Angeb , unt ,
9157 an d, Führer ,

in bester Lage einer Kleinstadt im Kinzig,
tat zu verkaufen. Erforderlich ea , 18 999
RM , Angebote unt . 82241 an den Führer ,

Vaugeschüft
mit allem Zubehör wegen TodeSfa-ll zu
verkf . Angeb , u . 62401 an den Führer .

Haus
mit 4X3 Zimmern ,
Weststadt, Verkaufs¬
preis 17 000 RM . ,
Anz . nach Ueberein -
kunft , ( 61639

1 FllM .-ßllUS
3 Zimmer , Zubehör
u . Garten , Verk.-
Preis 7500M , An¬
zahl . 4—5000 »# .
Näher . W . Walch,

Karlstraße 6 .
Fernsprecher 1562 .

Saus-Berkaul
in gesunder Höhen¬
lage , unweit Karls¬
ruhe , mit 2X3 Z .-
Wohng , u , Mans, -
Wohn , Raum für
Kleintierbatt, , schö¬
ner Garten , zu ver¬
laufen , Angeb , unt ,
9163 an d, Führer ,

Haus
Nähe Bahnhof zu
kaufen gesucht. An¬
zahl . 4—6000 Mk.
Preis u . näh . An¬
gaben unter 9183
an den Führer .

Kapitäli 'en

A. Rentenhaus nur
1. Stelle ca .

18 000 Rm .
per 1 , Oktob,, auch
in Teilbeträgen

auszuleihen .
Anfrag , erb . unter
82190 an d . Führ ,

Auto
1,3 Liter Opel

Cabriolet .
1,2 Liter Opel

Limousine ,
1,2 Liier Opel

Eabrio -Limousine,
P . 4 Limousine ,
1,8 Liter Opel

2 -Sitzer ,
D-KW .-Rei-chskla-sie ,
preisw . zu verlauf .

Kübler ,
Auto An - u , Verkauf

Sosienstrnstc 85,
Telefon 8283 ,

( 62997)

DKW .
500 ccm . Banj . 1934.
steuerfrei , elektr. An-
lasier . 4 Gänge , wie
neu . billig zu verkf .
Lsmeystr .23 . Müblb .

(9198 )
Motorrad

DKW . 250 ccm .
elektr. Licht , Horn ,
bill. ab ; g . H . Wcnz.
Wielandtftratze 21 .

(9211

Wer über -
nimmt

von Forchbeim bet
Karlsruhe n . Bad .-
Baden von Schlaf-
stmmer u . Kucke a.
30 . Juli 1936 ?
E . Bittmann , Bäck. ,
Forchheim . (9179)

Fenster-
dekors

zu billigsten Preisen

umarbeiten
und neuaniertigung
nach jedem Wunsch

EKachnr
Kaiserstraße 19

-SW« »«Sri

s . sjri '

WS 4

je B '"

Mit »a6[t , ^
***&
3«

erst. r><
sii

ferner
'* ^

f
Baden—

Seifenblasen sind schön . Jedoch oar K
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Der
wird nie sein Geld für solche Dinge aoßg e

^
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge *ia *>e

^ jeot»
setznng , daß man sich einer Werbung be

Vertrauen getragen ist . Es ist die sy ftß
8ejiie0

zeigenwerbung in einem Blatt , das mit s -
innerlich verbunden ist . Das ist def

Beamter
sucht Darlehen von
300 Mark

von Selbstgeber ge¬
gen Sicherh . Pünlt ,
licke monatl . Rück¬
zahlung . Zuschriften
unter Nr . 62248
an den Führer .

20 000 Mk .
auf gutes Geschäfts¬
haus ( Bäckerei) ,
zw. Auszahl , einer
Erbschaft auf sofort
aufzunehm . gesucht .
Angebote u . 62096
an den Führer .

1. Hypothek
in Höhe von RM . 20—25 000 auf guteS
AlthauS in best . Stadttage (Steuerwerl
RM . 85 000) , nur aus Privathand p. sof .
gesucht !

Sflit Rfinftigp Kapitalanlage !
Angebote unter 62074 an den Führer ,

Krallfahrzeuge
An - und verkauf

Riesen -Lufftreifen
^Verden neugummiert in Voll¬
formen mit voller Garantie
in der bekannten 62012

„ NEIVÜLKA ”
Karlsruhe Rob .-Wagnerallee 105
Telefon 7989 . Auswärts franko
(Daselbst auch neue Reifen .)

Offizielle Gewinnliste -er 11 . jWjJL
zugunsten -es Freiburger

Bei der am 9 . Juli 1936 stattgehabten
gende Nummern mit v«n daber
(Doppellofe erhalten M>ei Gewinne im gleichen Jl50 ?b ;
Geldgewinne von 1500 bis 10 p
(100 u . Prämie 1000), 1393 (20». 2214 <10), Wh I
6246 (20), 8736 (IG . 11765 (2») , 12121
(20), 15119 (10), 16727 (10), 16980 (10),
23197 (10) , 23748 (20), 25598 (10), 28436 (10). sitG ' K?
(20) , 32667 (20) , 37846 (10) . Geldgewinne züL. . M^ . .?222, 8584- L

36943 , 37269 , 38395 . Gewinne zu 2
881, 2025, 887, 3084, 460 , 875, 880,
713, 6078, 530, 929, 7583 , 771, 8099,

'
. 74,-T J5?

12940, 974, 13236 , 461, 647, 904, 14192 , 150 '
,% V

628 , 17176, 368 , 386 , 18110, 320 , 817 , 19110 ' -V
21285, 22330, .532, 755, 972, 23025, 039, 2» d 3**̂ 3*Jff
284 , 365 , 902 , 25267, 27187, 506, 282v0,̂ Äo, !>‘»Uii. E
718, 29207, 222 . 397 , 487 , 815 , 30707, 3®
623, 636, 772, 791, 947, 33540, 34850, 35 'W7' -Ä/ gS.-̂ iÄ
3 7255, 403 , 470 , 506 , 38564, 937, 39299, 6» ' «4«» ^ t
winne zu je 1 RM . fielen auf alle Lost S
Endzahlen, soweit sie nicht mit einem bove j7> .Ä5

find : 36, 54, 93 , 94 , 114 , 141, 14a. (10. jfcp

fielen auf alle L°s' "
^,0 f ‘% L

nicht mit einem dob» ^ i r

zogen find : 36, 54, 93 , 94 , 114 , 141, M* (10, UJJ
201, 234, 256 , 263, 322 , 350, 362 , 365, 391, (0 - 5,»5
458 , 509, 574, 592, 638 , 642, 670, 725 . 773,
956 , 989, 999. Aus Gewinnlosen, welche wn" ^
nate nach beendeter Ziehung nicht vorgezergt
Anspruch mebr geltend gemacht werden ,l
gehobenen Gewinne alSdann verfallen. — ®
werden ausbezahlt bei der Firma

Eberhard Fetzer, .Karlsruhe i. ^

f i

» «twi
60 SW“1 .

SSJaSÄf X
Nciä'-'l-" ' „ 0
Fern -- S«
serem / 5ei«E
der des di

Ter Al, -Herren . >hall°r»
Berdand » . Lands - aj};iüfterP tS tl (t,
mannichastRvenäUM öolic {<■

ä» z>arlo <» he fic *
sich aufgelöst . Gläu¬
biger wollen ihre
Forderungen an m
Unterzeichneten Li >
auidaior richten ,

Berihotd Braun ,
Hüfingen Baden ,

Bahnhofstratze 314,
(9166)

i

Stellengesuche
Lediges , gebildetes
und fleißiges

Fräulein
45 Jahre , in allen
Gebieten des Haus »
Halls bewandert ,

sucht Stelle
in frauenlos , Haus¬
hast , Zuschriften u .

Wer verleiht
zunertäsiiges

IHototCQö
( nicht u , 300 ccm ) ,
mit Vorkaufsrecht ,
Angebote unt . 9197
an den Führer ,
Sofort zu vcrkaus,
ein

5/34 Ford
Cabriolet

4Sitzer , 20 999 Klm
gelaufen , Baujahr
35, steuerfrei ,
Angebote u , 62239

62247a an d. Führ,
' an den Führer ,

Fiat -
Limousine

6/30 PS ., fahrber, ,
4tnrig , in best, Zu¬
stand , weg . Gesch, -
Aufgabe ' preiswert
zu Verl, Angeb , u,
62187 an d . Führ ,

M - [Hel - lim.
4 Sitz,, fast neu ,
umständeh , preisw ,
adzugeben . Angeb,
unter Nr , 62095 an
den Führerverlag
Rasiatt .

Für Werbetätigkeit werden von bekannter Bertriebs -Organisation

2 Damen
eingestellt. Me Position , für welche auskömmliche Bezüge und Leistung» .
Prämien vorgesehen sind , eignet sich auch für Damen , die im Außendicnsi
noch nicht tättg waren .
Geeigneten Bewerberinnen mit Redetalent und guter Garderobe geben
wir die Möglichkeit, die Art der Tätigkeit und Höhe der Verdienste
kennen,ukernen .
Vorzustellen Mittwoch, den 22. Juli 193«, vormittags von 10- 12 Uhr
und nachmittogs »on 4—« Uhr bei (82119)

Herrn Damm . Hotel Lutz , Karlsruhe , » ricgssirahe .

Zum linma \
| Eingetroffen aus dem bay r,s

weitere Wagfl 011*
Beim
3 kg
Koro
500 0

lose ausgewogen 500 gr 28

Johannisbeeren ĵ orig
Birnen .
Pfirsiche .
Zitronen . 10
Bohnen .
Karotten .
Kopfsalat
Salatgurken . '

Tomaten . '

Wirsing . '

Weißkraut .
Rotkraut . 1 ^ ke

Zwiebeln neu « .

«#■

■ " * * i

gtlK* 1<U

« *» ,

jdO^

neu0
iy 2 kg= pfd <

Matjesheringe
Frühheringe ck«u>

PFOHKl
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